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AnMl.Typogr. T. I. |).in m Ron M79 

^ erschien, folgte bis in die letzten Decenitien das aidnten Jahrhunderts eine groMe Zahl v<n 
Ausgaben . in denen der Text fast nnverSodert blieb. In allen leibt und lebt das ManuAcnpt 
des Antora fort, weiebe» aunäcbst darch etwa 80 nach and nach bekannt gewordene Uand- 
■■krilken reprflaeotUi wird. Zagleicb mit 4«r Vervielföltigang dw TttSlW begann «ufc d» 
Blidiraiig. Ehm aiMmtehtldiCB Graad dam \^ dar ftOvtnlofNM Oonitlas Oald«- 
Hans, welcher seine An&gabe Vriierll!; 1475 mit den schon Torhar gtdnwkten AnioetlnnigM 
▼crisa'i. >!ehr Aus7pirhnung verdient B r i [ n n n i r u s, dessen roii>me!>tnr, angeblich zuerst in 
Venedig verüfieutlicht, Jahrhunderte lang die Uasis der Interpretation gebliebvD ist Ue- 
brigens wehrte der MhBcht-einfiiltige Sniu jener Zeit dem kridicbeB W wiM'lmM i MraeMektani 
trat dh «rwMlMflda BkiBiMiB «■ dar Hand darEsageii« in da« dHiareBenigikan der aadfcn 
Ueberliefening ein. Dnbcr buiiiclt ninn Wörter und Wortrerbiudaagaa bei, ohne sie an var* 
stehn , weil eine i^pätere ftechtfertignng derselben durch eigenes oder fremdes Naehdankea 
mSgUcb war. Dieser Selbstbescbeidang verdanken wir die Erhaltung mancher d aw klaa Ori- 
giaal f iwait. Hw wo dvrdbaaa nothwendig ciaeliiaB mk dio a u u fc ai i a ad t wa* a Laa««' 
aa aaka lag, daaa ila dan BV«k vm tdliat «af aieh sag. In» aiiM aaliwile« Andaraag «t». 
Die Herausgeber (8aacr Ütaataa Epoehe JaVaaaladkar Kritik und Exegese cbarakterisirt, waa 
der Dielitfi In nuderer Bezicbnnf?: snirf ..nianbe weit, eng der Gedanke.*' Das Verstündnlss 
des Autor» iiaben sie mir mAssig gefördert: den Text jedodi in Ihrer pietitvollen Verehnmg 
lir dia M aa a i aaho TkadMa» atwaUab rate bawafcit. 

Eiaa vacAaiBaheada Datarbreafcaag eililt dlaoe aM% Ihrtach i elle a da Md nglaUi 
erhaltende Kritik durch die Ausgabe des Pithöns, welche za Parb 1585 gedruckt, zu Heidelbeig 
155K) t>ne)?^edruckt wnrd. Beiden ist der Budcnsische Codex. >vf!cber ebendaher anch der 
Pitliüaiii.sclic hcisKt, tM ürunde gelegt, vielleicht mit einer Abstufung; weuigateas BMiat die« 
Rupmi Proleg. T. I. p. 143. Salnn ia dan vfl(«pltalaBA«Avaia« daa GadtB kiiid%» ateb dia 
PMariarMl an, wcMw aaia bnwratea Weaao aaaaiaelit. Jllalit adador baaatafcaaad tat, daaa 
gerade Pilhöus ihm vor allen fibrigen den Vorzog gab, eia klaaawch gebildeter Jurist, aber ia 
dem betrf-<T^rir?«;n Gebiete nur ein geistreicher Dilctt.int, gegen dessen Ansichten man im Ein- 
sdnen um so vorsichtiger sei» maaa , je mehr seinem Wnaen und Streben im Ganzea Hook* 
adteng oder gar Bawaadarang gebttat. Uta gmaaa AnrtrdtMg iOlDes geiatigcn Hociaaali 
U»dMa ilia «a dar VaatfaAaiK ki daa c%aalhiaiMM Weaan a i aaa8 a l n <ifct l <l na voa ao aehroff 
■wgamgtet ladMdtMlllll wieJaraMd. Ocnwla ihn MMla dalMr «lae Haadacbrift bawwdte* 
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zusagen, in welcher ein Niveiliruiigssyiitein befolgt wird, «iereo Verfasser vor AUem Wortaas- 
driick mni Wortvertend m poKrai bestrebt war. Die Beeeitigaog neneher Aaa%riMi«e einer 
loebr kernbaften als derchgebildeten Dichteruatur schien dem en fefaie Form gevAhstee Slaeli» 
manu kein Verlast sondern efn GeH-iiiri Vru] rmssvoll gerng nahm er gerade nur die Lesarten 
auf, in denen sieb der urbpi üngiiche Ausdruck >vüijigs(«ns derTorm nach verbessert darstelll- 
Uebrigens siad ihm die späteren Herauageber nur in sehr bescbränktem Masse gefolgt ; einen 
flbcfwiegenden fiinfloss aof TextcsgesieltaDK gewein die PiAtanisebe Beeension der ViiU 
gatea gegenQber nicht. 

Neuerdings hat sich die Ansicht geltend f^emnrli*. Her Uudensisclic C'dd« \ sti De über- 
haupt de» lirtcst Juveuals am treuenteu dar. Pithtiu», denkt mau, schlug allein den wahren 
Bkbtateig ein, indem er die tesite Beenirasse Tcriiess; nur den eüien Fehler beging er« eief 
d«M iMtreMMUi SeltCBfibde sieht eoiiseqneiil geneg fortfesehriilen n sein. Doehwaasi» aun 
!■ dieser Be»eh«Bg ganz Zuverlässiges nicht, so lange nieltt ^Handschrift selbst aufgefunden 
war. Letzteres |;elang deai eifrigen Bemühen des Herrn Otto Jahn und in seiner Ausgabe 
liegt gegenwärtig «in voUstindiges Verzeichnis» der FitbOanisehen Lea- iiud Schreibarten vor. 
StlhetfecniadMeh fcet er de« T«Kt,.jKiwell »ir imn' dnuhch, auf ^ beideluieieGniodlege 
nrlekgelQhti md diesen Beispiel folgte Cw Fr. Hennana in der jOngsi crseUeneiiea Rcvlskas 
vrern er aaeb in sehr wesentlichen Punkten von seinem Vorgl!n<;er abwich. Dem ersten, in 
seiner Halbheit sich selbst neutraliHirenden, Versuche des Pithfins ist damit ein zweiler und 
ganzer Versuch gefolgt; niclttanden persönlichen Willen, onrau der saoblicbea UmnAglicbkeit 
lag es, weM mm den Text Jaivenals der beadsdiriftlidei» Basis, avf «reicher «r adt Jahi^* 
deitan gsrahtbat, »MM^toalieb oatMg. Ein nähr ab aebiglhtigee Speelalstndiani der Satire« 
hat mich von dem Gregentbeil fibcrzeugt; was die gäasliehe Vereinzelung der Pitbtianiscben 
Handschrift von vorne herein andeutet, da*s sie in ihrem poKitivcn Kerne eiu Interpnhtion«. 
versnch aus spiterer Hand ist, schien nur durch eine genaue Prüfung bestätigt. Im A'achlol- 
fmdm veraacha iah eine thettweist BcgrOadaag dar eiganea aad Widerlegung der fremden 
Awieht; beiden adt einaadar ao TerdaigBa rieth die Siehe eeRia«, Beachrinkaag «h» gebet 
der besehräokte Raum. In zwiefacher Hinsicht stellt sieb das elgentbOmliche Wesen der go» 
pricsencn Handschrift deutlich genug dar: einerseits erscheint der Urtext in ihr durch wirkliche 
^Schreibfehler, aadM-eraeits durch vermeintliche EmendationeB entstellt. Oer Kaumerspamis» 
wegen sind dteName» der hftflgBehea Herausgeber andlmerpreicii nUt Baobstabea beadehaets 
PaPftheeaa Heid. U80l Ab Adiaiatre Pto. 18ia RsBaperd Uv». IS. Was Weher Wha.S& 
Wb=Weher Corp. poet. Lat. Frankof. 33. 0=^Orelli Ecl. poel. Lat. Tur.33. M=iMadvig Opusc. 
Acad Hnfn. 34. S=Scbniidt SaU deL BieleCSS. Hr=HeinricbBoun.S8. JsJabn Berel. 91. H:s 
Hermann Lips. &4. 

L Zauiehst kommt die ^rapAtsdle IMftenleft der PithAanledien HandsehrHItbi Bein^ 
welohe aeheM aUcfai Jede Teraagsweiee oder gar ausschliessliche Fesuetzung des Textes 

Seiten dieser einen Autorität unmöglich macht. Mehr al» 800 mal i.->i dieselbe von Jahn und Hermann 
selbst durch Nichlaufnabme fnctiscli anerkfinitt : aber eine erhebliche Znh! von Varinnten aus- 
serdem) welche man für wirkliciie uud ubeueiu bob^vre Lesarieu ausgab, reducirt »ich mügUchej- 
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Weise aaf SlitiHclic Scbn?ibver5ehen, tlerui Prürpr^cn/fSIle bieten sich zo allen in reicher Men^f 
dar. Beibehaltung der Fitböaiiiscken Les- o<ier Schreibart erscheint daher oft als blos«e VViU- 
MIkv Wir aimB 1» 4er d«r«li dm Original vorge«etat«ii R«|k«aMga Balcge arikttm 
ftlcgMtliek dteVnlgat-ReasMiBa gflgen ftbab« Angab« oderOMtan; in Snhnls. Sat. I,4B 

^^M»if» papiiIutH tjreyibtu eomitum premat kie ytttalw F^fäU frostontisi nt liic Jltammbu 

iHtttti Juiiicio Fxic! nh orlfivn l^ariun hihU. De?s premal bei tpuun bf^darf es hier so ^iit wie 
Überaii von v. äi — 68 fiMtm ducal,,. vtuial ...feratur, Mk at beginnt wie v. ijlÜ Occurrü «mh 

«in von f»um •Mbhll^%er Po^;iea«ist „lad bicr trinkt gar Marin» mm ariMr 
dabcrUM. Alwnidit pwntfi«! Afe (P.ikSlJ. p.5. W^dnaapl- 

teren at (u t.SO änderte man das Hteigernde at in di« «eblichte Cnpola — Wie fecerit 
T. 68. Ro knnn atich Luouta (.} fi. 6. H.p. 3) im ScIioHon verschrieben sein. Die gewOknttcbe 
NameiKifunii Loeutta atätzt sich auf die vereinte AnloritAt der MSS. P« and noeb auderireili|pB 
ZoHsniMe. Ta«. Am, Xn»m. XIII, lA. Soet. Ner. e. la 47. — V. 88 JMttnfMe «hAmi patomwl 
Mottin «UM. Nnr wanign dar WSSjm bnbcn naab R I. p.ll. A.L p. 17 aniMasj folglkb iMft 
der Cod. P, in welchem seinerseits s XII. 67. XIV, 183 angebingt ward, nicht das riditige animi 
nik'in Heiumos ad Ovid. Met V|,3I:2 schlug Paitlnih% inque animas vor; indess ist der Ao- 
casativ schwerlich ballbar. Bloss Prudcntius contra s>ymm.ll, 10 sagt „exempla dondoongeata 
««lcniaa<« V. 8t- «wM e«( farra^., lihM. Dafür J. p, 7. H. p. 3 n^tri famgo iMKMt AMb 
hl der Womidlm« weiabt dar Cod P aft (I, I4& V,16l. VI, asa884.6aa^ Vn,8ft 2,80. 

86. XIV, 145. XV, 43 XVT, 50) ab, zuweilen jedoch mit Beeintraclitlp;anp des Metruma, so 
dass eine Ruckkehr zur vnigaten nothwcndig ward z.U. V, 103 regis videris conviva. XVI, 30 
lamett eohora. Sicherer also bleibt man bei der letzteren durchweg. — V. 1 10 yincant dtväiae 
anare aae «sdbl kmmt Bier beUdtan J. p.& B. p. 4 na, abiroU aa den Suanunenbang tNOH^ 
loderten dasselbe jedoch VII, 66 in aae, «ndereradia 111,130. V, 17. XIV, 39 nee in »e tratt 
rfrm Cn(]_ P um. — V. r?6 nüH t'f.rnre, quietcit Sfif^t ein pßfTIger Client bei der Sportelver- 
theilnng zum dispcnsator. Ersterer hat m'lmlich, um eine doppelte Portion zu em|it«ngeB, an- 
gablicb sein« Frau, in Wirklichkeit eine leere SAnfle mitgebracht und bescbwrchtigt aan let»- 
inffen, weUber die Billatallario nalbat aaben «HR, mit ebier Noiblige^ Der GemaU wtnaey 
«ckneU expedirt sasetn, well Ilm Ter Entdeckung bamgtt diberibiagte br VillS cUiM Aimüte! 
morarts7 Ffir diesen ZusnmmrnfT.^n» pT«st ofTenbar nur das Prflscns yiifeiBft» welches dia Un- 
terhaltung abbricht, nicht das Futurum fuiescet, welches, wie Hermann Vind. Juv. Gott 1854. 
p. 6 will, zu eigener Yergewisserang auffordert „ubi eam torbaveris, iuvenics quod aospicor, 
enm quleaeere.'« JedeSeMMtprUfing von BeUan dea dfepanaaier fUvta Ja naibwand% nnrEn^ 
daokang des Betrugs, welcher doch eben vargebangt werden solL Wahrscheinlich ist y n' e wcl 
p i ) f>in Schreibfehler wir» VI, 90 e»mtem4et — V" V^l %tpht mengert im Cod. P wohl für 
mmgere als unvollendet gebliebene Modeniisimng des auch durch Priscian. X. 1, 1, p. 875. Ea> 
tyeb. da dba. conj. 11,8. p.2178 beglaubigten meiere, welches sogar von P. p. 37. J. p. 8. H.p.4 
ntahl angetaatat ward. — V. 145 fl naan im MHii per an n a t as foM» «9mm», Analeg ««si 
Ver^il Aen. IV, 178 »,Libyae magnos it fama per urbes," Schon Turnebas Advers. XX VlU, 34 
Tcrfial anf A naaa, ao daaaaiob «aaaaae lHMii/iiMad.i. M«leM«niBlcait nnd gar nicht 
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«iw«« Ernste«" mit intettata seneclus dem vorausgehenden IKn« ansdüiesst, und J. p. B. H.p.5 
mAbhi w aas dmCod. P aii^ obwohl i« deaM«lb«iitfBr«aod«inrliin«Bdlic]i oft TorimmiM. 
Uflbcr äu JMroMdiwhe A i y a Jo t oa Mf wm VH^SGl Der Simi dos fitigoodn soithar Ahclt 

erklärteo Verses Dueitur iratit — plaudendumt — funu* amiciskaun nur dieser sein. Der AllOi 
dem seine Unrnfissigkeit einen Schlngfluüs zugezogen hat, wird bestattet uttd im Trauerzuge 
•ebreiten die Freunde hinter der Leiche her. fnoerlicb sind sie erbos't, weil er kein Testaraeat 
gooMMhit nnd atodadondi um die orsebntaD Legate gebrw^ bots loosortldi {ebdvden sie aksb 
•k tieflMtrOble LeMirlger, der Silio nie hoimlieheM Wldentreben ffdboiMUB. Giobt es mm 
ergOtalicberes Schauspiet? Dn ruft mm der Sntiriker, indem er diese trag;itoniisrhe Crocession 
HQrern und Lesern vorüberfülirc, plaudendum cf. i. „zum Klotochcn ist ex''! Der Dativ tratU 
tamei» bflngt nicht von ^«»dendum , Mandern von dueiUur ab und steht für den Ablativ mit a. 
IMo VerbfaidoBg toii fibm dtm il m nit ^mm erregt aoboii deabalb Anstooe, weil ftmitrt ditad, 
nioht oKfiMMy rogehoobie Stractnr ist. Und wie oft schiebt niilit Vergil seibot der objootivon 
Darstellung ein subjertiveK mirnhile dielu (Aen. 1,439) oder hoi-rmdum dtclu (IV, 454) oder 
muterabUe mnt (iX,465) oder muerum (VI, -il) parenthetisch ein! Unstalthaft nber ist, wie mnn 
gewöhnlich erkl&rt: „dahin Meht die Leiche, welche von den erziirnien Freunden beklatscht 
weraen mos»«« oder gar „Mdaischt wird.« - Mir weaSgatene sebeint die BcgHUblga bot 
fmhmt eupieuUfue (J.p.9.H. p. 5.) inv. 148 minder gut ah bei cupimt faeienUfue, denn nerllior 
findet eiitf Str';:i'n!tir stutt. Aelinlich sairoii wir z. 11. mit .,pMa!i m il Thot"- nidii imiü^ekelirt — 
V. 15ä vehatur PensUibus pittmü eUpt« iUittc dtapieiet nos'i In dem üebergang vou vehainr su 
iMf^idet stellt sich der Forlscbriu in mehr distincter Frage dar. Ein Tbeil der .MSS.<.> bat 
'4er temfOfSrea Synoieirie wegen «ebolar fai «obelnr oder iu / Mtl 1a iiufirimi oiagoeetai» otai 
Theil nach R. I. p. 16. A. I. p. 39 mit dem Cod. P zugleich das richtige vehaUtr aUfue ifwfifaiii 
be^vntirt — Ebenso wenij; hat V. Kil .lernsaior erit, ifui va-bum dixerit: hie est die fJosnmrnt- 
beit der MSS.u das unstatthafte verum j ein erheblicher Theil blieb nach R.l.p. 16. A. 1. p.ä9 
bd ■■ilww. Mit Uareobt |^ebt wua äarißMbm Voim^ daaolaor Copisten ftir allgeneioc 
GebMehoa der ValgotreooBobio aas. — Sat 11,6 AritMehm oMtaa «ef Jttteea. DieGfia» 
ehische Schreibform ArisMtlrn (J. p. II. H.p.6) wie Chime» ilfy 136 scheint nicht softn% 
durch Vers chreibung des m in n (X,37 ttMimen.\l, 337), sondern absichtlich eingeführt <?e«:en 
similem oder flir Pfttaeon, welches die melriecbe Nothwendigkeit bedingt. Sonst werden solche 
Grfidsinen der Soriptor aar da» b ea oa dew Elbeia wegen gebraaoktwie IV,66^dferjiiiii.— V.9S 
veepootirt J.p. 11 obooso wie 1, 16 die PMUbuiisohe SebroiUbrai SgUm, veiaeluaibt jodo«blV,10B 
Mfyram. VI,6M-4a(ya XI, 141 St/hura. XIV, 10 y^la^ fiberall scbreibl «r adbstttfilry: warum ^ 
nirht ebenso mit P j). 29. II. p 6 Sulla7 - \. ;W fut (Mite legeM nwKarat amnra$ Omnibus 
alcjue ipais F^neri Martique titnendas, ^uum Julia parereL F&r revMorot «cbi-ieben P. p. 2B. J. 
p.ia. H. p.6 loueeafaf, obwoU der fragtidie Bodiotebe iw Cod. P selbe» aasAeL Das Plaa. 
qiaanpeTfeot bet aiehr Nadidraelc Boaütäin Wfgbg sieb gogea eia Geeoia, wekiie» er oelbai 
alajttdeir m»rMm (IV, 12) in verschärfter Forai enieuert halte; nachher oder gicicli/.eitig ge- 
geben, war dasMlbe mif (^en bezeichneten Contraventionsfall nicht so unmittelbar und direct 
anweadbar. Der Singnlar ifsi (J. p. 12) ist wohl ebenso onbaUbar wie X.VI, 48 tib'j denn offeaber 
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geJi'ir» das Fürwort zu Feneri Martitpte gempinsam. — V. 49 bcharrle P. p. 30 bei der PithOanischeu 
Mameiislorin Medui, J. p. 12 uahmtlie Vtilgate Tedia au, U. p. 7 t»chuf »ich ciu eigene« FemioinHin 
•rWb VW ans PUn. H. N. IX, 99» 1^ Stm. de in III, 40. de den.1, 18. Gie.Att.e9. VI, 1 
bekaonleti Fwüm, In dergletcheu von baudschriftlidier AvtotItM eltiugeiiii scheiut mir gewagt.^ 
V. 92. Wiittvpnd im Cod. P Ctcropiam in Ceropiam, v tirfle von vielen Copisten Cttt/tto aos 
Ignoranz in Coq/Um yerscbrieben. Nar in einigen der ilKiS. a> erhielt sich tiach R. I. p.3& 
A. I. p. 45. mit dem Cod. P zngleicb des annfthernd richtige Calytam. — V. IU7 entapricht ae 
4aek (VI, 107. XI, 54. XVI, 1 1) den paraflet etehendcB MMattemitft mA/t ala «• fKSum (J. p. 18. 
H.p.8). Siehe IL 17. VI, 176. 4SÖ. 648. VII, 22^^. VIII, 203. IX, 31. X, m. XI, 133. übcraU ward 
m fnisrlilicli im Cod. P ongehiifip;l. - V. 138 liegt für den Conjuiicti? nttjuetint (J. p. 16. H. p.9.) 
bei fMMi lietn triftiger Grand vor. Auch VII, 219. Vlll,8l$. X, 240 kehrte Jahn za dem Indicativ 
wifk. ^ V.14a «terifer MVMHtap c( UUt nn^tfe ne» fnimi l^. Hier kaoa uriawft ir 
(P.p. jB. J. p. Ift H.p.1»} «in <8clirctUUilci> aelii wie VH, 18 «t^tmr Ür Mytter, daiecen L 19a 
^«M>Ml tbe ipdmtU. XI. 16. mmmiur iur fi — ii ft i r j wnhrscheiiUicber jedseh iat ea eine bewiuite 
Aeoderuoi; an Gonsten der temporären Conjmenj;. Al>pr mnrieulur el pradnst stuft sidi rh#>- 
tori^ich ab wie 1, 15& tue^it et dedueit. — V. 146 et MaretüU Ei Cmtmlü J'amiit^ue miiutninu. 
Eatweder tat M Oüatf J%nU^««e (P. p.39. J.p. 18. H. p. 9) du « aoasealaiaan aar. VaiMMWai« 
«Hmi Mtofiger WiedeilBalir eder mugMOm wie 01,90. IV, 8^ V^SBl Vi, 611. VII, 68. VDI, a& 
IX, 146. XIII, 164. JedeufalU ist /W/m, alebt AmK miMr le gdree h ter Auadruck ; »an denke 
nur an Seipio minor. — V. 150 Eue alüptoa manes et subterrattea repta Et eimtam et Sttfgi« 
wmmmt^ m gtun/ite nif/rut. Die Urleaart verschrieb der Scboliasi , obwohl er Verg. Aeo. VI, 303 
oidh, la A paalHM (P. p. 33), wellten Helaaiaa ad Vai9.AMk V|,908 «ad Bmaaaii ad Andi. 
UlH p.41 ia pithweefiM, atarfca AaLfiaa.|lfeeao p. mffla AewiMB vevlndertaaK 
Man Terkanate die geflisaentJicbe Meioab de« BegrilGs. Juvenal selbst blickt balbspOttiscb anf 
dergteichen .\rtikel des alten ülauhens od<>r Aberdnubens hin, als da sind contus et Stygw 
ratuie i» gmrgite ni^o«; TttcgUIU, 26üli. Daher auch nicht CocytKm, wie J.p. 17 nach Liut- 
pi«dd.a*lapb V,8 aelirieli. ]|ie LeaaiC iai Ced.P iat ladirt. V. 188 ilke hm wAeri frwbi- 
^m^. DaMrllea^ J. PL 17iiaehM.il. p. 171 jf^iMletewflKe. Bmmmnhmitieimmr 
i. e. ladibrio sumus. Wie matt! Der (lOihmke de.>t Originals ist „Dvrthiu kommen ach wir 
Elenden}' In illuc ^viederholt sicli aus v. 156 ad iUo$ d, i. „Curitts et ambo Scipiadae, Fabri- 
ciu& raanes><|ue Camilli", und da» Gewicht der Exclanuttiou beruht auf dem Gegensatz zwischen 
JIK nad ae» aiiMfi. Javeaala Satiraa waren Ar die BeeitatloB Itealiauat} iieini aiftidOehen 
Vortrage unterstfitzte der Dichter durch Ton und Mimik das Versttadaiae. Aber aach ohne diese 
Hiit^rniftei macht sieb jedem Leser die kr.TflvolIe Kürze der (Jcgcnöbcrstcllnng und uu'r*' 

füblüar; gerade die aphoristische i-orm drückt den Aßect aus. Im Cod P fehlt der beirefTende 
Voeal. Sat.lU, 14 schrieb Jahn ebenso wie lU, 13I.1V, 21. VI, 68. VlI,2(t.XlV, J:i2 eluderey 
da§efM 1, 184. Ul, 188. 949.808. VI, 4 m 184. IX. 104. X, 17. l?a XU, 66. XIH, 198. 186.XV, 198 
efawkrii beldeB dem Cod. P gemAss; überall hat Hermann die gewöhnliche Schreibform wieder- 
herge.».tpnt — \ . Arlorins (P. p.34. J p 18 II. p. II) oder ArUir'nts p^lcicb gut. IL II. p. 127 
aagl „Auf Inschriften findet sii^i h&afiger ArturäUf aber auch järtermtt Quiat IX, 1,2. VeU. 
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Pat p. :U)7. ed. Robnk. l.'isprünglich hit-ss die gens /4rttiriay spfiler ^vs; m in o ührr . und 
kam die neuere Ortliogra|)lue .^^^^ria auL" Im Cod. P steht «für •* auch XI, 16d«rticae. XIV, 162 
niü. •» N«r eH> gerioger Tbeil der MS8.4» eMhilt imdi iLLp.47. A.l.p.66 Am mltiMh 
■■dllM%e i» Tikerim Synu, wddiM J. p. 30 ibnen schlechtweg Kusehiebt. Siaha Mdmiliiiiki 
im Cod. P V. 163 XVI, SU. — Dagegen ßel iu deo meuten derselben der Anfnngsconsonnnt 
von trechedipna, vielleicht weil ( das vorhergehende Wort schlieast, weg wie im Cod.. P III. 259. 
Vl,{>47.tiM. VU,70. VIU,34. X.35. XJl,»a XlU,m. XV, 7. Ueber die liedeuumg des Wort» 
■MbtHM^r Z«ilMlw.f.8iNrMh«r. IV, i. 190C V. 79 bt mumm (J. p. Sl. H. p. 11) «ai 
MiMnam (P.p. 37) gleich haltbar; vergl. Cic. nd. Diver». XIV, 14. §. 3. Au. Vn,7. X,4. XIV. I.OK 
I, 41. IV, 21. Hör. Epist. 1, 1, 106. Quint. IV, 2, 21. Sei«, ep. 31 mit Cic. Quint, fr II, 16. Ks ist schwer, 
bei dergleichen Fftllen geuao anzu^beu, waramimCod. P vna der Vulgatea abgewichen ward. — 
V. 105 melior qui lemper y i tiit a fi wii ni i niHUff iwÜHm, A faeU jmtlmrt mmmu. An dam Cod. f. 
aahiiMii J. p. 93. H. p. 13 aliM« anf mltZoiieliviig von a fmtk, wakhaaflffaabarBBjMtara maiw» 
f^nhSrt d. i. „Kuss)irindc]icii werfen" von griechischer Schnieicbelei gesagt wie IV, IIS hUmdm 
jactare hasia , w&hrend crsterer IX, 143 me cervin laemla Seemrum juhrant rlnmn^o ituüttrr 
cirto t. e. lecticarii mit Hr. ll.p. <}7& ioc«tHm(mij eerwet trots seeuntm iie«'t, gegeu die vei«iote 
▲atoritat der MS& P«. >- IMa SoMiart «iKnw (J. p.36. H. p. 15) fir «tifinM (P. p.40.) wM 
dtvch die unhaltbar« VacebHiaae dte ( in 111,90 iraMm. VI, 879 padw. VII, 76 Qahoam, 
T. 176 /Wm. XI, 133 tmdt» verdichtig. - V. 195 mag oim lexit (J. p. 26. & p. 15) für eMttejri» 
(P p. 40> mit Krsinnzunfir %'on *i (III,7S. lOtt VII, 1»2. VIII, 25) «bpnso stellen wie XIII. 153 
mmflare für conflarc, uder cum ia dos fehlende m za eraetaan bestimmt. — Aach t. 3 10 kana 
die CopaU (J. p '26. H. p. 16) eingeeehaliet «ein wie V||I»I9& XIV, 9M. * V.9tt Mkt Mm 
«IjteaeMirritfWBHnnm Jonel. Hier atehl accnrnl (Ondend. ad Bnet.CaLo.9B} wie I,afe 
,^ch<m l&uft daher**, von der Brandstätte ans gesehen. Das Compositam aeeurrit (P. p. 40. J. 
p. 96. H. p. 16) ist nicht pinmal hnfHisrhriftlich verbürgt — V. puteus m lernte* plmta* faeiU 
4^fmitdUitr hatutu. Sicher wird dtjfuuiii (Serv. ati \'cr^. Gc. IV, lld) voo der Ausgie&sting de» 

Wnaeew iker «tele Mansen bin ebeuso pausend gesagt aU defutuU (P. p. 41. J. p.37); d^ur 

H. p. M «rMorea wiederherBMidlt. — V. 986 bceUttist anah SarvinB ed Verf. Acn.1, 164 «nw«. 

cum gegen terracum (P. p. 41. J. p. 28. H. p. 17). — V. 336 nutant altae popiio^ne mhumtmr d. i. 
nbies et pinas. Vielleicht würde nicht o/to bei J. p. 38. (f. p. 17 im Texte stehen, hfitten beide 
gewuMt oder bedacht, dass e liür oe im Cod. P. bloss als Schlossvocal 37iDal (1, 10. 11,86. 16B. 
111,9. 8. 9lia V, 6& VI,S78. 44B. 679^ 917. VII, 9.99.61. m. 903.999. VIII, 19. 63. 91. 16Q. 97. 
96.197. X,m936. Z],& Xll,39.197. Xlll,i96. 109. XIV, 161.999.991. XV,61. 198) verkeannl. 
Gerade so steht es XIV, 1^ mit foede (P. p. 130. J. p. 153), wofQr H. p. 94 ftedae wieder ein- 
gefilhrt hat — 371 quoties rimosa et cvrta feneslrU Fmaa eadmU. Der Conjuncliv cadattt (3. p. 39) 
ist gftozlich unmotivirt; liabor caduul auch bei P. p.43. H. p. 17. — V. 277 bat nach R. I. p. 61. A. 

I. p.06 «n bedeatander TheO der USS.«* arit dm Ced.P itfimtkn, staHeb • fnMelrie 
Tameb. Adv. X, 97) gamein. 

Sat. IV, 4 kann bri spematur (P. p. 44. J. p.31, B. p. 19), obwobl es von DQderlein 
Synon. U. P.31&. Ul. p.3ä3 anerkannt wird, das • weggefoUen Mön gleieb der Versylb« 
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VllJ, 168, XIV, 24. It VII, 165 tx V!I. ?9. «• III, 164. Die Vulj^aJe ist a«p«^nfMr. — V. ]8ff 
CoMÜMU» laudo artifeis im ini*n«re taiUo , iVaeeijpKam m UMbuO» etrmm mnu AbcüUtt «rkj E»t 
*>«tfi «lliriw, Mi^fiM« j< mMt mmiom. ViMAl fal «Kbs die UriSmn Am TsUm, «doh» tM 
i» "vMra MS8. MMb R.Lp.fi7« A.Lp.HI7. J.p.ai eiUdt Sie ct|^ fttgandcB fiins 
lobe deu Plan des SchlnuLapfefi bei eiuem so grosaen Präsente, Hat er damit ein Haaptrer» 
mfichtoisa Im Testament« dea kinderlosen Greispn erwisdu. Noch mehr GrnniT ist r!A7o. wo. 
fem er ea der hoben Gtoaerin verehrt bat.*- Bei ilem ersten Conditionalsatz tehit «i wie 
ai, 1S& VII, IM: VHV«« dawdb« Usbcrgang ab« nm dem awgdMMan m dem gesett. 
tm 4s begcgBü ins anob III, 100 irjdaff» amp'or» B«ribftiiii CmtoMmt^ ai Imtwim « a i wiM jrfl 
otniVi uud VI, 329 ff*. Die Vefbiiidung consümm im mtmere ist eben so Juvenaliseh wie Vn, 
123 pragmalici in fotdifrei siehe 1,104. III. 132. 176. 31ft IV, 97. VI, 1(55,928. VII, 107. 145. 208. 
MUyÖi äOÜ. X, 136.306. XI, 8U. Xlii, (66. XV, öO. Das aachfolgende n iiess wahrscheinlich 
im «aMlBi tn da» »yntMtlMli gdlffigwe W iwwiii w 'tbf gdii^ wddiec dar grihwcn Thaft der 
MBS.» mit dem Cod. P llieilt. - Wie IV, 120 Uuw ffir laewtm nnd IK,» tmtt» Ufa- itMOMi: 
so stellt im Cod. P Mafarscheiulich v.25 Hoc tu . . . Hoe fretütm !^fpi(tmae i. e emi^Jti nncb 
prtUo, welches J. p.33. H. p. 19 mit Aufopferang des handachriftlicb nlleio begrändeten 
erkatii'teu, fürjfrelnun. Nfimlieb preltum «fMoaMi« iat so viel aU freliatu s^vama n^ck Aaalogie 
m tftoimm HUwW T.aB. Aehidlak t.6 immmw» um«»«. v.TS fMlAMe aMMw«. t.81 Ofkfi 
HWaiftii T 107 Jfasteni weater. Diese D«iting ermöglicht die Ergfinzung vou „e B ii d **, w«IoIm 
daa vorhergehende eNut 33 Ttnd dn« nnrlifolgende emi v. 36 xunüi f st ruckt, ntirb olir>e die 
(Jm&oderiing des «fnomae in B^uamam (Gramer, ad sdiol. p. 124) oder s^uamaa (Dorleaus ad 
Tttc. Aan. XIV. p. 763). — Da« Impmttnt «Sl ^AIh Imm cpnJ^ ijMMai gbitisse putmmm /mIh» 
|wmliiinMjrf—<: M MilflHja . . . An w if Mayiii rmt mt t MMmsMatf driekt kUMAe Vmw 
gegenwirtigang aoa; Jnvennl denkt sieb den glmtient ituhifmrmlar und deaaen rueians seurrm an 
?:lt'irhcr Zeit (tunr ^htdfbat äle fUMtw A«e rmtarrt). eint-n jeglichen nn seiner Tafel sitzend. 
Troixdem blieb«» P.p. 44. J. p.33. ILp.30 bei dem Pithoanischen ruefartl, welches verschrie- 
bM aab Icaan wis XI, IW itfnmÜ ttt ieficereti vergL XV, tO«. ^ V. 6S Jtt «e««>t; fat» 
lalinwiiil c«f«M aalaae^ Salgaat aa ttmt m tmtm «lAwlii*. Fir H aakrieb^ P.^d5 Baak 
dem Cod. P ut, nnd so aakiaftt man gegenwärtig allgemein. Zwar steht auch XII, 116 mt 
als Schreibfehler ffir et wie V, 43 et für nt, hier aber erscheint crsteres als Emendalion tu 
ffaniM^p der ayntactischen Verknüpfung. Die let^ere jedoch löste der Dichter mit Absicht 
dia koMlad« Elkola wagan «aU Wla Aata abica Dianaa lb%en dia aioaalaatt SItaa aaf 
afaaadar late boaladMai PMkaa «,17ad dar aiaaaand« JBcbwann widi — aafUiaiatt aioh wiSg 
die Pforten — Nach.stchcnd nachj^affen dem begfinntigten Fische die Vfiler — Vor den Atriden 
geht's.'< bie^e ^cht scenische Darstellung ffillt mit ut weg. — V. 61 Exciun exspeetaut ad' 
mktm afcsswiu pairea. Die Wiederboliuig de« ex dräckt im Verein mit den spondeischoi Vera- 
ba« Mlariaab daa bera Ma^caflka dar SaaaioiaB iai VavabanMr aaa, wlknrnd der fiaek 
aafcM aagihaaiia wM Im Ged.P ia« ^perteal (P.p.df(. J. p.a4. Kf.») aatwader abaiablliali, 
nm den vermeintlichen Missklang des zwiefachen ex zu umgehen, oder zufSIIig wie VI, 371. 
VI^SS eingaMdiwAiati aodararadu ejci|p«ctert fOr tftcUare XI, 163. Fehlen doch in ihm ganze 
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Vorsylbeu oft genug. III, 164. »M. Vil, 162. 231. VIII, 16S. X, 241 XIV, 94. — V. G7 properm 
tto maehmm laxare saginis Et tua tervatum cvHSume in saetuia rhombmm. Aach P. p. 46 behielt 
a^MSr; dagssn acliMilMB J. p. 34. H. aafbut. Die Pilbtaiiiwlie Gomfitele Mgtmm lihri 
auf das rrstere so gut als anf das lalMr« knrück. Ich fasse übrigens das Wort all AblaliT| 
ewiscfaen «ii m phimlisrJtpn sm;in{a und dem sinij ularischen rhomhttm bestebt ein drrecter Ge- 
gensatz : „reinige »cUleuiiig deinen Magen voit ücn genossenen Speisen und verscbinausc da- 
gegen, als etwas Besseres, die SteinbuttOi* — V.91 lag f&r P.p. 47. J. p. 35 oni so weniger 
«iik triftiger Grmi vw» TM & nMUatt abaasoimt; ak omi «oMIftete ntcht «blmat im Cod. 
P gestanden zu haben scheint. Ueber di« Juvenalische Verbindung mit in siebe zu t. 19. — 
V 120 weis't das Pithüaniscbc m laevo iiiclit sowoM auf in laevam rj p.:i6} als nach IV, 85. 
VI, 65. IX» 37 auf das auch Ovid. Trist. I, lU, 17 vorkomtiieiide m laevum (P. p.47. U. p. 32) 
Ua. — Nar demjenigea wird 1. 148 tarnfHom at ihteni» (P. p. 48. J. p. 37. H. p. 93) anverdleb- 
Mg aelB, der aieitt waisi, daae iai Ced. P «C aaeb I, IM. VI, 681 VHI,e>. XIV, M». 9» aar 
Uaaete dogeeobaltet ward. Vielleicht entstand et zugleich mit der Le>iart Cattkis. S it 
V, 4 ist die gewöhnliche Schreibart GaOa (Mart. I, 42, 16. Quint. Vi, 3, 27. 62. Piut. Erot. p. 760. 
A. Barth. Ad V. XXV, 1. Cren. Animadv. phil. XUI. p. 22ü) sicher nicfal weniger ficht als (»«M« 
(P. p. 48. J. p. 38. H. p. 93). Daa & var ( aaa I leheint, wie Hr. U. p. 197 sagt, 
AmaprMiM entaiandea aa edn. — Aae naWMs g aaden GrtedM laderiea 

10 Tarn jtjuna famet fitum poatit hottestitu iUie Et Irtmtrt et sorie* farrit mm-dere €mmiitSt 
die dritte Person in die zweite um für das seit t. I nn;^redete (m Stibject zu poait i.st fame$. 
Wenn der Cod. P hier mit einem Theil der MSS. cu bei der riciiiigeu Lesart blieb, so bat er 
d^egeo fUMhHeh 11,89 mtMU ftr «iNleMt. VII, 188 /Ist Ahr /b«. IX, 68 e«t . . . pMift fllr 
et . . . pmdt. XI, 188 wU»Mt ftr Mert*. — V. 49 pnuHlmm flSt 1 1. In poealo gam—>B law. 
dahir Mupif. Bei dem Pithönniscben t7/i' (P. p. 49. .1. p.39. H. p.24) mag e w eggefallen sein 
wie bei ne I, 110 VH (>(> .XI, .'^7. An sieh paiist illt, auf den eustoi bezogen, nicht sonderlich 
hieher. — Wenn (ituji v. 72 nur ein verschriebenes fittge ist, wamm nicht auch poni VÜI, 195 
ain veradnlebeBea psne? Aehnlidi I Ar e ab SeMaaevoeal V,80. XV, 174. XVI, 1. . V. 191 
Stdlmtttm aftOM L e. slrMfersak Hier tat ipcde« wenigstens an sich baitber, daa PMiJaniiiiia 
ffteetis erst dnreh T'msctziing in spectes bei P. p. 52 J. p. 43. H. p. 2(5. — Von einem Freunde, 
welcher die Kinder des ilauKeü licbkosenrj beschenkt, iiei«8t es v. 145 jubebil afferri mininuU' 
tfu« nmces astemque ro^alum , M mensam (ptoliti paratilu* venerit infam : eine Tisobseeoe. 
Den Sinn dee Zaaemiaenhaaga beaeert ^ iMeMiem (P. p.88. J. p.44) gewlse niditi ein elge> 
ner Tiedl ward echwerlich ftr den Kleinen herbeigeholt. Offenbar drfingt die VeiMadang mit 
vTHtt parasitus nuf ad mensam hin. Auch XIII, 107 steht im Cod P ae delubra HlNehlich lär 
ad delnira. Sogar H. p. 27 ist zur Vuigaten zurückgekehrt; desgleichen gab er v. 143 aimut 
Tor dem PithOaniikcben semel (P.p. 53. J. p.44) den Vorzug. — Sat. Vi, 13 ywi rufto rsisrc 
iiatf CmifMitift« lele nkUm M bH ww pnwiei. Bekanadidi alalit fne eft üatl ee ganigi 
aof Verg. Ae». II, 37 „pelagn praeclpitare .subjectisquc urere flammis" zu verweilen. Camf» 
titiv^ (f* p 54 .1 p. 4G. H. p. -'8) Trrr'itfi den Corrcclor; im ("od. P ist die Partikel radirt. — 
V.65 suM»$m et nuurahile. Vergleiche in Betreff des Pitböaniscben jiiUte (J. p.49) IHr «mU- 
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tum (P. p. 56. U. p. 30) zu IV, 5iÖ. 12U. IX, 27. X, 300. - V. 103 qua capta juventa rit. Im Cod 
f fdUt e«t wie III« lUd. lii^?. VI. 341. au Hieb fi-«ilich ist audi tpia eaf^a juuenia (P. p.S7. 
. J. p^Ml IL p. 31) •ttMhalk. V. VSt Qu^ifme imU »u»*AH Mil vUkm mmIw. Hier kon- 
«M» J.p.52. H. p.a8 das «0(2 dns Cod. P ebenso gut ia «I aiMetaM wie v. Uttr VIII, 90i| mUmI 
P. p. 59 betii'elc cl Aafce*. — V. 153 Mcitse i/ttUltim hrumae cum jam mercator Jason CUtuiut est. 
Die Lesart ^ho (P. p.&ü. J. p. 52) »ctieint eher aus zweiter Haod za sein als cum; vielleicht 
bUeb daher auch iL p.a2 der Fartik«! gelrea. — V.SSl jRrmweol «l.tottft. Das PitbüaniMsbe 
4Mlil(P.)kM)itt vmJ» pw60. n.|K,IIQ.iB m CriKl ■■gaMtat naph dw VotMM« nm «1 Mül.» 
y. 989 behielt auch P. p. 66 iVon est u4 vtWe«, *mw esl ^«n^ o^lur aytttil wu bei. Oftabar Mt» 
■fand iptod Video (J. p. 63. H. p 38) ans dem folgenden ^uod. Ebenso v. 442 jam nemo tubaa 
«Ifue mera fatiget das Pitlräauiscku n«in» «era, ivel«b«s auch der erster« aufnahm, aas dem 
Tochergeb«ndcii imnm. Deagiaiehaa X, 96S. ZIV, 015 ■«« Am faeimtu ans m4 le iVa« fmeU 
mm,*^ V,m rmM Ok fia^ Hie ßemSm. Die Nachbavaehaft 4m 8ia«ttlar..Matite Ueea 
ßagellh im Cod. P in fiagello (P.p. 60. J. p.67. H. p.40) übergehen wie Hör. Sat. L 3, 119. — 

V. Componit critirm laceratts ipsa eapUIU d. i. eiue Skirivin selimyrkt ilirer bOsen Herrin 
das Haar und wird dabei arg von ihr zerzaust. Das C'Oiiipui.ttuiu Ouf^nU (P.p. 69. J. p.67. 
B.p.41) aebwldt de» bcabiichtigten Gegen««!» awlaoheik C sa y ers ««mm «ihI Imetrttri ca- 
fSK». ^ Zwar «nagt T.8t7 m uU ä m tfu p^Umt^ JEerae mfum aadi e^UmfH» (P. |k.7QL J. p^9k 
ILp.43) zu Meroe gehörig keinen .\ii»>toss. jedoch den Verdacht eines lapsus calami, weil « 
bftufig aU Schlussconsonant (11,31.146. 111,90. IV, S3. V, 39. VI.SU. VII, 63. VIII,3«. IX, 140- 
XI> 33. Xill, 164. XVI, 48) abfiel — V. 603 iaeus at^ iude petitos Pbntificet. Bnr ahmte J. p. 73 
itm T*442 gcgcbeBeoBdapiel naeb sad ackieb fllralyiie daak.TorkcrgeUeaden tatpe aaUebe 
map» (Cart. ad Laaea. 1, 88l)t doA P. p^78. H,p.41 aefeii dw VulgMa vor. — Der Aeen- 
satir V. 623 Imtgam maiuoitia ItAra talivmu ist mindestens so gut wie der Ablativ; denn auch 
Ovid »n^t Mel. VI. 313 „lacrimas etiainnuni marmorn mnnnut " V'ielleicht entstand Unga saliva 
(P.p. 73. J. p.73. U. p.44) wie 1,35 ^ue iur juem} vergi. VI,;>4t>. XIU,4. AnsfQhrlicber behau» 
Mt «e Stcmstar 4m Zeitirnrto HeiaekM ad Ovid.H«L VI,3I9. — Dm ZeagaiM bei J.p.74 
ttbar T.6Q4 aMBt. ii jwwMWfalfs delur, Morte van' eupiant animmm $ermre ealeUaa adnaü.ait 
dem anderen n!cht übcrciu. Nach R. I. p. 136. A l p. 253 hat die Mehrzahl der MSS.« «H- 
piant mit ficm Cod. P gemeinsam. Der ('nrjiiiicuv pa»&t mehr /.u dem Cunditionalsatz n <ietair; 
vergl. 11,20.75. m,373. V, 107. VI, 653. Vil, «. X, 219. XUI, I7Ü. XIV, 468. XVI, 2. — V.ÖBO 
bat Ae Valgale fmNfMetaref niehia, die PitbANniedie leeart prmagmUttÜ (P. p. 74 I. p. 74. H. p. 45) 
weaigeteos diet Bedenken gegen &kh, dass die Fuiurformcn im Cod. P olt comipl afaidi 8a 

VI, 8 turbahit, v. 390 pulnUt. X, "0 probtUfil. Markland epist. crit. p. 139 snbltip pmegtutarit 
vor. — Sat. IX, 6 blieb P.p. 91 bei erat; erst J.p.SS nahm aus dem Cod. P erit auf; doch ist 
deo Eudsylben im letzteren nicht zu trauen. So z. B. steht V» 139 buerat (üt IumtU. XI, 184 
Ijeakal lilr UeML Dm laiperfeet tet üb«idlM bralUger; dab«r m aacb H.p.60 aartekrieC — 
V.9 Hwb npmOt Tot rugaeJ Aehnlich 1,180 «wie iwyiifcnii et nmpUeitaa? VI, 286 Umde 
haee mmutraJ Der ümändeninf: n\%n in rugas nach Heins, ad Ovid. Her. XH. 84 bcrJarf es 
i|iohtt obwohl auch der Accosativ Analogie für aieb liat: XIV, 8^ (Mt tiH /rvwiem Itfrtrto- 

1 
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ptnmtütt — V. 14 Ist die Vulgnfe Prueßtabtd caliAi cin-urnJUa faseia vigci an sicli halt» 
bar: die PittlOaoifclM BrtUtia pttstabal emlidi eircum (ascia vitci erst «lurcb tlie Uia^ittaitailg 
*m flrfnialni mä TmäL de pall. p.24S !■ BmuSm fnmiAßi talUU m pmtS» «Ml DriM 
■idi J.^«0L a^M hmfäi^ — Adüob iMMt dis PiOiöaiilMiM cMifa. 

fittUo (P.p. 93. J. p. 101. H.p. et). Aber auch «im» huon caUlh ist stntdmft, indem «icb 
dam Vorhergehenden wiederholt trin »ff V, 33. m VI, 58, e»nlra XVI, 34. Hat doch 
Jalkuseibst aowobl VI, 6?7 als XU, 33 die Vorsylbe com in ein adbstüDdiges a$m verwandelt." 
T.aiMiMMii P. p.».J.p, 101. H. p.6liMMlidc« 0»d. P l i g | rtw Wf hgttu (Gel«.Dli.a8»1,ra|.a) 
md, doch 1, 143 nicht etwa«« enuUu seodem emdum. Daselbat v«ffMiliMM ifolil dteY w h h diBg 
mit Tktrcfiduf ft fJas T'fhrr^phr'n in cni<fuJ. Aach Lipsitis pp. qnap^t IV, 2ß zog Icgatum 
vor. <— V. 84 bosKtiigt .Serg ius nd Verg. Ge. Ii,&0'i die allein richtige Le»art libri Miorum. Mit 
Uuredil ei^Det J. p. lUi dieselbe dem Cod. P ea; aocb die MSS. o> haben uach R. 1. p. 183. 
A.Lp^m MMR, Bhili» m u tm m m. - V.IOO gMc J.|»J€i mnw MUMhiweg «!■ Lwm 
dtt MBS.« nt einem TheB dinelben so gut als dem Cod. P gcMM oMk E. L ik 184. A. L 

p. 36Q Pfirfl <»st, — V ins »slia, toilito lument LetÄtcrei« steht dem mctrhf'li^'ri Be<?ürf- 

uisse gemäss wie sumit» \IU, 134. Auch Martini Terknflpfl Vlii, 34, 3 „dato et permitte" und 
Verfii Aen. VI, 90 „Tb ne eede tnalia aed otMitni andcMter ita.** Dafiir schlith sich in den 
Ced.P tUim (P.^M. M.^m, U.f.9S) «l«. ^ V.ltr Warmi «Olli« LmifiMm (Man III, 7^ 
WMiiser «cht ain Saufeia (P.p. 94. J.p.103. H. p.63) sein? VergL so VI, 320. - V. 146 Sit 
ntihi riHrr, (>fi> tnw/fo« fades fingnt fit». Wegen e»(o V.n\]i-i rfiii ymußf p.9ö. J. p. 104 H. p.&4) 
nicht ffiglich als Umselirdbaitg der xnnftoiAssigen Bezeiclmung /w'ctor stehn. — Sat. X, ö 
•nvM iiemii «sfM« muäk imur^fufm «t d. l ^gar die eigene Beredsamkeit bnudite manchem 
dm Tod.« So V. IIS vom DemoKÜMMo mid Cieero »Eloqolo morqoe |writ ereior.«* Im God. 
P |«l et wie V, 110. VI,». 237. VIII, 187. XIII, 190. XV, 47 ans. — VomROmervolkc wird v. TS 
gesÄRt /«m pritlfm, ex «pte mffratjia nutti l^rndimus, effttpt euras Mind^istcns i^t »Ii« N'»i!?^nte 
ejfif^ für die feige SorgloaigIcett der entarteten Menge ebenso bezeiebnetid wie effudil (J. 
IklOS. B.p.9S)i auch paMt n dem erataren nicht wraiger als sa dam letaleren der Folgesatx 

ameim optal Aitern et €Hrcen$es. Die Statthaftigkeit der Volgate t. 150 ^elhiopum populo$ 
itli»g*pte eUphenio» hnt schon Weber Animadv. in Juv. Jenae 1890. p. 14 fl'. mit Berufung «nf 
XV, 160 äberKesgend dargethan „Vocabulo alits Latini pariter atqne Graeci sie «inntur, nt 
ditaiMi «iqM adao «aatratte fia qaaa aniaa dicia amit indieai Impatiam BauatbaKs oeqae ad 
Aathio|iiam axtmditar et qaae aiiaa terrae aaiit» In faihaa elep hanfl alanlar. Qaod varo faata 
elephantos dixerit pro ipsls popolis, qoi elephantos notriant, neniiui mirom videbitar, qui Juve> 
nalis tllctioneia satls cognoverit." Die alü elephanti (Prise. VI. S, !?6. p. (>8f)) sind nor elnp 
rhetorische Erweiterung zu Aelhiopnm popuH; Elephanten aber giebt es nicht hier bloss, son- 
dem Itt gaa» AMka. M^a ollt^tie (J.p.lll. H.p. 68) fär alii^ue, so VIU, '/36 srataeywe flir 
j xase s f u. — Siaher tM V.nS deaw« vHtfm dnttaln Maas (Hehn, ad Ovid. Aakü, 4, 15. 
Schmdcr. Obss. p.80) nicht schlechter als SahiuM (J. p. 117. H. p. 79). Auch letaterea bc an 
eich statthaft; doch knmmen Im €od. P gar oft corrampirte GeaeMeehtafiiraien vor. Slabo 
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Vi, 661. VtH, Un XI, 93. Dasselbe gilt tod reptiho (1. p 118» ffir r^pnha v. 326 — Sat. 
XltSäS. te cvMH^e, die tM ftia ms OraUr vekenau, •» Gtrtiiu mn MmÜw2 Bmene SSasctndm 

Jk mmmi t mMmtaftet «tfw» fMM» irivw «mcteri ßim 

j* Mk* jptto Ii III in ImhSr, Ss «oäreibt dar INsblcr «it owimiinf 

Laase ao eineo Fk-euad, idfui er m frugaleBi MitlagsmaM einladet Er warot denselben wobl- 
meinen'! vor Aanahuie einer überniftSKig »cliwicrigen HecliUKaclic, eip;etitlich aber preis t oder 
eoipliebU er Mtewgung in derjemgea BeüehuDg, welcbo der üeaaiuuiUubait tier Satire £Uitäob»i 

•f«lit Uirter ilm1>o[WdMBn4t»Woffi«« liMp«, welebea 
Mit ItoMsdi i»V«wMlibM Meht wie 11,60 telaM. Vlfl^lS» wniaa. IHsfn«! 
mit ^ tet kiiftiser als mt fw (J. p. 121. H. p.75), welclie Fora auch XUI, 104 ftUirMI 
war. EbeDCOwenig bessert etMatho rien .Siuii. Dem (u entspricht die Vereinzelung an SliUAa. 
JScbou w«I beide Mannen nur appeUativi^cb geoueint siod, passt das die I'eri»uut:u «elbet «eiob» 
Mrito'lNNMe Ml Hb AppMlÜM daw. NMidi J. p. 131. H. p.75 iatcrpuiigim.«» Cutim 
M 'Määmt tutöM. üVeuMMle eil mmtmm jm mt Bcwitigung tdm «ww ostl üdbeMUMV vm 
iVe. Vergl. su 1« 110. In der oben verzeiclinefeD Form ergidit der Text folgenden GesMnait' 
Silin : „Frage dicb und sage <iir «ielhsr, wev du sci'ttt: ein gewaltiger Redner oder ein Curtina, 
oder ein MatboY Keonen leruco uuss niou das Maass «eines Alundea jm Grössieu wie In 
KUntBOt aegar wen« «• «imn Hiccli m kmuhn tß$ mmi btgiitm kdam RoiUbM^ mlv» 
4k aar noeh cHMn HeUer im BeaMl h»tV UaUhigbw sind ret mbdmm Idir HiiifatffciL 
Dcnigemäss iSsst der Satiriker die res sttmma$ gfinzlich fntlen und warnt in Folgendem Bor 
nocb vor übermässigem und kostspieligem iafelgenwss. — Dass ferner t. !2S /uW surtfit orrxis, 
Ome «IpiMwA» Mt« der «nuM die häi» luebr eutspriebt abi vtres (J. p. X:iü. il. |>. 7?), bedarjT 
dar AweinMdcffMtMiig iridil. ~ OIum Zir«ffiBl iil 169 WmXUm «w y ee lat st CadatWM m- 
■*rii Incifiat prurire eKoro plnuMifue proialae deteendant pvellae der Plural Ine^^üuU 0, 
p.137. a p. 78^ Sdireibfcfiicr wie IV, 71 possint, VI, 569 iyuoranl. Vn,24 ixnpUntnr . X, 202. XII, 92. 
XJY, 13. Niitnlicb das incipere c^eigxm' gilt von der Gadilma als Vor- oder Soiotäozerin, wie 
Hr. II. p. 434 will, besonder». — S«t XU, 3 üea't sogar J. p. 131 cum ferr^ <>|pe■^ M das« 
ikli MM» au T.aO Mil Aakntpfa« f«« <l (Ul^M. Tl,4Ba VIII, 186) wlsdadiolt. Jih VnMn. 
düng conferre opem (U. p. SO rmdel sieh aiflius WbseBS sonst nii gMidb und ersteres badlrf 
wobl der Aenderun?: wif \ i, i<77 fonjffac^t. — Cemeiusam baben J. p. i l i II jj 82 uccurrtmt 
(Serv. ad Verg. Aen. X, ^) anerkauaU iu dem Cod. P fiel die Vorsilbe (siebe »« IV, 4) 
weg. ' Bat. XUI, 4 M Msa« «saia MesM «IsejN'lwr, impr»bm fummkCinÜm ftdMi praetor»! 
idtartt mrmam, Li diMM F«Bn wird dia 8l«Ua «Mk daroli Sanrjw ad Varg; Aen. VI, 481 vaib 
bürgt. Hier stebn uram und prueior im Gegensalz. Die erstere, welche auch in des Minos 
BBd Aeacos (Stat. Silv. II, 1, 219. 111. 3, Ih) Hand ruht, bezeidtner das verdiente Urtheil (Hör. 
SM. 11,1, 47 »lages et arna"), destMin F&iiung oder Ausführung der bcstocbeue Richter hin« 
tariNibt; daher mmam rnttette wie SIL IZ, 27 „eripere aUquejn legib«s «ique araaa.«* Darob 
dia FSthüaaisaba DaifalvaiiMMa fdhct «nw (J. pw tS6. B, p.88) wiad Jla Oraa am %ab4d 
der BetriigUclikeit gemacht. Sowohl «nie (1,35. VI,ß46.633) ala faUaci (so II, 146) kaoa 
««n^aban adai g abaaaart wkd dar Gadaaka daa Origiiiala aiakar aWht dadwab. - flr 

1* 
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profieit V. 18 (J. p. 137. H. p. S4l liegt der VrrH««-ht einer zufUIIigcn Abweichnng von fnfitk 
•Seilt ailzo fern, wean man die anaJogcii Scbreibfeliier il, 82 am(«6<l. Vli, 196 fiet. IX, 63 «•!... 
jNMcil. XI, 199 vidtr^ tedcakf, w» SBwrtaUiikniig der driM« lol dia bw«Ii« Pvnim mUm^ 
ttrdtes« BMh«eBd% iM. Dea^efobeB wM T.Sd {J.p^iaK, il.p.86) a«r dca^MrigM 
inzweifelhaft richtige Lesart MIN, der fibersieht, dass bei yui and aoeh I, 170 I^ , r>. V, 24. 
XI, 81. Xin, 176 der Schlassconsonant d abfiel. - V. 132 würde in hme eatu ( I p. 141. H. 
p.87) sicherer »tiin, wäre nicht A aoch sonst im Wortaafang hier abgawocfeo (VJl, 2. Xül, 103} 
9un «ngehftngt (VI, 407. 088. Tin, t?OL X, 327). MdUb «gidbl dkr Goalttt Moh bü IMbs- 
bflJtiiBf der Va%ate einen taMedtgaadea Slmi: MMfor» rfsawa ftmüm, mmj&n ttummUm J Twiijiiw 
llir NNMMU ^am f i u K W» JVeiM 4la/m-em Ftn^'f, Ai aoaaaw «MtaM deducert^ aummam C mlw i lt , 
vexare ontlos humnre coacto: Pforatur laerimis nmiixa petunin hierin. Nämlich ih octasu int 
soviel als tn fuaere und der Gesaramtsinn: „Mehr wird der Verlast eioer GaMsamme als eines 
FarnUienmitgliedea bejanmart NmaaBd arhaaabalt Scimerz, der tUk bei dwn T ad a ri i M a 
Bsr Mmrig steUt — min, verlorenes Odd wird mU anfHehtigen Tbrlaea bawdat** Uebar 
ig dm ee r e vergl. Heins, ad Ovid. Am. I, 7, 48. — S a t. XIV, 7 ist emeedet an sich so gut als con- 
cedit. Erstcres nahmen J. p. 146. H. p 90 anf; dagegen änderte jener 1,126 fuieteet in ^i»- 
e«et« oro; vergl. 111,69. V,2t. Vü, 219. XI, 16. ISlXli, 43. An oonseqaente Beibebaltong der 
PiMtaneclMn T««ipafalfflnaaD tat iddbt m daaiBe«. — OffiMabar paaat T.ll fM» a ^ H ba » 
aMHu aVeiMMt |MMf« der Dativ niekr fai dea ZaiaaraiaBlMytg alt dar Aeeaaativ p m t i w m (J. 
p;I47. H. p.90). Dass im Cod. P die Endungen o nnd um schwanken, ward schon zu fV, 25. 
VT, 65 bemerkt. — Die viel besprochene Stelle v. 119 — 22 interpun^irc und übersetze ich also: 
Et pater etyo animi feiieis credil avaro$? Qm mirantur oft; iu(//a exempim bvati i^wperif 
CHe jmta«^ j^uMMM JUrleiilMr mi Hhm /twaiem jMgnfaal d.f. ,.Hik denn aaeh aabi VaMr (nioM 
teh Jbfw d^ fna Jbfner v.lIO) die Geizigen flr glücklichen Gemiths?« AntwerC: „Weich« 
da Reichtbom als etwas lIochherrMchcs ansehen, welche kr-'m Beispiel glücklicher Armutli nn 
erkennen — die ermantem auch Jünglinge auf derselben Uahn fortxagefaen." Von dem Va- 
ter «prii^ der Dichter plötslieb auf die miratUw ope* äber wie von dem «inen Jüngling 
anf die jmvam. ficatT. IM kehrt ar ndt finlnft H togU an deaw l a a e e nen SpaeiaHUl aorikk. 
Wm daswtoehen Hegt, ist ein Allgemaln-Sata wie IV, II— 14 Frage und Antwort findet III, TS. 
X, 346 in ganz Uinliclier Wrise •^tf»(t Die Lesart des C J I' tu i .T. p 151. H p 9^^ feUctß 
und miratur . . . putat . . . horlatur mögen Schreibfehler sein. In Betreff der Endung es fAr 
ü siehe Iii, 34. IV, 3. VI, 338. VII, 18. XIll, 147, in Betreff des ausgeOaUenen n 11,76. VI, 310. 
T1I1,MS. X,M8. — Wie Xlll,m fseaffae pUtgmt m» fat ▼.137 i^tmü fiom fgtatp. Intirtdar 
kaas dafür c^cntin /*afo (J.p. 153. H. p.94) als geflissentliche Acndcrung auf, oder der Schlnssceo* 
sonnnt s hing sich an wie bei «r^e» XII, 67; vergl. VI, 208. XIV, 182. — Für (fuid tiowf At>e 
d.i. snser ,.Was schadet dies?" in v. 103 schlich sieb wohl der v. 163 vorausgehenden fo«d4fe 
teectiM /omoe zq Lleha Aaae (J. p. 152. H. p. 94) dit Fahahe Fa n nm dea DeaiMiatrativ in 
Oad.P afaid T1,186 Aee ilr ihm« XV,» Aib lllr Aee. - HagMi bt «a» daaa ▼.lUfMlM. 
jMft munus aristae ConUm^nt homi$tes veteris fiutidia «pteretu der Dativ Aommi (J. p. lOS 
H.p.86} emataad wie n^ehrt Vl,aQ6 «bmmIm flir «Hianff, walvachainiBhar daas die ga* 
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wohnliche Stractar nebr gefiel. Jtjhaftfl» rechtfertigt sich der Aconatfr am OviABIei. 

Uir dis aUpu ifM Jove dytta poclat die i orm fQCla ( J. p. 154. U. p. dÖ) cornipt wie iU, 31^ 

mmm. n«tt fm. ZIV,71 fmlHmt iboMU « Mr w. AmL P.p. 131 Ukb tral 4«r VnUn* 
wlwUii jMataKi ^ «. 198 iNgwb i th — t lA» iwwfrtwi Cba» iiteii «itfl» tob «Im» 

Kvkger gesagt, dem der Trompeteoton den Magen afScirt Gewiss ist die Verbindimg trejtido 
fAf wie XJ, 187 tacito tibi nicht schlechter als Irepidum (J. p. 151. H.p. 95) ventrem. Von 
dem Wechsel des o uud um ist das Nöthige bereits oheu zu v. 11 gesagt. — V. 289 CmtUorü 

waim^f.VSr, a p.96) ii« nilgliclier WdN rar nOHga tlmtMmf dao » (ü^ 168. IV, 71t 

VI, 156 5e9. Vir, 24. 122. 130. VIII, 123. X, 202. XI. 159. 163. XII, 92. XIII, 183. XIV, 13. 91. XV, 77), 
wahrsri rinlirlicr j'.'fJoch he^vnsstf« Aenderunj^, um einen Ablativ zu distinguitur zu haben. Die 
Lesart tuia (d.i. oor ein feuchtes Brett trenot den Schiffer, nämlidli vom Tode, wie's 
XII, 88 beim MmU Ctmfiaim SgM», ügUk • mm*t rmmUu Qmmihur mut upttm d dt ImÜßtima 
tmuUt) ist diablariMb, miia |Mr««aiMh. ~ V.S96/ii^Uir W fvnitan ipm IfHIt eadet fraetU 
trnhihu<t flftclncptf fttmetur Ohruhts et zonatn laeva marsiupze tenehlt Hütten .1. p. 158. H. p. 98 
das premelur et te»€iit bedacht, so würden sie gewiss auch hier bei cadet geblieben sein wie 
bei eagetMT VII, 18. — V. 310 dolia nudi iVo» ardent cynici^ si frtgms, altera fiel Crat domus 
mut «Mrfn» fbmt» tmmmiu» wwnWf. Der Skm Hegt «af d«r Baad: „4aa MdiC« Bratterhaa« 
des armen Cyniker« Itraaiat aidil ab wia dia atolzen Paläste der Reichen mit ihrem kostbaren 
Inhalt, Zerbricht c^, so nfpht mor^fii ein neues tin, oder das alte besteht gar mit Ulei (Cato. 
R. K. c. ^. 21.38) ausgeflickt fort.'' Warum nun al^ue (J. p. 158. H. p. 98) für out (Lips. epist, 
qoaaM. IV, 25) ? abarm ist nidit «aiem dmmu. Umgekehrt mt ftr «Ipie Ui, 134. - SblXV, 7 
ist» emvuhm hk yfaeww fhnminüt Gegensals swiadwa jiiten emendei i. «. marinl (OridUat 
1.275. n,S. Fast. II, 113. 111,874) und ftumdei. Das Piihffanische aendeos Ist eaendeos, nor 
dnrcli Wegfall des e, wie VII, 70 adertnt für eadereni. entRtellt J. p. 159. H. p. 99 nahmen 
nach Brod. Mise. VII, 3 lUie adtinu aof. — V. 77 LtAitmr hic cjuidam. Haltbar ist die Pithöaoi- 
aoka PMlkal Mm (J. p. 163. IL p. 101) in gletcliea Grade, jedoch raalchar, da XI, UV low 
ftbohlieh Ar rad äboaio II, 1 Am Ar JUae mkaak - V. 101 yrfiaai AmAmm wtidmm 
imm fmsve deorum ß^tribus «iMMrll dnw «tyue immania passist ffiar bMben J. p. 163. H. 
p. 103 dem abnueret getreu; dagegen schrieben sie V, 31 mit den MSS.u> pere^ferit Ein Sei- 
toaatfick tn mancher Pithfiaoiscbeii Emendation lieferte EL Valesios in Fentr^u». Voreilig 
•rUMa Hr. IL p. S07 die haadoehriftUA bagriladate Lawi« fUr aabaitbar; dcoM vim atabl Uar 
wie LfT. Di,8a IX, 18. XXXIII,4 ftr „Sireillarlfko, StteHer.« Faai widerwirtig abd die «mIvm 
dem EpithetWB Mm alpe myei i in pasd und voilends dem Relativsats Et yuAiM iUarum po- 
terant igna^erty: mtmes , ifaomm eorporibtu veseebatttur gcgenfibcr. — V 142 rjuu enan bonus 
ÜUa ditna tibi credat mdaJ Ao «i«b Mt eredil (J.p. 16Ö. H. p. 103) kaum weoiger gatj doch 
fcMiD CO Tot adB iabaa aeb wie VUI,M w i m d rt L — Ba&XVl,! hat K^IM die Pl tt li ari ac h a 
Form GM la dea Test gaeelst; aber «dCMm wird aonet abfeMla erwIbML War eo 
mm, daea «elch« llr dia Cod.P ftgmt mwmeh—w, ta welchaai T,W pmUri fr pmtmt. 
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XV, 174 homini filr hominc gutschrieben steht? — V. 2 ti suheantur pmepera eastra, M« pa- 
vtthm accfyial Üromm pmta $ecundo Sidere* Der Conjunctiv snheantur eatspricht den 
exe^M in Haaptsati Mhr all der IftdMr Mientar (J. p. 167. iL p. 1«<); so Vi, 6Mi 
AadcnwA bewteMs sieh dl» leirtm nr gliSoher IBmIiiIiI wrtger AtBcat V, m VlD^fll. 
XrV, 33. — ■ V. 12 €xeus$oi jiraetori ostendere dmtfs . . Atqne oor/o« metUcu nll 
jtrnmUtente relietot. Hier wie VI, 183. 479. VII, 9T 'dl \ III. 124. X. 21. all 17. 3& XiV, 30 
dilTcrirt der Niuneras. Bei ocu^uiii (J. p. 167. H. p. IM) vermisst inau alterum; dagegea 
m, 149 embn» äUtr, Wa eoHit rwÜMI MtetaM den mmtrii imMmt pwralM «dar fSH/mt- 
ibei^ldit an aaiD. Sie afaid MKah aoch da, Jadoali dtaai ZaatMnb, dar daa Amtfßf 
beförchten läset. — Dandt mOgc die Reihe der factischen Beleg» für die Hiuicherheit der 
PithBenisehcn Scriptur beschlossen sein, welche leiclit nvf das Doppelte und Drelfnehe ver 
mehrt werden iMmnte. Ucberali bat sich die Vulgatlesart als TolUconinteii haltbar heraus- 
gestellt, imm M dar aatBegeaalalieiidaB aidit la ^dtaai Onde der Fall war; abBaada iat 
dareh die hwara dar Te.xt gebessert, geschweige denn beridMfgt 

n. Tretu •vielfacher EntSteUun«; bewahrt di»» HitbrionLsche HanikchiiA einen po»i- 
tivea Kern .selhstllndig:ei' l.enarten , in dem ihre eigenthüniUche Starke beruht. l>i^eni em- 
uehmeu wir deii UauptiHtweis xur Uurdifilhning der Ansicht, daas sie die Seeundfirfonu des 
Iwrandadna TeMee eaAlit. In der dtploiaaliadHai Eridk «lebt I8r EinaeUfeBa waaigateaa 
dar Gfondsatx ziemlich fest, dass die schwerere Lesart eben als solche die ;j,rlaiaw 
Wahrsdieinlichkcit der Ai^clitheit für sich hat, uud zwar mit Ilccbt; denn ein l eberg»ni» 7vr 
leichteren durch die Hand des iuterpolators ist clicr denkbar als umgekehrt Nun bietet 
die PtthOaiuscbe Rccension, wo sie von der Valgaten abweicht, mdstentheila die leichtere 
Leaartt der »dbntt Aaadraek dea Origtaala eradnial geadUert, der beaaDdare bi daa val> 
gUT^^Pj der donlde ia den verstAndlichen, jedoch auf rnko.sten erweislicher EigeadiiBadtd>keit, 
umgesetzt, f'eberhanpt wird die Individualitfit des Sdiriftsitellcrs vcrwUcbl und verflacht: 
diesen Grunddiarakter trägt sie durchweg > gerade darin hegt die sichere BOrgsehaft ihrer 
Uo&chtheit. Wir beuehcn uns bier veraagswei«« aaf die Ij ae art ea, welabe Ar aatrilglidi» 
SdsteiBe Jenea kiMechen Gebiadee «eltea, aad beaprecbaa nrbwbendaNb Bawadalieiien» 
irdiChe wider aDe band.schri{\]iche AatoritAt, zum Theil auf das Zeagniea des SchoUasten Un, 
vorgebracht oder gar dem Text ein^ i i l^-ittt sind. — S nt. I. J Vfxnfus fodes rnttri Thi^seide Catiri. 
Erst J. p. 3. H. p. 1 naiimen aus dem Cod. P Cordi auf, welche Scbretbform «»eli der Scbo- 
liast bestätigt: „Cortfw hic poeUl fidt vitiaa».** Hr.lL p.Si eridirle ea Ür Cteraeliffa 
«inaa GraauBKÜberB, wefl 0ml«» IMMbchae aof^aM aeL IfSgliober Walae let «a eb 
Sdireibfehlcr W, 2 jtatres fiir partes, v. 83 gwenti filr regenti. 29fi hrodos Inr llity 
rfoT VII, !:n hrrivi für Hheno. XIII. ISi fraglantia fBr flaqrantia. XIV, 307 Pkgrgia (Or IHmß- 
gia: lauter Belege tur die Umstellang des r. Man kann Coänu als hoomb »vmiv veratebea 
nach Verg. Ecl. V, 11. VU, 26, «ea^t da Midhnber DidhMr dtaaaa Kaanaa «rwihaft wk4 
daa Weiebert de Jaibita ÜMg. aeBial.S.4.Paat]ial.B«Lp.dmaq^llridaafiBebadt jaaem 
Horazischen Jarbitas (Epistl,18, 15) bUt, welehen der SchoUast für einen Cordau erkllrt. 
AberaadtlfarailcffwilBiteiaM anaaa GMra«» deaicr 11,07,4 dea SpbaiMBMa ,«a)pba paa»> 
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MI MMD ; und Mhr «A wird diesdb« Pcraon Ton d«m Satiriker vmi ibm Epigrammatiaten 

aii%ofT!Vrt, Dam kommt noch, rfn«!» Juvenal ntirh HI. '?08 pinrn nrnif»! Diclinr Cod-nit 
aettot und hier wenigstens bestätigt PitkOauische 4>Ddex die Tiamensforin selbst, während 
dtr Seboliaat nach J. p. äOO yerroUskindigeBd binsafögt „panper poeta, oyas aitpra (1, 3) 

flbcrfuiapt di« Sllfa« iBTMiik. Mk fcMiachein Bedauern sagt er III , 906 £ vm dem dfirf- 

Cigen MusenjBngtT , dessen mfihsam erzirlff^ rrci^tpspmrhictp ivmiix AnrrkpruiHTi!; fanden, 
Jnmque retm Grnecoi serrabat cista Uöriios ht dit ina ftj>ict rodebant carmina mtu'etf 
woKu Weber p. 32ä treffend bemerkt j^die grieebtsobeu Büeber sind oatirlieb attne eigenen 

Vorlesaug naeh I, S haiMr kreiseht. und die nun too Mausen benagt modem^S Wenn Hermann 

In dem Spicil. Atnint. itt Juv. p. 30 ifif srlfien nirhl für das eigene MarlT,\ prk rfc«; Cnrlnis hSlt, 
weil er als ilecitator nach I. '2 ein roinischci Dichter sei . oder vielleicht gar deshalb erneo 
Cordta ausser jenem aiiuimmt, so fasst er €iraee*$ zu buebslibli^ Nennt niebt mteb Jn- 
vaül Kam w«gM dar ütfbtilMmag «Ii griMÜitkm Elanwnien Qnmu mrht» h 

«iMir Satirc , welebe die GrAcomnnie yerspottet, Ist Graectu ein pdntfrter AusdnNlk. W«MI Gll> 
dms cinc^Tlieseide und vicll*'irhr nnrli rtTchr rJrf!irh(r tn r)ir«:rm (ipmr ^rlirir^i. so ivfililtc f r raiii- 
destens äebt grieehis4^e >Stoffc, und schon dadurch wird jene» Epitheton genügend motivirt. 
Um so weniger bedarf es neben dem Codnu ifir Jovenal noch dnes CiwdM; hatdoebaadk 
Sarvln m ▼•fg. Acv» XI,4HM im rmen CipAw lacrkaMMt — V.fli Am» lyo um ngUmf 
sed yuU mi^t Hercnteias Auf Thnmtda«» Ml «N^taR laigfr'"^^^ ^ »uir« ptraunm pturo 
fabr»fi>(ft!f '■f'InjTfrm'^ h\ ifi iii Volllewnss^spirt duss er mit seinen Satiren einem «inticlicn 
Bedürfnisse der Gcgcnuart tlicnt, ruft der Dichter spottend aas: „Soll icb etua lieber nach 
Art memer Zanftgenossea den Hecknlea oder Dtomedes oder Tbeseus bedBchten and be- 
•fBgmf* Dcndbe Oedanke wonlB r. l^U «amf^Mtt, wmi mmn Mk fcoMfaiAw BeiiliiTiMm 
wenigstens in Betreff den Refernts über die ArgonaullM des Valerius Flsccus von v.7 — 14 
hebt dtes Hr. 0. p. 33 ff. mit richti<^ein Tnrt licrrfir. Siehe nneh v. lb"2 — (58. I'nTerkcnnbar 
ist liier die nimlicbe Absicht der satirischen Ve»eming. Mit dem „Labyriutb-GebräUe'' in 
vn^liu Lukgrinaki wbrd ^ TknaeMe mdir persifKrt da liwIeliuLt? der Ausdbmck aHirepcr> 
cmwmfmtn trt wi rafcstraM (Cto. Ort. 1H& Wti. De. 10,86) fc ar g— o i aei^ <w fll u i d u 
learus sar Seite gestellt wird; dem Sohne schÜesst sich DAdalas als /Um* eoleM entsprechend 
nri Anrli in flfm fiTi7rln<»u Worte Hei-ruleias (denn'dies ist noch R. 1. p. 9. A. I p. 1'?. J. p 6. 
die handschriAiich begr&iidete Lesart) lebt der Geist des ganzen Zusammenbaugs ; es ist eine 
«baichtficbe EnMeilBg, iaäim Mt Bsiwig knu grScisht wML Eine Ralke UnBcher Terlw 
CtoMMe-MM oder flnceaidee (Veno Lb L. K, 9) bl te gü iinft. £ lifntkm. v. 
Hoefer f\. ^. IH^ -96 erklärt; so verspottet Jnyenal die griecUscbe ModesMbt. FMBA 
hat Herenleiu (Vlll. 14. XII s2 XIV. -280) die antepennltfana ken ; aber der MUskTan^ des rer- 
letzten Metrums erhöhte nur den koioisebea Effsct AchnEch «vird Oicero als Dicbtcr X, 122 
iummeM dttih Ai Vertateos ^ BephMta U »0 taclwtew wmm n« eeniale Roman*' 
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verhübnt: „Autoui gladios potuit coutemnere, si sie ümuia dixisset. Ridonda poentata roaio" 
heimt es hiateriier ; rergL zn in, 263. IV, 64. Veher die Metrik bei üen Diditertt d«r 
LMlirftit ttedumpt wrf bd JwvmI in SraMiÜ gdtgMMlkb naiv. Wie 
VH^ 107 die geiUsseodioh gräciairte Wortform Hiftpoiia in dift gtw tt l 
«ctztc. so nuch hier Herculchu in die gel&ufige Fi r m Hrrrn'frns. welche als metrisch besser 
flberall AuCiialune land; nur in der Ausgabe des Caldcrinus N'enedtg 1475 erhielt «tdi die 
Uricsart. Wie irwig übrigens derselbe Scholiast nuttb nur den Wortsina begriff, gebt au 
dar EiUlnag MBeMoB» oolaiBDae im Spaniia m Adwü—i» —r C e ri l g e heirar. ABwiiagein 
JbrealN*«iM JSaB4 Asy^uioiov; aber der Sprachgeuiu-s treibt auf jeder SiHfe seiner Eiitvsickelnog 
neue Formen henror. Auch dio Snrirf hat. ihrt- ti^rfnfn Wurtj-fhüde. — V. llMi sed rptrnrjHe 
tabemae (^uadringenta paranl. (^uid canfert purpura majus (Jjitaudum, ti Laurauti cus- 
todit in agro ConducUu Ckirvmu$ oves; ego possideo plus PaUamU et LicinU I roft boch- 
irtOls ein eheiaiger 8I1«m an», waickar deai glidlicli TCramte« AM ga^Hrtber «aT 
aeinen ReicbtlMHi pocht AaA Uer Tanahnldete der Scboliast durch die Doppelbemerkong 
zn QuadriHgentn ..qni erat censns antea cijiiifmn Kotunnorum" and ptirpura ,.]aticlaviuiu'' 
grossentbeils, dass die ä«bte Lesart dem Texte mehr und wehr abhanden Icain. Erst P. p.ä6 
brachte die Variante mtyor auf, vraLoka tqd den Spüteren bat aUgcaksia gebilligt und nea- 
«nhiga ^ J. p. 7 ah PUhHaalaeh baalMgt ward. Iah gebe die aMittirlidia WideriagB^g 
derselben im Araldv £ v. Jrilin \\ l. 4. p. 56S — 7ß hier kurz zusiomniengefaMMt. Nach 
dem Scbnlion rerstAnd mit Hr. II. p. 7i. Wb. p. 1139 Hermann Bec 2eiuchr. f. Altrth. W. 
1844. nr. B. p. 68 unter Qnaäringemia parant nieht eine jfihrige muahaie, sondern aobleckthtB 
emra Erwerbssw eig, des dar ftagUdw UberliBRa dai bakaiaaitaB BiHaraeaa« ▼«■daall DalMr 
lagM ■an daai Bfraahar dia Warte ia des Itad: »lab batraäbia adeb ab BUtei« oder gar 
„Job bin eio Ritter." Aber erstlich war nach dein Wortlaut jener Constitation bei Plin. 
H. N. XXXIII, S „Tiberio imperante ooF)<ititiiriiin. nc cui Jus id esset, iiisi cui ingcnuo ipsi 
patri ayoque paterno aestertie qaadriugeuta censua fuisset" nur der „ingenon«'* nicht der 
MÜbeniaae*« a« jener Wirde baradni^ Zweitana eiabt qHudringmtn nA mmm bd Ai> 
■venal ohne BeaicifaBag aof den orde eqaeeler Ar abM badantande Geidenaane flbeifcaf It 
11.117 Quadringenta dedlt Qracchua sestertia dotem Comicini". V, 133 „ Quadringenta 
tibi si quis dens donaret. O nummi!-- XI. 19 „quadringentis inimmk condirc gulosain Firtile."* 
Drittens prahlt der weiland hUavo mit dem Geld«, welches er bebiut, gegenüber der Würde, 
er niete beeitzt; und neeh aeUlwlhib in t. UO hobt der JDiahter daa Uar nnd 
herrar «»Vinaaal dMliao aaom» nao oadal hanerl Mi^ar In hano nrbeai padifaae ^ 
aUns''. Viertens swiagt aeiroikl dar Wortausdmck in gtdm^e tabemae Quadrin- 
gevta parant als der genM Zuaammenhans;. eine Jahres einnähme zu verstehen. Wenn ich 
(dies ist treue Uebersetxung) sage „l-üot' kaulliiden bringen VierbuDdert ein", ao heiast es 
„als j^igen Ertrag". Dartan ae ha n die ^aai^e fa ie ra ai nnf den 
Betrieb Un, ao «M dar laialan datah pmtn, uml in Prtaene, 
gadilekt. Sollte der CManke dieser sein yjba meuien Iflnf Tabemen steckt ein Cepkelwertb 
% 00 war anleni dae rechie Zcttwoct Balte der Sproehar im Slane Jih 
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besitze den Rittereeiwns** oder ..werde ihn demnSchst durch den Ertra«^ meirif« Gesc^Sfts 
besitzen", so war im ersten Fnlle parai ervnt , im /.u citcn parabHni erforderlich. So wie 
TextesHorte wirkiicli lauten, ksnn sclileciitenüngs nur eine JahresreTenGe roo 400 Se- 
■tattttt gaMfail sdii. Ent Unlei^ gMit ikr FrtifdMMM tUmXipmAmm in «9» fmaUk* 
Jlb» AritaBfe et Licaii$ fMgKnd, wenn auch ganz allgemein, al« Capital an. Besüsse er 
fiberfaanpt nur 400 Sesfprsen d. i. nach Wt Tü 1-, p. ?77 Berechnung; ehv« 2000(t Thnler Gold 
im Vermögen, konnte er schwerlich nach dem zur Zeit berrscbeodeu MasMtabe fitr «ehr retoh 
gdten, ^chweige denn sieh über den Pallas hinaiis schfitzeo» dar Tae* Ana. XII, 53 ^fL 
barti— I MuMrlB ler ndUaa poMMww*« giMPt «kd. Well, mm mm dam PiiUsr wg ea 
dar ^uaMugsaSa irri§ die Ritterw ilrdc and damit das ,,angiisticIaTiam" gab, bedurfte es 
letzterem gegeufiber zur Steijrprdii^ s ..Inticlmiuin" : au.s dem Boden dieses Missverstilnd 
nisses erwuchs nad verbreitete «ich Major als Termeiutliche £inendatioD. Ueber di« Ver- 
biodang quid rntQu* Optaubm' tUbm mi V, Sft V. liBtt JPbaa TigeUimtims Umitt- ImeMt 
j»:iJUt, Qma tUmm wdmd ftS fb» gnUwr* fimwO, El IbIwr marfta mIowb iadueU unüa 
]«t g^nsätzUdi-w da» variief|a l iandaa' Quid refert dictis ignoscat Mnciut an uonf gesagt; 
ans die«;em Gegensätze heraus will jene Stelle, ein «. g. loeiis desperatuR . auch erklärt Hp'm. 
Der allgemeiue öiun, woru-eicher aosgedrfickt, ist: „Setze den Fall, jenaad hätte sar 2eit 
dnea Gflnstlmg bei Hofe, cMr« dmt ligaifa baUdigt, er wMa db iiBBiamala TadaaairatB 
ciWdaa, wia Jena CacHaklichan, waloha Naio naahTaa. Ann. XV,d4. PHh. Pan. XZXO^ 8. 
Sen. de Ira Ul, 3. Tertull. Apol. p. 39. 6. Sulp. Sev. S. H. II, 41 mit Werg und Pech ttaniehmi 
und sodann, aufrecht an Pfahle gebunden, bei seinen abendlichen Wettfahrten im rtrciis als 
Fackeln langsam verbrennen Hess.'' So auch der Scholiast ttPOM hoc est, in satura, pone 
ta (aanki4iy.UB, nicht wie gevrohnlich geschriaben at^ fanan •Btttgaia V:LiVI,18) vitn> 
patara ligplliaam»- «laam ü laaaaria, vlvaa ardaUa» ywmad m ed— in mmapa Ifemria-^ 
Mtanni^ de qnlbns iDe jaaaaral earaos fieri, nt Ineereut speetatoriboav eaaaat flb 

gattura, ne se cnrvarent Nero nialeficos bomines teda et papiro et cera soperre- 

atiebat et 6ic ignem admoveh jubebat ut ardereot'* Die Missdeotung von poa« veranlasste 
dan Uabergaog der Uikaart AmeM^ «daba M«b Oranair. ad SeB.:dabftH], SindanlllaalBn 
M8B. Encbrnda, MMh P. pbH» «jn aftfmo axeaiplafl« miskiak mH «albam dathaft mä« 
ateht („sed emendatum lucebis tt deducis" fligt der letztere hinzu), in die Vnlgate lucebU 
und weiterhin von ded%tcit bei den Netjor^^ri in deducis (Mi.sc. Obus. crit. Vol. V. T. IL p. 268) ; 
oSenbar ist luceba et deducU wegeu der Identität des Subjects un«itattbaft. Pomgre (Pers. 

Aar. A. P. t.M) iat Mab Air bfnaäaiiache Daratallong jeder An gWab dam 
fi^imtt wie R. H. p. 68. Hr. U. p. 88 baaterken, der geeignala Anadnak (Rahaaa ad 
Tertull. Pall. p. ISS^ aber nicht fiir ^at!risr>ip K n t s t e I ! n n g, geschweige denn fUr 
persönliche luvectiven: vielmehr steht i^wte 7'igelUnum für „denke rfir pitntt dfs MHcin» 
den ligeliin'^' ; bedfirfte es einer Erg&azoog, so wäre dies etse „SeUe den iaii, stau des 
]lMhNaai«aT%dlii«". AdmiMi V,» »Aasa ttmea l« InipnibBlBia<*. Vm, 186 „lliiga mman 
Radios inde atqpa Una palpita pone'', wofür J. p. 94. II. p. 58 aus dem Cod. P poai aahreibail^ 
der VarfMa>bwg dka a In i V,79.80. X,m. XlV,m Xy,174. XVI,1 aaeüsadenk. Wa« 

t 
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innn aber ponr nls Aufforderuiip; an <!cn S itnlki r im Sinne von „die, seribe nliqtiid in Ti- 
geUiuum''' (Forcellini L p. 437) verstand, wolur carpe, tauge der richtige Ansdmck war , so 
fol^e die Aenderung in iuetbii als wunitteUbar nothtvendlg Uaterher; za luoebit ergänzt 
•Uh «M dem TOflMrgehenden dktS» ab logbchea Safcjeet ^qol dfadl«. Ich ibmata« ImAi 
im cli« 1^11 jMwn Dm- «dar TamnafMl" oder verstelic fLzo guUtre, wckÜMi d«r Goi. P 
in pectttre (J. p. 9. H. p. 5) gemildert hat, als affixo mJ jinliDu tulir tfirdam Plin. H. N. Vin,5 
y^pitibns aUigati". Der folgende Vers, walcher die abeutbeaerliofasten Deutungen herror- 
Hef, venroUattodigt A« fliae und liwlinMiii Strafe; lrus0Ki «* fydmU ist rhetorischer Uabar» 
«ng «to 11,140 aierlMlar «CfirMbK/ RdiiilE. ad Balil. L«^ I, IS. Gronov. ad te. da 
Ira lU, 5. Drakei^ ad Liv. in. 46. Knt latus sh/ch« ist der breite Lichtstreif gemeint. \> rlchea 
der als Facktl Brennende über, die Arena hiiodeht. Aelinlich snp^t V'pr^il Acn. II, 697 ,4ongo 
lifiiUc «Bioas Dat Incein'*. Prudent. Catbem. XU > Bö „Qua steiis saleum traxeral f-*«»-^«^« 
■ignalHil vfMH". ElMr GonveNnr dao Marf ca aiaht. — V. IflH Tmm ftiu «ya aafcla 
Und/ oaiMaat» iata ^oJeaAna a«ro dMÜH AtestM. AnsllMich ist die Stalte ka Archiv 
C Phil. V. Jahn XV. 4. p. 571 ff. behandelt ; bier ein AnMng. Wegen acfaicr Seltenheit nussfiel 
derAosdrack mümarr, xamalvonder titia; nhpr fiir ..incendere, incitnre" finHi t t<r sich anch 
.i^ul. Flor. p. 341. 2ü Ehocah. »dtta« tibias udo »ptrita". Arnab. Vl.p. 'i4t> Harald „fcrrmae aBi* 
OHUtoalmeelMrnitoMM^ vwlMtnnnaatan, IlMrab. 8«t VH, 8 tob ahwr P«r«««, «ajMeto 
Plaat lV»8^]7«Ac&ap.lloii»f.i33iil8 yan Bcwafhaicii. gaaagl. War dirfte M Javasal 
Anstoss daran nehmen, der .so viele ^ehenr;. zum Theil selbstgobildete, Wßrter ohne Scheu 
gebrancht ? Dagegen wollte man gern dio Versrilphra.'ie ante tubas oder tnbam (Aen. XL 424. 
vergl. Qauti. XXI, 192) im Texte «ehiu De:»shali) la» Ii. p. 5 gegen die MäS. F<*> oatwe mtt 
«dkw nadi Frladan XVm, 8, 70 p. 1188.. bt dae dcnrüg« Aarade ahai SalwiftHaDBri aa 
MinanGaict aaoh aicht «hae Analogie (Quint IX. o. 2. San. 1l3rcai.ir.89>)t fMr aaafera Stall« 
pafist sie nicht, da rirr Oirlitcr bereits mit dem ZT^iNcbenmlncr in cirjem Dialog begriffen 
ist. der '«ich /u ti >ciiiu-ss der Satire fortsetst. In der Commentatio I. Kii. 1806 p. 4i schlug 
Heinridi amnu aale tubam vor; sonst, meint er, entstehe ein Missverbfiltiuss in der VertheiloDg 
dar Worte anter die beiden SiUw, indem afdrt alkte der plWaUdte Abbrach der Bede nach 
Ma$t ■»■*aM^ .«ei, sondern auch der erste Sats ungebfihrHob TCilcirrt» der anreite tter 
^Gebühr verläi)p;f*rf ^^•erde. Dieser Einwurf iiehrt sitli olu»f> soni Wissen und Wollen g^ei^cn 
die eis;piic Lesart, freilich leonute bei tecunt voltüa iiier wie Vcrg. Aon. Vi, 158. Liv. XL,S 
otieucm animo stehn, aber es ist doch enibehriiah wie Verg. Aen. X, 159. XII. 843. £cl. IX, 37; 
i&gt§m «afe talar nacb jMiter geradeaa tfherlllaa%. .Vtehachr hedarf der Fidgeeate aa 
aeiner logischen VoIl8tändi|^eit einer 7>u£;nbe und gerade i^ea*, 4id««i . er «eniit darchaaa 
IGckeafaafi bleibt. Offenbar mnsste der Dicbtcr zu tero dnelli fmmiin ft^as hinzufllgen. 
wodurcii eben dies .,aa sp&t'' motivirt nnd bewirkt ward. Dies nimmt Heinrich gewaltsam 
aas gtUeutun heraus oder er legt ea Tiebndtar Ma ch, iveDB er behauptet, selbiges bedeute 
eiaoB Krieger, der eidi eben den Hciai ea%asetet habe, «la «oAtl den lEaaiiir an hnghiiiwij 
.fleiUI .die ROnachen Soldaten hfltten dies erst im allerletsten Moment ge&an. Ks liegt m 
.iliieeni Aat dnrehaaa keine dringende Nethwemiigkeit um KanpCj iet dach dar Helai nM« 
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einmal eine AngriffswaÜk DiB SMÜe, welche Heinrich ala Beleg anfährt, zeogt gegen ihn: 
Hirt. R. Afr. c. ..,'rtn>f^M<'. ffunix) procul liostis consjiiri po*Ret. m5)iip«t in campo jnhet galeari 
et ad pugnam parari*'. Stellt iJoch procvt ausdrückliclt dabei. Also int galeaius hier wie 
VI, m Vm, S88 aiiBdMhr •» Yid ale orMoliu lU, 306. Vi, 154. XVI, 34. Eni irit ^immä» 
Ma kouMnt iM eigendicli fMageade Modv, der entedieMaDie AogenUielc herdo} «n* iIm 
flbliche Signal mit der tmbti htHoglib den aofortigea Anfang der Sohlaoht, daher Verg. Aen. 
XI. 474 „Bello dat sin^nnm ranca eraentum Bucctna" nti'l Sat. XV, 5-i . hnfr tnbarixae''; Cic. 
ad üiv. VI, 12 „taba belli civilie'*« Aleo gehflrt a»imumle tuba uothweudtg znia Folgesatc, 
•o d«M eine Tolktiad^ ArAgMmt Metapher entaldtt; m$A da* pKNdicbe 
der Rede hfater floee ht in riietoitodier Uhiaieht eSbelrolL Des DeeMwalntliT btriekt 
wie v«51 — 3 aof dM Voriiergi^hendc; dalur spricht eevoU t^ffo als der Ausdruck voluta 
selbst, welcher mehr für die M nmichfaltigkeit dessen, was v. 150 — 68 vorgebracht ist, als 
&r die bändige Kürze der cinracben Moral bi aniwutnie tuba goiealw» sero daeUi passt. 
Ver der ktaterw feUl wi« D,7,l iiaet, sodaae der Gedanke Iberiiaupt dieaer M: ».Dimi 



Gewappnete den Kampf m spät'*. Damit stimmt das Scholion „tarde poenitet indbtlaae 
bellnm, cum jnm pup^ia commissa sit" fiberein. — Sat. II. 10 Socratici cinanJ! sind ..WflLstlin^« 
nrit einem Aaceteogesicbf \ l>er Gegei»alz ihres wirklicheu and »oheiubaren Wesens stellt 
aieb in deai «yneron der Seieiduiiiag aelbat dar. Unafithig ist ddwr die Miaimdaltew dee 
I.eapirtw JQI,10«e<wKtf Hwe. M,«» 9.1^48L CMI.mi> Wie Idar daa 

Adjectiv dem Hauptwort, so wurde VII, 8 in Pieria nmhra das Hauptwort dem Adjectiv ho- 
m«s;on gemacht. Man verkannte dio absiclitliche coiitradictio in adjecto. — V. 4.T (fnod si 
vexuMtur legcs ac juro'. citari Ante omnei debtt Hcmtinia, Av£ Grund des ac jttre im 
Sehoion aebrieben J. i». 19. B.p.7 o( ^are: welehee nacit Viad.iinr. p.6 ctae „TertreHiall» 
Coii{ectar" sein soU. Erregt eCira die VerfMndaag Cqper me Jmra Anatoeaf Ale ritatofledier 
Dichter hiluft Juvenal Synonymen: v. ."M ..jure ac mcrrto'-. v. 64 ..vera ac manifesta". v. 80 
„scabie cl porriginc." v. 131 ,.vndc et cede'- und v. 7_' ..let^cs ac jura*' selbst. Oder ist die 
Einschaltang von at ein Gewinnt Aber die Adversativpartikel fehlt iu den Satiren sehr oft: 
l^lttS. D,«. 118. 88. Ili»lSl. 988. IV,99.». V,38l88. 188. US. 188. VI,88. 84. 87. m 8M. 
VU, 75. \1II, 128. XI, 1. Ul. XV, 8. 13. 107. In zwiefacher Bhaiali wird alao db Bige»> 
thömliclikeit des Originals vm^ischt. Und ist nicht auch jure riebet eine eiitbehrlidie HSu- 
fau^'t l'eberdies onterstütit die Wort»t««llnng das V«rst8ndntss. Acbiilich v. H}) ,.Paiiinetur 
si vis etiam Carfinia: talem Non stimet daninata togam**. — V. 71 Nutliu agat; minus est 
taMMto harpUt tSm estreewr Anadnidt aildUher SnMetnas, der eieh aber aas dam Co»- 
text genfigend motivirt. Dazwischen fühlt inim me I, 169, denn unbekleidet niifTUtratoi pdl 
f&r ein sicheres Zeichen des Wahnsinns; daher nudns nicht ,.tnj)icatu.s'- (Hr. H. p. 102. 
Wb. p. 1140) wie Cic. Phil. II. ^. 86, sondern buchst&bUeh gemeint. Mit der Emendatiou infaada 
(Hr. L p. 14. W. p. 9) ist dem Gedanken des Originals wenig gedient. — V. SI Uvaqut am- 
tpeeta IhmrmdK^ ab wm. Ei« Analste» s« iMmekerIMAosidB«h«nClnTCet«r iatconteeto 
Snrsab. psiar. V, 18. Beins, ad Tna Am».!, 48. Wsbir Bse.N. JB. imL XXXD. 9.p. 18BL 



Digitized by Google 



Jovcnnt hnttp ohur- Zvi-eifr! jnnfs Spr?r^^vort dr-^ Srholfn<?fPT! im Sinne „OTfl nvÄm vitlrnda 
«raria titj" in cvusptcere erhielt sich das videre. Bekanntlich pllegt der Gedanke bei Uciglei- 
oben zugespitzt zu sem. Das vorliegende proverbiom besagt de« Zosammenhattge gcniAas 
«•dbat dto leiMifc BorOnns •ttekl •■.** Shkat maA tUb^ u i ^ t i a, wMktB 4mi Baeen- 
mtUm Ällg. Lit Z. 1S4-2. Nr.91 f. 191 tUU^ hmmii tm Min scbieo. 

Sat. 111,18 Quanto praestantius esset Numen aipute, vtridi si mar^ine clnuderrt unias 
Berha. JuTeoal, ein Freund wahrer Natur, ruft aua „Wie viel vortrefflicher würde der gdtt- 
HoIm Quell sein, wenn Um Rasen mit gräaem Rand umliegte.'* Den Interpreten nis^d jw«*' 

4lMlteM MMM»«fMM| WdchMkMMvW.^lSSlMlig ■bfBw «MW(Vflf«.AMTII,«^ 

OvU Am.T, 1, 1. ArLAni.fll,687) T«ttan4» vir^ m Vlli, 4. Daher schlag WakdM« U 

Lncret. I, 231 proe^antuu isset Fbtmett un«i HeinsiriM r»H (>vM Mrt XIM, 757 praesentius numen 
vor. Dies nahmen Hr. I. p. lU. J. p. 18. U. p. 11 bereitwillig aut, weU 6ie praeMeutm il«wnim(Cic 
N. D. II, 66) oder h utp^ M ta ptuv (Valea. ad Easeb. p. 25. c. 2) eine gangbare R ede wsa r t s«L 
Afear «fo kMB^ MMdlak iwaliK, «• Mahr oier mM» giwM NMk» te> eatÜMlt dw- 

gletcbm ahtangig seist A mäm Xi, tlO oIon templorutn majt§Uu prae$emtiar. Hier liutt es 

nftriibar nicht niif ritie ernste iniJ streng orthotlnxc Tlrflrxinnj sondern aaf ein** tniini^««, hnlb 
scherzhafte Aeutwerong dea subjectiven Gefühls hinaus; vergl. I, \'2S. U, 130. 111,1^!^. Aueh 
die Rasur in C*dLP Ahrt uf fmmuHnt , das SoboUou jedoch „Qaanto neiias eas^ anf 

m flmr arHit iHHmi ^Skl — WM Qmmitam U eomiemet et miune^/ü «rma« JWfetei 

romil4-f notaetpte prr oppidm hueeae Munfra mmmc edcmf rt i>rr»<i pollice vulfjl Quemlibet occidunt 
popuiariter. Eine t.'harakter- Zeichnung Uömiacher Avantuners: „Leute, die vordem iu Ueioeo 
Landatldtm ab Mwlri undicrzogea, geben naa seihat Spiele aoai Beatea aad la«WB| aokaU 
«a ÜMga daa Daim«B gdulwt hat, jadea BaHaMBw willfttr% abthan.** Im O a g aaaa ta aa 
ihrer ursprfinglichen Niedrigiceit gebehrden sie sich als hohe GOnner, nieht ab gehorsame IKa- 
aer des Volks. Bezeichnend ist sowohl ijuemlihrf ocridunt nis populärer, welches wie p9fu- 
Utri» Ci&Agr. 1, 7. CatIV,5 im Sinne von „volküfreundlich'^ »tebtj also „amabUiter^', nioht 
»flnreete popalo", aralahaa haldaa im SchaSaal aar Aaawahl «t^L Ea irt dcht Bahiiii inaiM 
aa vatMiea^ wk 4te Bg«aih<faaltahh«il der dlehiariadMn DaNteUaag ataftawaiae baariUgt 
und dfa lelilara MhHeaalidi büi sur grOMMdgiicheo Prosa degradht ward. Schon Hr. II. p 129 
fand tfuem Uhel matt und schrieb I. p. 90 ftum lihet il i. ,.so oft'» beliebt " nie« rügte Weber 
Rec.N.JB.f.PhiLXXXU.a.p. 125 mit Recht, bemerkte aber im Widerstreit mit der Absicht 
daa Dlahtaia «««aa aaUlUaeii E^apnaean B l h ai B ifca i SpMa hahea kda Wktrm hü 
dar Sachet aaUU der aaiifaa aefaiea poWeeai «aHlf» ailaaea afe den beaiagleii Oladtolor 
iSdtea laaiea." Aber die baatehenden Gesetze des factischen Verlaufe binden den Dichter 
nicht. M eil derselbe letzteren nicht bloss niigebcr \-, t1l; der Satiriker Kiiiual stellt nacli ifer Sob- 
jectivitilt seines Willens dar und entstellt, wenn es im Interesse der Schilderung sciu ttinss. 
Hier wollte Juveual die souveraine Wilikühr solelinr Glücksritter recht angenftllig zeichnen ; 
dilwr ahid ele ab Baajplaaleaia aaf der Schaabthaa aafaNa aaMaohea Thaaleia mft Qana» 
Aiit aad eaeldaaf aad jnpalerller hi dea Ver d eiya a d feaidlt War adt gettglieM Man 
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nitf rinn port'sf liP ScbiUernn!^ oiiizugelien TCrmag, ffililt sich obiie Zweifel dadurch befiie- 
digt. Dagegen «chrieb Cramer ad scbol. p. 75 cum Jubet und J. p. 19. H. p. 11 uach den 
€!od. P, was der letaler« bereka in dem apicU. •iiiiot.p.13 TONchlog, vulgut qnem jubet; 
vwgl. KflfliprObB«iT.^34. W«a dM Volk guMHA Ober Tod und Leben bdidll, woUlo 
iMn von ihm jubere gesagt sehn. Wenigstens die Mehrzahl der MSS. ot bietet nach R. 1. 
p. 45. A. I. p.&l t'Hlgi; ähnlich VII, 86. XI, 3. — V. 61 quota portio fttech Aduuaei N'arh 
den SeboUen au Lacan. 1,284 lasen J. p. 20. ILp. 12 Ackaei gegen die MSS. P«» so das« 
dar SiMi onMAl »dB «ie geringer Thal d«« PObda (ia Rom) dad Um Anbior.** Aber 
der Tost ta a ih er bndaobrilUkli vtrblifteB Form bcoagt obcndMadbe: fNOta «•! porCja 
faeris AcAaeae, nur rlass man letzteres als sabjectiven Genitiv faaaoi »wie gering ist der 
Thpil, den der griechische I'übel (von dein fremdländischen überhaupt) ausmacht!" Achii- 
lich quola pars Ovid. ex PonL 10, 3L 111,4,41. Am. U, 12, 10. MeL IX, 68. Lucret. Vi, Üö2. 
8m. Hw«. Ihr. a, an. B«bäk.odOHd.Bcv.ZII,0l- — V.M .TtaU» muÜMt «l mxorm 
«woodwt d^tt Ml BerUa mlio CMlUm pallMo. Jarenal führt dea Gedaakea aas: Frmco- 
roUen der versdtiedeusteo Art stellt ein Grieche mit dem grOssten Gesdiiek dar. Hier hat 
M. 1. p.5.t Erklärung und Kritik auf eine falsche Fährte f^ebracht, indem er behauptete, iiaeh 
der Thais als meretrix und der «jror künne nur noch von der tmcilla die Rede sein} somit 
wir« IloridSt moafaio Graoeo «t aornü (Petraa. Soi. Inaer. ap. Gmt. STS, 3. 81i» 10) et babto 
■ ot b w —dig ebo jameOte «eddo, lovher T«atta, äola tnalea, abie foUialo*' gemeia«. Ledig- 

licli ihrntv^ pgen Änderte .1. p. 22 das aucli von Priscian. III, 7, 41. p. 617 hestfitigte rtntln der 
MSS. PSft) in pulh) auf Haupts Autorität hin. Jen»* Fnlpcnin^ jedof-h %var falsch; denn aur 
Baeichnaog der Vielseitigkeit den grieobischeu Talents bault Juvcnal heterogene RoUen 
te bnalom Gemheh, wenn awA idelit ao saUreleb wie r. 75lf. fHeani« kamimam Mona att»- 
lit ad ntu: Grmmmatiau, rhetor, geometrei, piclor, aliptes, Augur, sckoenobates, medicm, 
magus, nmnia vorit. T'nd hnbt nicht das auszeichnende » r/ (I. 122. III, 241. VI. 548. XIIT. 149. 
XV, 172) die /iori* von vorne herein viber die Sphäre df>r T/tais und tt.ror hinnus ? .Siehe 
Grysar Theorie d. Lat. Stils p. 305 „Beim Zusammenfügen mehrerer Bestiminungeo hat r.ei 
gewBhiÜaih doD Vogriir diwr fiteigerong, es iat aovfd ala oder gar; GUreas ad Cfe.flii. 
l^aSi.** Demnach ist Dorfi dio MB O^d. Met. II, 268. Xm, 742 bekannte MeergOttin und 
ihr entspricht als Kpitheton nur nntlo mlta paldrJa '^^ rr> Ovid. Met. XI, 237 .,Thetis nnda" 
VIII, 571 „nodae Nympbae." Cat. LXIY, 17 „mariuae nudato corpore aymphae.*^' Der wei- 
tere Verlauf der Darstellung madit den nämlichen Shin audi hier unzweifelhaft. ~ V. 187 
ea u i fn Aoaiae Oaai pnHo, QnM dm ut Couwm iiiif««tfe «obrfe«, CA te r«q»fcfe( daiiao 
Vfjento labellol flle metit barbam, crinem hic deponil amati. Ple*a domut I^fdii Mao- 
Alles, sa^t .luvcnaU kostet in Rom Geld, sogar die Auf%rartnng bei einem voniehmen 
Gtianerj denn nur durch Bestechoog der Sklaven erhält man Zutritt. Mit lUe melU barbam, 
crtMM Ue dtfomU amaH wcrdon di« EiniHIrfe doa Gaaindea bcsdduiet, «reiches Schwierig- 
kdtan anobt, n vorantboMblt an adn. Adudldie aianw bi deaMalban Goare dnd XVI, 4S 
lotiet subielUa tantnm Sternmtur, jam facundo ponente lacemas Caedicio et Fusco jam 
mlelmriMl«. Naqh J.p.a6 atefat in den MSS. PS» daa dnnloae Hbria dafiir laa man alk- 
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gemein lihts nni! machte nas dem crinem deponiere amut!. welches der Sklnve ja nur in 
getrinnsficlitiger Abiticüt vorscbätzt. ein wirlüiches Fem mit Uerofnng auf Lip^. acJ Tao. Ami. 
XIV, 13. Daza, beisst es, wOrou Kni^eu iu »oldier Meuge gescshickt, dass die überllOssigea 
Toriunift ivtrdtn, tlM «ta <Hor. Sars. II, 7, Itt. Ep.I»10l,10) eoalta, «reifer UaruMl doM 
0emtatht od«* cenuiUa FrflB«ka Verisim. speo. ^ M> HHe kOnstllch ausgedacht und gewak- 
sam durchgefillirt ist die ganze Erklüruii';! Ich lese Liidis oder Lihifrls uiul verstehe 
Sidaven von daher Qc. F1.27 „Lydos scrvui».*' Schon da» kpitbeton renalis deutet darauf 
hin} ForeelUoi U. p. 409 «^Dterdun i>emiles„ u ailiil addss, »ervi inteUigonlar, qui ad veu- 
dniMi ranteipMilL QiiM.VI]|,9. PiMt 1Mktl,8,ftL Sm. Il«ii.l3.8ik Plh.ILN.XXXV, 
17,57; daher Oo. Vcrr. II, l>, 8S «»venales Aaiatici." Vielleicht eutli&It der Doppelsinn des 
Wortes die direct« AufTnf ilt^rnn^ ..erkaufe sie für dich und deinen Wunsch." Und auch 
im NaobÜDlgeadeB souit »ich dar eine Hauptgedanke fort: „sogar von dem Gesinde wird 
dar WM Ohm fitamhAtm-" V. 188 acdp« et Ulud FanaaMte« tUi knie: prae$taa 
irthmttt dtmtmi CogimMr a< otMU a^yaw peeaüa aaraft. Otnda dleAbbradh«i^;nuMkdaB 
VairtNtf lebbafl: „Höre und ärgere dich daran; Tribat MÜlWu die Clieuteu ( maa vdi^ 
mtn so^ar, den l'rivatschatz von LiehUng^ssklaven zu vermehren.'' T'elier di«- t'iiüllaffe pcr- 
sonarum bei Juveual vergl. Hr. U. p. 'Jtil. Analoge Beispiele iteftut jede Satire genug. Im 
interesa« des syntaa Uaflh — StaaaBB—fcaaga taderta aiaD allgemcia. fnmtoai nach da« 
Schalaa I» jiraaifara ma, m daaa aa gamteaMi arit «t « wgtim v«m Gayfanr mk 
daas Aphorismus scliwindet der AAImL £l>en als AUgemeiusatz passt praettatU tribHt4i 
eüenlei zu istnd fnnienttim. In) Tod. P macht eine Rasur die Lesart unk«!nnt]ich. I chri- 
gens bringt dieser Com^lex das V orhergesagte erst zaai wahren Abscblnasi treffend bemerkt 
der SdwUast „tribal» aaraia danpre cogimnr, at adiriMiiwar ad aalalatiftaMi dartaami " 
V.918 «UfM proetlamm Euphrtmori» et Mgdetk PkaecMiamonm aaiar» araaawafn daa- 
mi. Die Gemälde oder Statüen von der Hand Eupliranors und Palydets hatten vordem 
aar Ausschmft^-kun^ griechischer Tempel gedient. Nfimlich lltaecmiani dli sind. \^!»' ich 
in der HOlarscheu Zeitschr. f. Sprachw. VL 2. p. 17^ dargethan, (iraeci dii; gerade in dieser 
Sadra katWMB där^aliAaB AaaMlaka aHfefad vor, wail dia aar Z«b b Roai hniiaAiaidti 
GrUcomaria f a tayawa i wird. Ikan aaUagairiaia» Baaraia tob der Faaleiiailltt darPHhaaid- 
schen TInndschrift in einem Einzelfall liefert die Lesart Haee AsianorHVt (P.p. 40. R. L^V» 
Hr. I. p. '2t). Wb. p. 1143. H. p. 16), wofür J. p. 27 Hic Atianomm sohrieb. Auf das DeinOR' 
straitv fährte das wiadarholte Ute hin; doeh erhielt sich dar Diphthong der Irlesart noch 
la dav CSanraatar. Dia Aeiaml dil warao wenigsteaa aa Mab T WatM a d li a k Mb richügem 
nhb arkanla baralla Hr.n.p.188 db aanratfUbaAe Gamptien. — V.SdO (avte aatfaair 
veketer Dives et ingenfi cwrret twper era Lünmo. Gegen die AutoritAt der MSS. P* 
lies*t J. p. 38 nacb dem Scboüon tibvrna i. e. lectica inaf^ia. Aber da.s Epitheton inffent 
adohiMt Bur den Sioftentr&ger selbst; »i solchen Diensten nahm man die Libumer als grosse 
«ndaMBlM Laata gani.lV,7Bb V],477, Pahar Marti, 80,83 ^I wri da a LibaWM.« ^ V.8M 
Bh fNatae od JWWkom Otrmrem aaMruifBa ItaMai ComuHtt a Ctaadr aagt dar Ma dara 
U^ik, tada* ar m Diafaiar AfeaaUad ainpl. CbMwJiM (Ga. Aaa. V,», 187. PHa. a^ 
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Vn, 18) b«sd€linet it» gewaltsame Losreissen und pasat ftir den Alten, welaher aicfa In 
CuniS befiagllch zur Uube setzen will und äaher sein liebes Stfidtclicn nur ungern verlAcat 
Den prägaafiteu Ausdruck «etate der Cod. P in den gewöhnlichen Conoerte (P. p. 43. Or. 
L p. 39. J. p. 31. U. p. 19) m. 8«t IV» 1 £00« Üenm Crispintu ade$t, mihi taepe oeooii» 
4» M pmteg. Dm SufMm 9tdh dm Ciiapfa ^afufcnii «mT den TliaMter BOiwii wa4 
Leserd dar. Diesem scenischen Eingang cnt&pricht eccc adest (Verg. Aen. U, 270. IIT. 687 
Stat TliPb XI, 26;]); das Folgende schlicsst sich aU Apposition (I, H5. III, 116. IV, 115. V, 104. 
Xli, 10 all. Offenbar ward et est (A. I. p. 105. Ii. L p. (16. O. p. m Hr. I. p. 30. J. p. 3L 
H. ta IMIMIM «jMtamMMi Vflvbtadnng eli^peftlirt, wihrssd du UUmwt b«i 
«ew intfcifcriiiih boImb. Aber et ett wflrde so>-iel als et erit sein, und dM Cmpin 9»> 
schiebt in den späteren Satiren keine Erwähnung mehr. — V. 9 wird mit tnttata snrenlos 
reclit eigentlich ilic Vcstalische Jungfrau bexelohnet wie Lacan. 1, 597 „Vestalemque chonim 
ducit vittata Mcerdoa;'* vergL „vitta virgiitea*' Verg. Aen. U, 168. VaLH. YEI, & Kur J. p. 31 
Im nadi dm SOuUkmwtÜalat Mt «Mda der B«grtf dtoa Wvttm iAoO 'iin C0Bl«*t ~ 
V. IS Vmft mm «Dgemein TUio Sejoque oder umgekehrt SarcsiK^4( ittdaM bieten die MSS. 
Pai Tifin Srrinfjne. Nun ist Seriös eine bp^lrujbiirte Nebeoform von Sejus nncb Düdcriein 
SynoD. I. p. 4B iL .,Die Göttin der 8aat erscheint bei PÜb. H. N. XXXVl, 2:2 s. 46 ab üt^a 
und XVUI,2.a.3 ab • seraado. Vianeieht irt der NMne S^tu ala bequemere Aas- 

«ptaohtt amMahfln. : Auch Ct^ aehalM «u Cbrtar «MMairi«i.** Won also dfo Aaada« 
rangt — V. 34 Inrijn- ViUliopet licet kic comUtm non ett Cantandum: res rem agitur. 
Mit komi«r}i(«ni i*athos ruft der Satiriker in einem scarrilen Gedicht die Muse des epischen 
Gesänge« au. Ver^ Hör. Od. III« 4, 1 ^eacende coelo et die ag^ ttbia Kegina longnm 
CaUiupe mtlafc** Amik\m§,ätn.%m. SOiXl^SnilAtfNHHlifRfvdamtbteeaderc nea^ 
JUk ijlaMi. amrtkiilicb Saa'k mut uuk dem Cod. P rl eomildkr« uod ccUlrt omIi den 
SchoHon „aot sumniisse dicere ant proprie res tenues dioere.'' Siebe W. p. 181. Vfh. 
f. 1144. O. p. 33S. Danrit 6ele der Dichter gfinzlich aus dem begonnenen Ton; nnrb wird 
irit «oa . . . lyitar» wie der Kcccii«eiit tu d.BeideU». Jahrb. d. Lit. 18ä<>. i. 4. p. 3lW treffend 
hmmaki, aoeb Ualerker die WichltgkflU der Saebe beaelebaet Ueberdwe dftrfte db Bn- 
ladaag an aiiiellnu, «Mi m twbaiwi, wmign aatik ab aiodm aeb. ^ V.43 Qiioe 9p$m 
glaioi^ Mmeolica ruptaque tandem Snllbiu effundH torpeniit ad o$tia ponfi. l>ie Rode ist 
von Fischen, welche gemästet aus den« Aso^vschen in's Schwnr/.e Meer eingehen. Für 
iorpentis, welclMS aieh auf die gemeiiiaame AatoritAt der MSS. Par «tätat, nahmen O. p. 232. 
J.p. 33. H. p.90 «orrenlik aaf aMh dM SchoHoii MperihcMb* a wff — Ib (Her. E^. 1,3, 4) i 
ilBe naai roaai» ^oddan toaUfc BMra/* Der awiafiuiha DoppoUba wo Uvfem «ad jMala^ 
nicht Pontuty bat sie irre geführt. Im Einklang mit M. II. p. 19!) bemerkte Hermann Vind. 
Jbt. fiott. 1854. p. 8 ,}PoDtus quum ^Inr oticae glnciei opponatur. ipse tm-pf^ns dici haudqua- 
quani potesL*" Ganz recht; wenn das A&owsche Meer auftbaut, ioinn do^» Schwarze nicht 
■ebr „atanroBd vaa Bb« aeb. Ab«r adt der ftbehm EricUnwg ftll» «Übt gWi db JLaa- 
art. BAnoI bl db aaaiffl^ IktäMtOuit der pala» Uaeoti»} gerade dbe ^hmi eeia** 
wfiäUaaaa (Hat. Od. Hl, 97, 9 pdadca«) aad abbl jMoe vwi Aoel (R.ILp.inO 
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wird hier ilurch tor]>erp misgedrackt. So Stat Theb. EX, 4S3 „stagnaqae torpcntesqtie lacus 
pigracque paliide»;'- vcrgl. Lucao. V, 435. Seil. Harc fnr. 763. Eij^ntlich umschreibt also 
torpens pontut nur die palus Maeolis ; tmek jätet iioch beisat ein Iheil der letateren das 
Jmi» Meer." 6lnl».VII,4. 4 ifytmi tUUk LNOMkU^Ml ^»ign pdw HMote.** 
DenuMdl llt iOfpentis ad osHa pomU MW^ent mit Scj/lkM «rf «tU» poalf Stab Hit. ¥1,918« 
die Af-nf^pniFi? f\fT liHcrpretation erspart die Aendernng der T ^-srirt. Aber Iftrrprtfh Prynti 
i. e. Euxiiii ist auch au aich seibat nnatattliaft. Torren» bazcicliiiet nur eiDOu vorübergehen- 
den Strom, daher er OiM. Rem. Am. 661 aU i^brem aqua" dem „flameo perpetoum" eiüp 
gegeaatehl, ad wM ahme wenig wie maer veisaeBd tm eiiMn Meer« geMgl; «Mk 
Festoa sehrinkt den Begriff des Worte« XVm. p. 1318 auf die Sph&re von flnefa» «k. Ueber- 
haapt kann die Strasse von Krrtsch oder Jenikalc E^nr niclit bstia h^md «rpfnnnt sptn. Die 
StrOmnng geht aoa dem A»owscben ins Schwarze, aiu» dem .Sohwarzeo ins MUtclniecr; daher 
iMtaat der GtaacriMha Bospkom «tata «ad etlad^ oetiMM oder «» iiaeotidi* (PUn. H.M. 
IV,M. VI,1. Sm.1Mi.VI,»8) f& fife MMMiie <8tMl».¥ll,a.4): der TknoMi 
o««t«iii oder os Amtt (Ptin. H. N. IV, 34. 36. VI, 3. 3. Gc. Vcrr. n, 4, 58), rh oro/sa n^vrav 
(Ptolem V. 1 1. L>. 5. Arrian. Peripl. c. 12. 25. Strab. VII.«). Vfrpit.t Pün H N V. <> ..al» ore 
Ponti ad os Maeotia.« Fiacbe ako, welche ans der Maeoti» koromeu, gebeu in i'uutum, 
Mbk äbar §m atUm AaH. AmwJ e w hmMi tffkaält md^ dvie ^ kcak Auaehaming 
JaveMds daa blaaaa sa, aMi daa kinatn i» Mielt; aemt mm «^Mf» «dar «h» 
dt^^K'i^ eff'undit in stehen. So entsteht der GeeamHeiiin : ..Fische, >relche daa Miotiaaha 
Eis bedeckt und endlieh, durch dio Sotmc gesprengt, zurMündrii!^ des faulen Heeres hinnns- 
aohOttet.'' — V.147 Tfutfuum de GeUt aUqukd tonitqtie Sicambrit Dietttrm», tamgttam 
jMrtttw arHt .daaia malmt «pMata; Xir«l Kdaga baeaadan flfcne Demttiaa 
8a«t.Doai.e.d^ gagan OaMaa «od Itadari darlaMare^ «af daa aaeli IV,111 Ui^ada«'- 
Ml wird, war von grosserer Wichtigkeit Caasiua Dio erzAhlt LXV1I,6 „Der wichtigste 
Krieg der Römer aber zur damaligen Zdt war der Daciache" (vorher srins: iyt Cap. 4- 5 
der Bericht über den uublutigeii Feldaug nach Deutschland und die l<cldunter»tüUuiig, welche 
dir ym dnCanaa ▼«Mflebaaa GheniaheiUaig GhavieaMna bekam). „Ich anna dto Um- 
iaabewataiMr Daeler, tria sie aieh adbet a e aa e u und aadi bei den BBaini b^MM^ ab- 
^aidi mir nicht unbekannt ist, dnKs sie die Griechen, sei es mit Recht oder Unrecht, G e • 
ten zu nennen pflegen." Was neuerdings Jacob Grimm unzweifenmft »emncht. dass Ge- 
ten und Dacier eiji und dasselbe Volk sind, bcKeiigt schon l'liniu.s Hi«t. Nat. IV^ 35 ,yaliaa 
«ata«, Dad BaaMda dMi« Ta^^fllnb.VII,S. Jwlb.XXIU,3 „Dael 
•«■I.'' Aar dtaaea Kiiag.<BtaL SOr. 1,9,80 ,,qaBB |^ M^farf« d»88 ^ 
gloria.« Theb. I, 20. Wai^. D, 2, 6. >1, 10, 7. 76, 5) spielt Juvenal ebenso wie Martial VDI, 11, 3 
mit OHh nn. '/.war hat das nomen proprium die pcnahima sonst kurz; aber Tergictcbe 
Bitkynus VU, lu. X, lb2. Kofcone« XV, dä. Sagt doch Dillenburgo- ad Mor. Od. UI, 4, 10 
„Tatia poetaa ilabaal at tataaa Jababub" Bbeaao w«H<a die «( «wii'l, aaab aawt im 
dar Pl«hlai att « «fce (Bor. Od. IV,I,8BL ld,61. GMirBi^dllL X»a») dte TMgar voUm. 

Tapdnkalt ava Sabraokaa dar Rgam, aamadar mStnuaS (Bitt. flir. IV»S,88 
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nCermanns et Daeos^ flb«AMpt »der «b Grenzuschbara, V«s>^i^^>llB tM**- 

•yH eqaite»", fiir ^V^ff sppfielV ^fnunnt. Wrr bcij^elirt denn von pinrm Diclitcr hndittAb^ 
Ucbe Genauigkeit des AtMdracksV Daraack wären die Gelae Sicambriqvf. chm ^'n> Dad 
CaUique MartlX, 36, S. Stat. Silr. I, 1, 97. III, 3, 168. Suei. Dom. e. 6. Aas Gelu machte dar 
8<i Ml to rt M* det MMniiM «Mli 4t» V«lkiMHMni mIIm» «agm CSmUi, wrialiw aOg»- 
•wine Billigling fand. Alsdano wSrde des Pashahsa Krieges gar nicht und des CSemM^ 
sehen (Tac. Agr. c. 36) /«l im/i! gedacht. I>ngp»cn spricht das nachfolgendf* fftVrrjfj pnrti- 
tm$ orbi$, in welchem sich der Gedanke des Verses wiederholt An beide Feldzüge zu- 
I^Mk denkt andi Juvenal, wem erVlr90& Jkteiciu et GermoHiciu vereint; denn beide 
Vmmem kfle eiek DomMan M. ^ ftat. V« 98 4»m eepoeet HMmhm enuUu «t janeya» 
let berylloi Virro tenel pMnlas. Trotz dem einstimmigen Zeagaliifl derMSS. P» slehn 
R. I. p. 80. Hr. I.p. 3& J. p.99. H. p. 34 die Avtorftrit Sfholiasten vor, welcher berylbt 
(Sdaas. ad Solin. p. 197) oder hmUlo nadi J. p.23ä bat mk der Bemerkang ,,pbiala« ex 
gmaia iaolU.** FMMak lUb der doppelte Aaetwadr tefBofe» ieryHot and fUmbu mt-, 
hideaa ribM|j aikUvlaa bafcha W. p> HS» Wk p« lldd f^fiuo teoetbcn^dlee laB^piai pfeialM^ 
nnd S. p. 379 «ilhat zn Trinkscbalen.*' Es Mt das bei Jarenal so biafige Verbiltniss derAppo« 
eltion; Ae hervorstpch^'ndsten Beispiele <;inf! T. 67 i^t^afor, faUo qtU te laHtiim atque beatum 
ExiffuU tabulU et gemma fecerat uda. v. 1U6 Quid comfert purpura wugus Opttutdtm ? 
yu, ni «teMf dmteeeitflh quinque lagern^ Xl^ at idlefiMiM pvpj^ JaiNt «tnmit- 

im «adb ArharU imnerimt^ XV, 90 eeaearraalia «aaca C^aaet odar Cgattb. VlmtUk wie 
tnutae ftr „Tasa potoria cmstata", ro Ntehen die berylU für „pocula ex berylln facta;** 
Shnlich „geniraa bibere" Verg. Gc. II. I'rop. HI, 3. 26 schlechtweg; Apul. Met. II. p. 38 
Mgeaunoe formatac in pocuta" nnd Pacalas ia l'anegyrieo ebenso ,,gemmae oapaces." Die 
VetModoBg aber p*««to fwatyiah» letyffs dealei K. U. p.SM ibM ¥alaiia» bal A. II. p. 154, 
wi lahB r Wi3dBi Tanehll^ nadi Sahnas. Exerc. Plin. XXXVH, 5 als „inaeqnalea ae pe i iw fMM* 
mamm" wie „aspera stgnls«« Verg. Aen. V, 267. IX, 263. Sil. Xf, 277. Claud. XXII, 89. Orid. Met 
XII, 235 XllI, 701. Doch inaetptalis kommt in solcher Bedeutung nii|;ends vor und kann auch 
hier ofi'enbar uiir eine Wiederholung von eofox sein; es ist zudem ein feststehender Aasdraek 
beim geselligea Tifakaa Boraa lagtSat 11,1^68 „Proat aaiqa« MMda ail, ^ceat ia a a^a n H » 
atMees eonvlra solntas Legibus insanis, sen quis capit acria fortis Poenla aen modieli areadl 
fnrtiiis." Es sintf (iic „rnlirp«i mnjnrrsi" Hör. Sat. II, 8,35. ,, majore poeala** ÖC. in Verr II, 1, 96. 
„cnpaciores »cypbi" Hör. Epod. lX,aü. Petr. 8at.6&. Vergl. Hasehke ad Tib.IlI,6, 19. T. II. 
p. 614. - V.63 ^Mmde w M Wfc M adM eafti— jsBdeiff e mbuttml Dia Vcfbfaidgag «seatM «hst 

(J. p.48. H. pi65) mehr «algfrer Aosdreck — V. 72 iextram ttokibere menuMi», Sätvm nt mr- 
f«MV>pi revermtta! Ein armer Clipn* , wetobor «n der Tiifel d<*«i reichen Patrons speist, wird 
spOttiseh zor Bescheidenheit und zum Hespeet vor dem aufwartenden Dienstpersonal Termahnt 
H. fl. p. aoo T«fwaif db liaMutt artoca|N/ deaa dar BMk» «ertbw bei Tiaabe nlclii: aber die 
Xnadakübraag daaflfMMa aaf nBraCMifasw" mmIi AMdafte vaii m^mm^imv wid MeMMfaec dL L 
nVbdMiby Vvcbas aaiiabsaldasd'^ aitaabt dte B6flbakaltaflf ^ba AaMd^aaka« ftaibar ^^vw bat 
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Fhryii. Ecfnej, p. ^IS ,.'Aoroxn-rro~ Pst qni pnaes flisciiidit." Nimmt doch Hr. IJ p. 551 selbst „GHc- 
ohiscbe Wonforroeu mit verwilderter BeJeutuug iu das Lateiottcbe iibertrageu** an. UebrigeiM 
cobeiot iiQnm6xm: andi Xen. Anab. VI, 4, 21. Her. 1,51 ta dtr Baiiwiwi>g «»VwidMiHJtff* n st^> 
D«B ifBrotMrkfer** fmdl« utm A«l n die Taftl niHittelbars er wer ier edefiter peeiedberhaapCy 
eadthn musste daher der Client, wdleher Appetit nach dem feiaenB Brote hatte, besonders scheun. 
Wahrscheinlich ist derselbe Sdave gemeint, welcher dem armen Tischgast v. 67 ff murrend 
da» schlechte Brot reicht und v. 74 ff eine derbe Strafpredigt hält. Im Cod. P steht arlo^ttu 
(P.p.lU.flr.I. p.;t8. J.p.41. B.p. 23), welebee Hr.ILp. 2U6 eigcuwüüg f&r Mvoiadnie Brat*^ 
pbnBe<* erUiit, Naeh Klote I. p.1Stt ist mrUff (o^i^äni«) ecyeditircg MBralblakei" d.L «in 
Geschirr zum Brotbackeu; was soll letzteres hier, wo „pnnis teuer et uiveus mollique üUii^ne 
factus** schon fertig auf «Icdi Tistlie steht ? WahrscbeinHrh bildete sich der Pitb^anische Cor- 
rector ein eigenes Wort von Ji^^ro« und öxrofiot d.i. inspector pauis nach Mvöxn]« Athen. 

h, b dfeeea SiDee wire ee ftr den Conlex.t wie genteokt, deck ist aed Uelbt ee mr 
«iM fkAom. JedeafUle kei Joveeal eelbet «iae Penon, nieht ciee Sache geoMlaii dea« der 
Hauptgedanke des Abschnitt;» von v. 60 bis v. 75 vear maxtma (ptaeqtte domus servit est ptena 
mperbis. Mehr ist darüber in der Ztschr. f. iSpradiw. v. Uoefer IV. 2. p. I7B IF ges.ip:» — V 116 
SMie if$mm Fumat aper, fott iutHe raduHtur Utiera. Der Cod. P bat fumaty viciieiclit nach 
Veig. Aea. I, SH. Vf, IM» ki ipwwrt and rwbaUmr (Wik p. 1147) oder mdmlMr (A.I. p. 149) in 
irmdemtur (P. p. 52. R. I. p. 85. Hr. 1. p. 40. W. p. 33w S. p. 141. J. p. 43. H. p. 26) oorrunipirt. Dean 
trudere kommt nicht in der Bedeutung tod .,n|>poDcre" (R. II. |>. 231) vur uiiJ ist überlintipt 
keine vox convivalis. Dagegen rädere tubera XIV, 7. — Sal. Vi, 46 omediei, mediam pertun- 
JßU «eiwM»i Launige Umschreibung des krassen Ausspraclu „der Mensch ist nickt bei Sinnen" 
(VliliSr „Ibrer eat<*. 1,93 ,^plexne faror**f XiV,t96 .«fbror beed debiue, aieniresta pbre- 
Itesis") wie Xllf, 97 „cget Antiojre et Archigene". XIV, 252 „ocius Arcbigeaeai ^uaere'*. Hör. 
Sns 1I,3,16() naviget Anticyram" N'nrh Acdiis N'I. M l'aui. Aeginet. III. cap. de phreiieticis 
»agi ß. 11. p. 252 ,4n furore et deliriu vetm media perlumU i. e. Hccari solebat*'. Das PitbOaniscb« 
aMa» (J.p. 48. H. p.99) icheiat comiaipirt wie v.22 puUhri für ßUtfl f. 801 «e»4telllr «en* 
lyfae. T.dlO CTMia mrm. ▼.4SÖ mtki iBr vM$, ~ V.TO trittm ftnm4m OtfmmfM ImcnC 
«I mAligar Aeei. Deegleieben erklärt sich acne (P. p. 56. J. p. 49) iu l*S. „subligar aene. veste« 
iragoedi** fiir Aeei (gloss. Max. Victorini de finalÜMrs p. 4G0) wohl am besten als Sr'l!r(>tbfehlcr, 
zanaJ ,tri^edi** im Scboliou auf ^«ct passt uuii acM« ein der Latinitüi ganz uubekaoates 
Wort \m»' Aaeh n.p.aO hat letHeres vemehadlit. — V. 179 pturtt pnetr Awa» et te drpaaa 
ä^^i m fmtri /aeAnl, ifatm tmpgUm oielr»: JmfMa» «bnaal. Wider die geeieinaaaio 
AntorltAt der MSS. Pw adoptirten R. I. p. 103. J. p. 53. H. p. 32 die Coujectur des Grfivius epp, 
IV. p. ISb. 723 dea pone weg;en des vorhergehenden (w und des nachfolgenden eanfyite; aber 
mü vollem Hechte nahmen Hr. U. p. 237. W. p. 227. Wh. p. 1148 die band»chriiUicb begründete 
Leiart io Sckala. VorirclBelb i«t die Verteidigung dereellN» ImI Hetaieke Admedv. in Jer. 
8*1. Hei im p. 8S Sf wdebe kier fan Aaeaiige «tebn meg mAi a«n refinendmn ed Dieneav 
■ed ad Apollincm, qui praecedit. In bis et .similibus pronomen Tu abundat, quod loqnendi 
g ann e . iltaclrat fieati^jae ad Bor. Carm. 1, 16 «Mec dolos aaioree Sperae paer aefae to oImh 
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reu.** Coof. 6«a. IhML fi*. Zll»46 mt «liarMi vaea* Sei m panMen". 

„noc Phflrnnpi«! nrmn rflinrjnfis, AttiTKirifn 71fr tu pnpiilo!« airflfpie Tflgantes Arminia Pontiqae 
feras per litora geiites". Jur. Xi, äi „sive coiijugium quaeras v«l «aori in parte senatas £sa« 
▼•Iis . . . aea tu magno dUcrinine caiiasam Protegere afliectaa*^. ApoUbiem anten duia 
•Bitqviidp, intdnglt mImi MmiM, qom ma cam illo opus ftttMt, Vcrg. AeB.IX,aW „Vot 
«Odliopc, prncor adspirate canenU". Sil.IlI,333 „Prodite Calliopa*«. Bon. IL VII, 384 „Ida!*, 
*Bxroo< ravTa x ' r'-- i t^/ '»rrf /i * Mutniio numeri aiitrm in parcf, deponf, rnnffpff multia 
«xemplia probari poteat. Barm, ad Verg. Aen. Iii 33''. Es ist die Spraclte de« Affecls wie Xi V,62. 
<— V. MG wAhb «mm oWil fa emu tftt MMimis, ex fwo JRii y tr l w Ammm perit, Arne /biajl 
mIIMm JK ^Im« mJH AMaa c( ITilefM .JlfHe Bi r iiia ft iiii et pth i lw i i «oMnifw 

TarcMlum. Der Gedanke ist klar und einfach ,.Seitdein die Römiaohe Armuth dahin war, dra^g 
Griechischer uud Asiat!sch{>r Lnxus (zu III, 60 ff) in die Stadt ein", und wiederholt sieb der 
Hanpts4che nach v 296 ff „PriiuA peregrino« obacoena pecania morea lotalit et Inrpi iregeniRt 
•Modl« hdm OtfWa« «mI«*.*' Dio SpooMbeiidang aaf Rom wM tod «oim hmh 

m f,HoM potf «Mir toogoe pooh oMb, laorior anb Lagnarla taaaMl «fatal 
orbeni" nnzweifelhaft gemncht. Darnach »ind tid' (1 , 139. II, 75. 136. III, 187. IV, 67. VI, 191 
VII, S6. IX. 7:i. Xr, 168. XIV, 179) eaUe« eben die sieben HfigeL Ana dem Cod. P setzten P.p. 63. 
J. p. 98 MndM für ütoi (Jan. Parrbas. epist 28. Balb. ad Val. Place. III, Ö80. Sohradw einend, p. 8) 
in 4m Tnit; dio CtmfUi» loaditet voa «elbat da. Aaoli B. p.» Mfak irtM M. ^ V. 981 

dkordae, Quo tmer Hedtfmeles operas dedit , hunc tentt, hoe $e Solatur gratotfut tndul^et ba$ia 
jtlMtro. Persiflirt wird dir' nbgöttische Veneratinn der Dnmen ftir die Kunst!ri<itriiiTipnte eines 
beliebten Sängers oder eigentiich diesen selbst. Markiands ad Stat. Silv. Ul, ü, t>4 Lmeodation 
^MlHMlMr» wddM J. p.68 dm MS/S. P» aawMor nad dian SahoHon aafiiBlaii, bat adm I 
aMBB Viad. hn. Gml tSBd. p.9 naah Gebühr geirfirdlgti »Onod in SahoUt legÜw 
noti ad Icmma nnipÜii'? sed ad ipsnm aiifrredpntiam ennrrationera portinet. qu? ^ammatien» 
erisfmm pevtmem tamquam pmisrnniem intcrpietatur, qui erigpet et agitet chordtu^ quamvia igitnr 
ntmerari cbordae insolito verbi aignißoatn dicantur, qw band aelmoa an ad graed Quer/M^ 
afanllitmBnein efonaatoB «h, propter haue Ipaaai tarnen oaaaan eavendm «rit, ne dodo adia 
focabulo Tolgare d odfalW* «abctituamas , d«q«o Interpolaliones remoTM« OMMHMBr, ipai 
peHsimum intorpolatornm morem imitemur" l>nH numerttrt ist kein besonderer Knnstansdnidc 
in der Masik, wie Hr. il. p. 254 meint, sondern es Teranachanlicht nur die Affectation. Tr^ead 
erkiirt Forceliiai IL p. 190 „peroorrere d qoMt alam pod dianpaliiadoMaMratft« — V.SV 
Qmtiam 49 immci« Lmmlamm ma ntmbiU M Om furrt d dte« «fanMi Fluiamfu w yildL 
Umschrdbavg daor romehmen Dame wie VIII. 43 „qnne snngaine folget lall**. Dia Varknfipfang 
mit dem nomen proprium Lnmm Üfs« alti, welches aneh VIII, 131 mit nam/fn Tereint steht» 
beim Scholiasten in Appi (P. p.t}6. J. p.63), bei Heinsiaa ad Ovid. Fa.st. IV, 305 in oder 
AtU (a p. 38) fibergehn. Daa AppdlatiT (VIII, 40. VI, 803. 607) l a a htft i Ugt slab adbd, «la- 
daataM ilr daa, der dh SptaabwelM Jaranal» feenai nd wdaa, vfo fiel er iMmIm pnpda 
aad appallMifs dank daaader gebtMdlt SbeMO aMdMo dia Varidadmy d dho m 
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CWwfarTW im Cod. P r( farre (P p. 66. /. p 63. U p. verfrl. zn VI, 3*13. 445 X, HfiS, XIV, 115. 
— V. 48ß IVcifrf-fura «iomo Stciti« t%on mMor aula, JSam $i atmtiUül e( properat jamque ex- 
tfedatur m horiu. Wenn die Herrin, heiMt es» auj;ehn und sieb »a «cUeupig als mfl|^ich 
will, te» bcwadw« Itot li« 4m Ceilite In 4er BMt IhiM Zotm flUrian. iMt 
SiBDt ein oener Abschnitt in der SeUUwMg de« OgHohm I<ebeBB. Deiilleh gMilK 4HMtt 
nam die innprc Vcrkiläpfnng und Aorft die LocsUtAt Msserbalb der Wobntiii» au«»; über coi»- 
ftt(r««re vergl'lU,i9. AUgemeiii lie«'t man nach PS pra^ectwa d^mtu, weil profkUe^r die 
erste Sylbe kan %at Aber was hiadert, vea der iiMtriscben Frage abgasebea, pnf*etmm vm 
fnßtm hmwMumi fiM»F«rMBbilLp.606t «.mI aoMrasi hHmm^mn iwlBfnfdtd—A 
M46lWo %y% iL 133) et praprie dieltor de Ks q^se loco voTentur. Itn Plio. XXII, I, 1 le> 
p'tor: qamn quitiqiiereini* sola non profirf-ret". Sirhp FInr. IV, 9. Coluin. III , tKt. Die Selteitbek 
des Ansdrveks ia diesem SioDe ftUt bei Juvenal an wenigataB aaf; vergl. zu 1, 160. V, 382. 
VIeMeiebt «tekt er Utr aiekl «hat «atbiMkMi Affaet Steher ist das gans aOgeaMiuc praefM- 



das Metrum zu beseitigen: in gleicher Absiebt seLlug Sebarsfleisch p^W 
deiNO vor. — Wie der Cod. P 33*1 vmiet , welclics doch n]h'm als Nachsatz SO 
« o^ftaleni fa«st, in venit tt (J.p. 60. ILp<37.) aaisetzte, weil das Präsens iu der Periode 
tttAaiwobt, t* «BgMrt tM^ «f in iMfter (P. p. 7L ar.I.p.41 Wli.f. litt. W. 

J.fw7«ta^4i), ifdl 4m FUonmi /SmM . . . «nimtt folgl. - V.tti CMM 
•ed mijh» «mÜ fidmeimi ^dtjuii. dixerit asirologtu eredeut a frtnte rdmhtm HmnmoHit ^MSiiiawi 
ßelphit mrmmla eeimmf. Noch P, p. 71 blieb der überkommeoen Lesart fronte getreu; seildeo) 
iies't laan der gemeinsaaieii Autorität der BrtöS. Pw zuwider /Wie, eriüart es jedocb verscbieden. 
R.li l»rMl p. SM kumam weiter AbadnraiAMig aaf fm$ pro i|ao araMdo ■ari^i 
■.n>p.S9V Tsraisbc ,^MraoBlBak HaBawab** aacigentlicb, weil nichia Toa chaw Qaalta 4ilMi 
bekannt sei. Mir schf^int a fmntf hr^chv-t nnrTirfrtJcksvoll : was ihnen der Sterndetiler sagt, dos 
iverden sie glauben, als habe es iuppiter .\niiiinri selbst von Angesicht zu Angesicht ^psn^r d i 
als eigenen oder eigens vernommenea Aussprucli der Gottheit. — V. öSÖ Dwit^m« reaptaua 

fwMjea fulgurm «mUT. 6o lesMi und fatnpaogiren ""l.'pl'lM. W. p.ßHTwb.'JjIÖS Hr. 
I. p 63. }\ p nnr dass letzterer Ci mduttm t zwm Folgenden zieht. K. I p. 244 schrieb dahit, 
Ttelleicbt wegen des folgenden dabUy P.p. 72. J.p. 71 nahmen ans dem Cod. P obeiiein tiide 
Camduubu aaf^ wetehes nach Htry* tHu/tnr (Cicde Dir. 1, 41) anaötbig oder g«- unsullss% ist. 
/is4m (Tanek. A4v.XXl,fl) wa4wito wie VI, 381 ssn rfw h n f—ni w . - 

Bat. Vn, 8 Mm sl PtVrm qvadiums tibi nuUtia in arca ortendalur. Fflr 4te $M* 
herkömTnllcbe area nahmen die Neneren sfimmtlicb nach P. p. 75 umbrn auf. Warwii, sagt 
iir. n. p. 268 „die Mnsen nnd ihre Priester wiJilen einsame Oertcr, Walder, Uaiue, Grotten 
AaMMltt atai iMd ftrer glaeUkkieii SalbstgenOgsaaiwil «m4 Abgezogenfaeit von 
4er AUtagawakt 48har v. M laA mAv nerfft.» Dft4 W. p. SOB^OppaaiiMr 
«iW hoc loco vita ombratUis et negotiosa. Umbra praeeipne poetis tribaitiir ; nan soIitttdÜMOi 
aiWani alrapftaai et aelabriMteai «fiiaiil. Tao. 4i«L 4e or.cuD. U. Her. Eplat. IB, 
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3, 77. de A. P. 398.«* Aber wie anpanend ist £e Geduktm-VciUBAuig »Woan «Uh A 

kein Dreier Im Schatten Dichtcrhniiis zeigt!" Der quadram '^fhiSirt zsr area; imker tt» 
VerbinAmg tod arca mit »umbum Mart. I, 77, 5. V, 43, 1. VLU, 44, 10. X, 14, 4. So Horas 
Hat 1, 1,67 „minwiii' coalmflnr b wv^. Und Imoul adhil 11^141 „QMMtun <|«iaque 
•M Monann «anrät aMa Taatan babel al lMrf*<. VI, 96» „vaht «ilhmtB nArftaa 
pailalet area NammiM**. XIV, 289 ^aerata nraltiM in arca FIscqb et Duraim«'. Dies flibhe Roat, 
wenn er VDte Satire Juvendb Leipzig 1805. p. 3 erklirt „Genie z5g' ich die Losart area 
vor, weil hier der quadrans ebar vem^t wird als in der umLrat doch die sorgenloaen 
Piaridaa ftwifcwitoi jwM AdrilMf*. Abo YcvUiid«« IWia area amft iamomf 
flit ««Mb ^U U ^t m ein» oaaMidle^ io a^jeeto} abar eben darin bei^ im Knrft Dw^ 
gleichen oxymora mnd II, 9 „tristes obscoeni". v. 10 „Socratict ctnaedi^. V, 59 ..Oaetiilns 
Gaiiymedes". VII, 115 „pallidus Aja\''. Statt ,,Werui, Dichter, in driiifr Knssf ", sagt Juveiial 
mit treier Uebertraguog von der l^cr&oa aui den sachlicheu Befrits^ ,,\Venu iit deiner IMcli- 
«MfcMae kOa Beilar mhr aiali ^«Hiiitei iMI"; tMü Hart 9 „quadraM mU ndh» 
aatte area<*. Kurz , Pleria umhru ist eine allgemein gangbare, JVerM area «hl« aIgMifalailiük 
Jovennlische Gedaiikenverbiudnnj::;. Dass letztere, wie Hr, II. p. %9 will, drrrt jttniirnn.t zu 
GefaUeu eutstand, ist des Kpithetons wegen nicht d^dtbar. Vielmehr schob man dattir um^rs 
nht Ausdruck einer »tereotjp gewordeucn Vorstellung ein. Dagegen wird passend von dich*, 
tariaabcr IVadtoeliM b«i Martlal ]X,8I^8 gaaagt tJiaim fm Picite tMbnt«*. Siab« Amfehr f. 
PhU. XVI. 3. p. 352 {?. — V. 33 er^eeae memhrama taktUme m^ter. Waram sollte der Genitiv 
minder ficht oder annehmbar, al» dci l'!thö:iiiisfh<» Ahlntiv eroeea tahella O.p.Td) sein V Nicht 
einmal schwer zu eridären ist der crstcrc, wie Hr. II. p. 'IHO lueiat. M&mlicb mentbrotta taietfot 
ateht nach ficht Juvenallscher Ausdrncksweise <za VIII, 4) für laldb w e a ifaiawee n d. i. „ein 
Piaffganaat-TiOdii'*. Gcmm «otapffMieade Varbindaiigaii« bi daaea nil dam buii'aclwdia 
Substantiv der Stof bezeichnet wMi aind 1,10 „aurum forttvac pellioulac". II, 4 „gypsooi 
Cbrysippl'^ Vlll,226 „apium Grajae wronne" d.i. ,,ciiie griechische Epheukroue". Geber « 
f&r a« im Cod. P siehe oben sa XIV, 2Ut>i auch P.p. 75. H. p. 4(i behielten die Valgate im 
Tait> ^ V,dO J W a yM «nias aantare aiib mbm Ftofi» üu/rsumvc polest evmtmgere Mma Awywfai 
«Ifia MTW Mifff, fM iMeit dSsfar Carpm eyal» Aaa deai f3ad. P iBhrtaB P. p. IC. Hr. L p,MlL 
H.p.47 maafa ein. Dass ««jm ans der Hoi-nziseben Reniniseenz A. P. v. 296 ^exdodit tanoi 
HelicoBC poetas Democritns** ent-ttand, glaubt trotz Hermanns Behauptung >lo codd. p.9sch%ver. 
lieb irgend jemand. Das Attribut bezeichnet bei Juvenal ebemo wenig al« bei Horaz ein Lob, 
Tidnahr iat aain GagmatMa wa aanlat« mA mmbw Jfaia H a i w a n e cawlfiijawi «evM wie ndtr 
fttäaOum Erhabaug md B^;eiaiertag fcaar.«' Mit «bnw Make aaMit Cio. Brot «.l&OpLge». 
Or.3 verknüpft, dem graniU gegenflber Plin. Epist. XI, 26. Aach der Scholiast bckrAftigt dies 
„hisanire paoper rm» pt ((-»se mit moveri ad scribeiidom; dicunt nain nisi insannni poetan» esse 
nou posse." Pasücnd übertrugt Ro»! p. 7 die „nüchterne Armutli". Dagegen verrälb muesta 
ab ein Wafatvantinditehea AttribM äl %wn faar Art wie bei pM^eriaa ahM III, US ^iafalx^ 
H«r. Od. 1, 19, 43 „saeva«'. IV, 9, i,dwa*( die Correctnr. V.6S Satar «ff fmm dUt Jh- 
ffvttii «Ac. AllfMNiB lia^l OMNI Meh dm Cod. P «dkae oder btawr «mm. Indm iat Vm 




ntcht rlrr allbekannte ßacchusrnf, snndern das Speeiell Hornzisrhr fTirtum nni Sat, 1,5, l^J ohr 
Jamsatis est (vergi. 11, 5, 96) gemeint, womit Martial da« 9l»le Kiiigrnmm de.s 4ten Buchrs be- 
giuut und sohliesat. Auch ia „ohe j«in" Perflhl,28 oiinnt CaaantioniM «ine noxweifelhafie 
AmpidaH Hor.Sitf. U,B»9l» an. Wi». arft «Ahm vicMii^« (Pan.],a6. OHATcftl. 
U,533. Marc VIII, Ö6, 19. XIV, 185,2 Ansoa. Epigr. 137, 1) die «piaclie Muse Vergils, ao wird 
nit ohe die satirische des Horaz, die Venmina lucrma I. 51, bezeichnet. Eben dies, wie 
Wfisteinann s&u Uor. :>At. 1,6| 12. p. 161 treffend bemerkt, ioBt apriekwOrtlich gewordene oAe 
pasat liielier, aiolit der JocUidniri dM vorliergebeBd« « mta n mA Mtfrt ftmri» tkgmtmm 
«MlAyM hu di* Kritik hn gtfUfft. Dahtr da« addidiM Utk and atehl jfanal^ wtlcfeci 
alldn dem lauten nnd lärmenden Ruf der wUdesten FrOUWiiait entsprechen wflrde; dwia a oaat 
heisst CS iUets „evoe fremere" Verg. Acn. VII,3S9 oder ,^ouare<* Ovid. Met. iV,522. ¥1,897 
oder ^clamare'< Ovid. A. Am. 1,563 oder „baccfuui<« Cat LXIV, 61. 255. Der Geaaauataiao tal 
also: ,,Satt «ar Haiaa, wwa er ob« aaflfta AI Satinn dta h tHa ", Da» Plrlaaai h lablaftv 
VaififMWlrtipHis iria v.m V. 69 iVin» al Whf^tk fmm H UhrM» itiM Ifiyfthai, aa> 
ifaranf omme$ a ■w'nflitr hydri. Erst P.p. 77 änderte detU nach dem Cod. P in dees$eL Allere 
*lmpi verlangt die gew lmlichp Sprache für den Hauptsatz mit cadcrvnt den Conditionalsatz 
mit tUesset, aber ist detii darum unatatihaAY Analoge Fälle komaMO vor Liv. VI, 40 „Si bodie 
balla «int, qoal« ElMMaak fak^ poaa^riana fara, ScatiaH liaad pra daUa oaaaalaB aaaefM 
Daan baaiwkt Krti^ar in der Graaink dar lak^.IL p.8ra. AnauSt MDiaa hai aainan flvand 
In dar Lebhaftigkeit der Rede. Der Fall, aus dem der Redner etwas folgern will, soll mar 
einmal al« Tr">a-Iinh «^edncbt werden, und der Redner lässt es dnbei ^anr. unangedentet, dass 
«raiebt wirkliclt ist. wns in ^^siessent*' liegen würde. Anstatt aber fortzufahren „posaitiaB«M 
nan paarftia^* «dar ,,non potaiili» fare" fÄl er ia die Eloni ic» Waifcwilaaa tilwr» waklwdto 
OantilgHiAkait dar Saolie allffcar aaadrtak» als dar Cnajnaativ Piiaena ,4«aaiti»**t aaHMt ihr 
es wohl ertragen kSnnen? Dergleichen Abweichungen finden sieh besonders bei Dichterai Hb. 
1,1,63 „Carroina ni sint, ex htimero Pelopts non uituisset ebnr. 1,8,32 „Cantns et e curm 
LunaiQ dedncere teatat: et faeeret, si non aers repolsa sraenf." Verg. Ge. IV, 116 nAtqae 
equideai amreaae ai jaai aab fine laboniai «da tmkam et •eri-is feitmtm advertere promai 
IbniiaB et ptasria kartaa qaaa «am oeleadi «inaMl, emmmfi*. Uad kUafte Spraahe lal 
Juvenalisch. Schwerlich ging itMÜ als SecuiidSr- Lesart aus tUeiset hervor; vidroehr atdlt 
sich lct7«erf nh spritere Ziiruckflibriing auf den gewöbnlichefi Ansdnick dar. — V, 87 Esurity 
mtaetmm PuritU nUi vcndal Atfavm. Mit J. p. 78. U. p. 4S kam das Pttbfianiaoke «eiM^ ia den 
last Der Cenjaaclif M ain (Bind. Tara. IT.p. iU) „wann nlal« aliran ader ^ mtinie 
daan aaia*« (Cie. da Bap. I« ti» MH Plaat. CaptU, 1,«6) gicb« deaiGedaakea elaaftinamtanaa, 
wdcbe dvm Indicativ fehlt; Tcrgl. X, 155. XI, 122 mit VII, 140. Ueberbnapt ist wohl ni be- 
denken, dass mau bei <lprnrtifi^efi Modaldiffcrenzen den MSS. w mit Consequcnz folgen kann, 
. dem Cod. P jedoch nicbt; siehe iU, 271. V, 13B. Vll,319. VllI, 88. 91. X,mXlIi, IIa X1V,33 
. V,» m ai mOUim mmlA largiutr I mw m, Srnrntt tM*tm digU^ ri ' a nMil %rt «n». Zar 
VamMMaag dar Asyndese schrieben J. p. 9Sl B. p. 48 wider alle liandaeliriftllehe AmaittK 
fagaw aaah Haben. R. V.l. 1&P.M, Safana» aaat«. Plia.p.4Ba Aber wia all Mdt niaht dte 
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bleibt and ein neues PrSdIcat sich anscMiesst, mOg^ ein clutzend ftr viele genug sein: 11,51.68. 
m,m. V. 41. 142. VI, 35. 253. 419 m. RIO. VII, 331. Vlli, löO. Diese Ellipse ist nicht ohne 
rliMorische l'&rbaog wad will «kiicr um itirer aettwt tviUen festgehaiteu seL». — V. 106 JH* 
l0Umr, qM€m$Mei$«ieatnpnmta»tOffitmt DuVnlgatenpraiitMl (W.p.60. Wb. f.im, 
& p.11) «lekk iam nUnhOm prm$$mt (P.p.nL R.L i^ltfL A.Lp.87a. Br.l.p.7a. J. 
H.p.49) «ntgegen. CiefiÜliger ist der Conjunctiv, Insofern die Frage dadurch indirect and 
von Die abbftngig wird: ob er danim jcdücii Arliter sei, fragt «oh. SprOde Vereinzelnng 
sasaniaiengelifiriger Sftixe, wofern die LobLafügLeu des .Vortrages dadurch wächs't, liebt Jo- 
Twd ud yd» Idtr, fi»%t wk «ovt Mh dem ciMdMiiilRM ZmgniM d«r H88.Pa» ml 
db Onala Fhig« nU d«m InfieadT VI,9B. I^M. XIV» tll. Der Vtllmgßm$ jwMl wrf 
(Waaderl. observ. Tib. 1, 7, 31) zu prnestent ist eher denkbar; mit dem Indicativ beisst es: 
,,Sn<jc mir nun, was brincp" firn Sacliwultem Ihre GeschSfte ein"? — V. 109 tetigit latus acrior 
iUu i^tU venit nd dubium gnaiuli cum codice nomen. Ich verstehe , abweichend von AUeo, 
dan ovidtoor gcgcndber dn EMaulbr. Imp. CoaMiiit. Cod. VII^ 17, 7 ^ jodle« dUee ed en- 
gaade daUia aa, qoee cMHter posountor/« VelLPec II, 45 Mexeevtor «e«ri«ia.«* MUmd 
der Gl&ubiger nar eine einzelne Scliuldrnrdcrang von icn\ creditlosen oder erklArt insolTcvteu 
debltnr unsjfstüni eintreibt, s:*'ht ihm drr KcbhiDmerc Mahner mit dem Verzeichniss der Gc- 
samiut»cbuld zu Leibe; daher giuudi cum codice. Mit dubium nome» wird liier nicht eine 
UMidiei« SeMdAederwg, aoBdeni ivle GUs.F«ii.T,6. 8eB,Bcn.V»». Vtt,». CalB.1,7 
der ftiühiMiK» adbit ia Penon baae t c l He t 

V. 114 ÄJHC centum pnfrimonia cous!;idirorvm. Parte alia tobm rnssnli pone lacertae. 
Der Sinn istt „Willst da den Erwerb th-r Juristen ^ennu wissen, so lege hier die Güter von 
hundert Advocaten, dort so viel Laud, ai& t'mo Liiiecits einuiinnit, iu die WagschaJe: beides 
wtegt sieh ge g e a e rf d g auf.« Bier tdeXII,(W bsMieinet jMfrAaeateei akhl «raMaa, aaadan 
orwerheiie» Besitz. Für laeerta» bietet der Cod. P tacemae (R*Lp. 147. A. Lp. 975. Hr.L 
p. 72. Wb. p. 1155. W. p. 61. .T. p. 80. H. p. 19) und dafür erfand der SehoUast die Deutung 
..noincn aurigae abjecti. russati ex colore; ja sogar t\iti\ pnllidus Ajnx v. 115. welcher dnrrh 
das Ovidiauüiche Consedere duce$ (Met.Xlll, 1) genugsam beseicluiet wird, madit er zum 
Maoriga.«* Bb aielir aeUagendar Beweis ▼<» der UadeMnit der Leearlai», wiflele aaCed. P 
■ad den Scholien zugleidi atehn, ist gar nicht deaUbar. Offenbar Mute dfe MaaeaBaferai 
des Epitlicions auf eine mftnrliclic Person T.acema and der WortbegrilT auf einen ..auriga** 
aus der „factio rossata'* des Circus, welche Domitian nach Suet. Dom. c. 7 als ..ain ata'- oder 
„parpurea** den anderen binzugelugt hat; Ähnlich spricht Plinius VU, 53 von einem ,^»ix 
aariga.«* INeValgalB laoirfae giebt dea beeiaMIglieliea «aa» frcÜeh aar ftr d«^ 
Kenntniss der Jafaaalbchen Sprechwebe zur Erklärung mitbringt. NSmlich raifalar 
Incerta ist eine rOtUieh gesprenkelte Eidt'rhs. nin bei Plin. H. N. VllI.GO ..fulvus ant pu- 
niceus aut caeruleos" genannt wird; denn lacertus und iacerta wird promiscue gesagt: For- 
celUni L p. 615 de mare quam de fendna did videtur.'' Darnach beaeiduiet die 

Varbl ad^ ao tU Chmd «ad Bodea, fria «Ia« »deohe «dl Am Lehe deekt «dar 
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io XIV. 155 „exi^um rus". v. 106 „^Ma*** Aehnficb Sefaüler m derJongira« 
TOD Orleans U, 2 „so viel Errle ri]"; eines Pferdes Huf brdeekL'* Mit deoisciHen An<<t)nick 
besachoet Javttul do Miuiiiiujn vou Landtiesitz aueh Ol, 331 „Est alifud '^oocattriue loco, 
qaocanqae WWW Wm MM dMUMI» MlM lM«rlM»*< - Btar iM Cift€fMCiMD gcmefaft ad 
OTWv Hib lnocfto scUflstfem^ Dmm cnt kiNMtt ^lor WiHthcgitf vni iOftM nr CMlMgi 
9t fraediuiK steht dnüselbe niemals- FilrwAhr eia sehsames qoi-pro-qvo! Ans der rodige- 
»prrnknhrn F;i1r-fh«< drs klassischen Alterthonts hat die moderne Intprprftntron einen ..kai- 
serlichen FostiUiou im .ScbarlacbmaDtel" gemackt — V. 190 tjeteres, Afrorimt rjnneniOy bnibi. 
ä»A Mar iarSAaliMl wwfafwi 4m Tlnt ab teBoMtfang „Epinmim hML 
GiMM 4Mtar «piMMte. Mm iMim ■Mafcm ÜmMm imtülmmJ' Dm tef^Mw WmI b»« 
xeichoet eine Moaatsration Polyfo. XXXI, 90, 13. 23, 12. Fiat Flain. c. 5, also ^^ownstraam'*) je» 
doch nicht ^^roviant" fiberhaopt, vric Hr. D. p.298 will. In dem Allein verbürgtei» Sinne pustt 
es offenbar nicht fiir veteret buibi seUeehtw eg. Idi halte epimeiUu für die Urlc»ar;, aus wel- 
«herapfmifB tedi Ae WeHt YwMliralbBag tm 1» » kMrorgiug. Om Wmt in «MA- 
ftU» Griedäsehan Unpnaga md Immn BiPaM bei Hoaer weh Aflstarahm &IX,W. 
S8B iiu/Miha d. i. ,,erfreididie Geschenke, Liebesgaben^ vor. ForoelUiii L p. 176 „ fyimiUmt 
nranera, qoibus aliqnis dennilcetar"; also ..dcliciae". Die bulbi , « eiche unch PKn. H. W. 
XIX, 30 4,(Po«t Hispanos) in Afrioa nati toaunae iaadantar** besonders in Alrika gediehen» 
•bMlam (PIUm tigl ähMdMcIlMt MwliiaHtah „ l a t M l to f M iapnbMfO sp«ttiMik 
der" oder „tb Aftflnner'« geaamL Ete fthaBckes Appoattm war V,8l 
„feraÜs coena"; ein Gegenstück dnzuist das Vergilischc Aen. T. (i36 ..Munera laetitiamqne dei". 

— V. 122 Si rontiffit aureus vnus . hde caditnt partes in fordere pragmaticortm. Ffir in 
foedere schreibt man allgemein aus dem Cod. P ex foedere. Letzteres gefiel ais gewöhnh- 

AM*mk (Nep.flMB.VII,& LifvXX,ia. Pü^ XXIOV» 6» IL Ovid.1l««. 1,5») «Mhri 
dagegen rechtfertigt «nd empfiehlt aidt dteValgate aus dem boonderen Sprachgf hrMClia Jt- 
vcnal!.. Von i^f-r 'im -hlvprbürcifii Redensart „in focdere esse" ausgehend verhimlet derselbe 
nnmittflbar pragmatici in foedere d.i. ..foederad". Gerade so III, 133 „tribuni in legione" 
fiir „Icgionarü"'' und VIII, 200 „mirinillo ia arniis'' (ur „armatus". ^ehe fibrigens su IV, 18. 

— V. m Awffl o datUmr ywMln» ptMt af nuUnt m> ^f lmw» , DanysCai sofM R.t fb IIB. 
W. p r>l J. i . S1 n p 124 .I is l'ithüanische licet vor. aavdlns, sagt R.n.p.4l8> habe 
nach Ta«. Ann. XI, 577. Piin, £p. V, 21 ein grsrhrHrhr»«« rrnximum. n?tmMrh .,defla saalwtia** ba> 
stimmt, und eben dies würde mit Rantum licet bcscichnct; dem reichen and Tomehiaen Aa> 
tnüiaa gebe au» dra gMetellch bOcbsten Preis. Aber viel nachdrueksvoUer ist, wie schon der 
BaaflMent BMdkMwb. d. Ut 18ML L4.p.aBr hmrbob: ^mMm bafcraMt, m ^ ar mt 
begehrt; Ür litt Hd seine Forderung gtebt es kalM Baach r&ukimg; er bestimmt selb< r (kn 
Preis." Man verffcsse doch den sstiriiphen Dichter nidiL Die Behsaptong Webers IUm . 
JB. i' PhiL XXXll. 2. p. 140» d«r Advocat künue auf keinen Fall mehr fordan, als da« G«««(s 

TM darOMtnAattlBhilt dw ptM aidit ttarseogt.— V.IM %ri»iHalwii 
fh* Dia nOMaaha Sabiata« «IfalMi (J.^•L a^d^} tat ftilirhift, wdl dM 
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v.M^IV.ap. 177 C lUMht Vw^oppdav «Ma«r CoMowuiln Ibmmi i» MI» •* 

genug vor: VI, ¥11,91 VIII, 331. X 288.303. XIV,41.9Sa. XV, 38. Aebalich IV.ISS 
Brittanno fibr BrÜann». — V. 149 aceipiat tf (iaUia vel potius nutricHia emmidUorum Afriea. «t 
piecMit atmtitm tuyi ic r e iimfitae. Juveiial giebt emem i>acbwaU«r den Uath: »NiMli iialiiea 
«te imhIi Mi«r wuASMk» mmtt Aa gehiv mm «Ib Mb VMmUdmit wi ««rar ■fltfrhit 
loäh, wrwMlkw «iht<* Mll AawwlMtt v«a llr.I.^nl S.|i.M nakmn 4lel«tnm dM 
ihOanisciie poMt« anf. Eben weil $etbrg«s prtpmere ist nach Ati/ilogie von „pouerc prnemia" 
iMler n>^Mu JEt^Aa, wie R I. p 151 nagt, kann nicht von einem S;)rh%valt scehn, der fnr die 
«igeM, Btcbt Ar fremd« Rednergabe einen Preis beütimmt. Bei ^ifrica deakt der Satirilcer au 
•hM BWBiiBtoBWit «i* «N«Blge dan MbHbb PriMM« (V«i«L 1, 41 XV, III), w«Mm 
•iMM TittM ganralMaai Batekgil ward. Und gerade dies liegt in mereeifem tni|>eiierej leu- 
leres wird mit „rectigal" Cic. Agr. 1.4, mit „tribiitiim" Cnes R. V. 111,32 verltnfipft Sieiie Cic 
S^-^t. '28 ..>>r illi commitienduni iilnd negotium »cd imponcndum pataverunf" Darnach ist im» 
guae uicht Üatjv, sondern (»enitiv; 1,43 ^ereea Mugninis.'' V, 19. XIV, 164. Sieht docb in 
Ga4P aadi VID, 1fl& XiV, M ttri^U Or jiiMf^^ V. »8 IMHatm MObm, mmm ^ 
kimt^m a a u c r cae j är ehemar i y iiemt ^m«I Aeette* vixerit anmw Qmi AmbAw JRhryyahw vum iia> 
nrmarit unua. Dergleic^ifn Lnppalieii muss der arme Grammatiker wi«t*oii iinf! ntis dem Steg, 
reif, wofeni es begehrt wird, hersagen. AUe diese £inselb«iteo nahm da' Dichter ao» dem 
Maro, deesen v. 227 aubdrüdUicii Erwähnung geschieht. Nun steht in allen MSB. Areke%mwm» 
Cllib Ihck IV,717. AdBib V.aiV,S) BBi «dbat d» SdMttaat lilaK diw ftali dagicoB km, 
X, 889 „AnehemoNB Bataa ^amMm noTercae." Richtig bemerkt Hr. II. p. 313, dea- 

halb dürfe die Form nicht t!;'PSi>flert werden, doch ürkfSrf pr 5:rlhigp nicht. Mir scheint Arche, 
manu wie I, 5ä Uwaätias eine fipüttij>cbe Verdrehung dea Namen« ^Mc&em«^ zu >>ciii, weich« 
der ZaMmmeabaog hier wie dort atothirt. Die Aaalyse daa Wortaa ergiebt als daaseu Graud- 

«« (^M<«^> d.i. MBlallBa", »it da« «• BBMte Plmrt.in.a,4, 17 
Flralfieb Ist die peimkina des Urworla lang, aber dies« aNkiaatB Lieeaz kommt ia 
eiaeia aol<>bpn Fnüe weui? ii> Betracht. Demnach hpfifiitct Arckemorus als nomfnale Paroriie 
voa Anehemolus einen „ErzdummJwpT'. — V.243 ilmec, im^mt, eura* ; et tfuum u verterü at*- 
mm Jetift» mctui ptfmbts ^ finiflal mbbAi dar Pralaila iäUt wie 10^ UIO. 196. VI, 
m»L Vit, 191. Vll^« af «nd «iBidit Uar «ia aa «ft ftr «Umm^ Ib dar Afodaab IfeaBoi 
III, 144. XIV, 177. So aofgefimt geben die Textesworte 4m Man: „Sorgst du dafBr, aa aw> 
plknga aoeh." Die vereinte Antnritfit der MSS. Pu stfilxt «htoj der Aenderong in eure$ H 
(Rl.p. 106. A.l.p.m W.p.ä& Wb.p.llfi6L UrLp.76. S.p.2U) oder emrm «et (J.pw8S. a 
l».£2) beMaa Blakt 

Bat. VIII, 4 Cmimjmk iimiitn num^fm iiifiiiiwir CmM m Mai 
anfB« eoreafem. Die Neaereo •tomdidi zogen das Pilhfianische Aatmavape oder 

Corvinum vor; aber nmum minorttm CerwMM wird fBr HCorvinnoi naso daffiinatttiD*< 
«eaagt nach AflAlogie jaoer Acht Juvenaliscbeo Sypn»chwaiaa I, IQ. 9a Ida 140. II, 4. 143. Iii, 

ia.ei.iMii09.aDA. iv,ft9aia.n.ei. iv. v, AiLiaa vi^damw. vn, sa. vai, saa Aa<* 

dB» Drt i mt fBB ait u Bwa aa la n aali » daai Cattia itt^ 

t 
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int die Nase verstümmelt, demGalba fehlt sie ganz und die Ohren obriioin — V,6 Qui$ fruetutf 
geHtri» talMa jaetan cafaei Carvinum, poithae muita deducere virya FamosM equitttm cum 
iflifctoiH MOfMtaf« Si MtwM JL^HÜt mak WirfterT Dbm gmtrU Bichl von firmim (8.fi^nft) 
aoHdani wn uMm tlbMa^ hat mn liagit «tteuBti l uMa gmmü L «. gsnealagiai bweicbnet 
die Stamm- oder Ceschlechtfitofcl. Unter mu/tewiVja verstanden R. U p 480. A l p. 304. 0.p,238. 
Wb. p. I1S6. W. p. 2t>3 die „rami" oder „Hneae in tabula genealogica di^icurrentes" ; aber in 
soioher Bedeotung kommt da« Wort nie vor. Hr. U p. G16 erklärt es nach Ovid. Fast IV, 736 
alt Bern» WB Abattaba»; IcisMres J«do«li Jcmw niebt MtUbtgmre, wie «r ftr Mhua r e lMi, 
mIm. -DMerl^ Ree.ilfindtii.Gal. Ans. 1811. Nr. 121. p 991 denkt sich eine Gerte oder ein 
StSokcben, mit dem der Römische Don Rnnurio nach Art eines Cicerone die AhnenbiMi r im 
Atrium Aufzeigt; dann wfirdc muHa müssig stehn. Nach dem ganzen j^nsaromenbange können 
mit muUa virga wie v. 23 nur die „fa«ces" als Standesinsignie der e^mtum atm dkMor» tmm- 
^bti gemeivl «ehi» raf wddie wush der Seboliaet blndeotet; veri^. Serr.ad Aen. IV, Mi. OfU. 
TMetVyfl^Si. Stet. SIhr. 1, SI, 47. Für eouim^ere stelle ich die TOipitbSAiiIschc Lesart deducere 
lüHBerafong auf Xlll, 207. Ausfv, Pnnr- i:'. 2, frn fnmn^t,^ (Sen ff» 44. rir in Pis. 1) desglei- 
chen f«jiMw<w wieder licr, welches iu der silberuen LMtiuititl für „eeleber"' gcw»hniich bt. Tae. 
Bist. 1, 10. III, 38. V, -2. Plin. ep. 11, 11. VI, 23. Saet. CaL c 19. - \.U 8S Umermm tMriliu 4M- 
aciMi fmmkt biwtiiw 5i)wel»«ife jnwlNejl atm* Mit Unrecht ie|; Ma aUgemciii dae PUbflaaiieha 
tmiaeit TOT. Geladelt ward und wird jenes Prunken mit den ehrwOrdigen Abnel^ aoaMl wann 
man ihnen nicht entsprechend lebt und handelt; daher v. 2 osteniere. v. 6 jaetare. T. 7 deHueere. 
Dcm^einass ist producem das ostentatorische Hervorziebu und Ausstehen mit den Ahneubildcru 
im Atrium. Dagegen passt das „Aalkiebn» Verspottea** nldit Ueber. In den Scholiea besieht 
iidi Meeenil bdebat wabrscbefalleb aaf fummtai.^ "V.H BfÜ ibi m u^mm reifeetKM, jralfa 
mtUa Vmhrarum t d»mimta JMVliV« mulare juhentHr Exiguis trito^e trahunt epirtdia eollv Sejm- 
fedes di^inh-juf. motam venare nepoles. Der (Jesamndsiitn ist ..die Nachkommen berfihmter Renn- 
pferde haben oft ein klAg:liches Loos; sie werden um einen Spottpreis an Fremde verkauft 
und soUeppeo dae Joeh eder drehea die Mabic». Andb leb Icee acplat (H. f. M) nad ver> 
aiaba wie U, 1» Be8«M>*"l^ sa.auQene (ZU, 109) ood umhea* die „nrinares'' nnd „itWV*i 
Amnm dae« der aaeb bei Martial VI, 27. X, 48, 5. Xril, 124, 1 genannte JSejpM ein Müller war 
und somit die Verblndong molam NfpoUs reclitfertigt, geht auis dem Zusammenhang nicht her- 
vor. Der Cod. P bietet et Irito ducuntj daher sciirieb man fast allgemein fn'to duauUi not 
B. L p. 14M. A. 1. p. 813. & p. M bleiten an der Urlesart f«at. Letalere bat nidir Madidraekt 
aiailicb IMAcf« ist ,^ebleppen<* und iaatra aia gewöhnlicher Au.sJruck „aidMO.** Siehe Sen. 
ep. 107 „Daennt volcntem fata, nolentcm trahunt." — \ . !M) Ossa vides regttm vacuis rxhnHsta 
medmllisy zu einem «cnerwähitcn „rcclor provinciae" gesagt von dem traarigen Zu.standc, in 
welchen die ehemals biuheniiu und wohlhabende Landschaft durch die Sebald euier habgierigen 
Varwaltong gebraabt kL Die Unaatlaaigitait der PfchAuriedien Lesart ren«B (J. p. Mk. fl. p.ll5) 
loachlrt voa aeKwt Cbl} denn im .Sinne vea »llesle, Ueberbleibsel" kann ossa ofl^cnbar nur von 
Personen gebraucht sein. Freilich ist osta reyum bei R H. p. 471. .4. l. p. 315 FTr H [ 
8. p. 837 ungenfigend erkUrt. Nor als allgenieiner Vergleich gefaut haben die TeKteswort« 
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Sinn nnd IT<>(1cutiin°; r „(Gebeine von K6uig«n »iclikt du, bis aafs Mark geleert,'^ Köiiiglich 
wei-deo sie geoanot luU Hiublick auf die frühere Blüllie der Froriuz; daher v. Sft> «mm 
wmHm nd v.MO ft «• aaMduuiBcbt Mlteiing ibrw BakUmM. Und ^ m emM 
Iww GoMHMt, ab dl» W^um «Imt ktalgBabMi Pccmh wid dem apiMlia* Gebeinf Aaofc 
dM ntbOBDiscbe exueta (Heins, ad Ovid. Met. XIV, 306. a Jv. IV, 1. p. 559), nach der Horaüsebeo 
Remitiisceri/ Kpod. V. 37 nus vtteuit medtMU entstanden, hat .sich fast übcrnll auf IJukoislcn des 
Vulgaien cxhausta oder ejetutm geltend gemacht. — V. lüü eoneiiylüt Coa. In deniaelbcu &>uiue 
hat «la« die TlallMapffodMnan „hdiriea Cm** bai Pa«a> V, 196 n vantelui; dann aban iBa 
ahyMax ^ meh Hör. SaL H, 4» 30. Stat SOr. IV, 6^ II ^abriaa" d. L „sohlaiaHB.** Ea abd wl* 
III, 81 kostbare PurpnrgcwAnder damit gemeint. — V.125 Quod modo proposut, non e$t ien- 
fejtli'a: verum Credit« me vobis foiinm recitare Sthyllae. Aus dem Cod. P sclialtetcn P. Sfi 
J. p.9l. H.p. S6 biiiler verum die Copula eiu; vergl. Ui, 210. IX, 11& XIV, 216. Ist die(>u Ab- 
traiMng daa Atiritata «anw» Ten fslhim S AgHm t «ad dia VaraaUMlIndigaiig daaaellMn mit -ut 
atira ein GewiiiD ? Hier steht dos zum Folgesatz gabCrige Epitheton wie II, 69 „talem**. T*,II9 
..iii!!;pns" mit Naciuirutk allein im V'cr(>sch!u8.s. IVr Sinn i.st ungefTi)ir wie IV, 34 „non eat 
Cantandum: res vera agitur*', der Gegensatz ohuc sed wie ll,6i). V il, 112. XV, 8. 1U7. Ver- 
hiuiden beaeicbnat verum /WnmSilytf«e eine „wahrhafte Prophezeihung.*' Javeiial sagt: „Was 
iah «heu anaaprach, iai aiaht UaaaaMdniinBs afai vMhrhaftigaa Bhtt dar Sbylla trage Iah audi 
vor." Dies giebl eiaea kriftig durchgefGhrten Gegensatz; durch Zerstückelung in s^wei S&ue 
wird da^ n.vri^f-rfy;' hOcbst matt. — V. TOS Ret haud tnira (amen eitharoedc ffrinetpe nalut IS'a- 
käi$t „Nbciikuniwen der edelsten Geschlechter treten üUeotiich al» AUmeu auf ; doch wer wollte 
aiah ihar dnan Vomehmaa wondenii dar witar da« shtetaplalandMi Kaiaar gaborea ward**? 
Nlntteh «flAaroada jnrMe^ir naäu aiaht wie Xm, 17 ^«aiaja eowMla aatn«.'* INe nraliftLcaatt 
natus, welche auch Saraabarlciuda Polyerat. 1,7 anerkannte, ist darch die IHthOaniscbe mtmm 
gänzlich venlrfinsjt, und der Erkl.lruog^versuch bei S. p. 241 war wenig geeignet, sie wieder 
in .\ufi)aliine zu bringen. Die \\ orte niws mau in unmittelbarer Verbindung mit dem Vorher- 
gabandan balaaaaat «iKaiii Baframdan erregt ab uilflr dem Nero gebarener Adeliger ale naab* 
. typaa Thjmaleat atapidi aallega Carinthi<*{ diea afad BpadabmadrOaka ftr aiamii. So lietet 
hal gehöriger Deutung der Context selbst den erfordorlicben Begrifi*; nn sich freilich ist die 
Emeiidatiofi höch.st sinnreich. — V. 235 foedo ed pulpita stdtu Prvttitui Grajae^e 

Opium meruisse eormtae ergöute den Kaiser Nero. Siebe Suec Mer. c. 20 C 43. Gass. Dio. LXJU, 
8 f. Das PithBeajaeha aanto (P. p. Hr. L p.86. Jl p. 96. B. p. 08) mildert den ttrfiprangli«diati 
Anadraak wla 1, 186 paniere. III, 331 cMMarte, V,63 nyataa. VIII, 66 dbieiMf und mag aus eon- 
tovit V. 320 entstanden sein. JeJt^nfalls passt zum Epitheton foedus der stfirkcrf ßegriff »allu* 
mehr; V. 121 ,,nc qua indignatio desit, .Saiiantem spectas structorcm.'- \ ou theatr.iü-'fu'r Pro- 
stitution QuiijLlV,9. Cic. Oflur. C.6.— V. 239 Hie novmi AijUMoa ignobiiis et modö iiomae ilfuni' 
c^iaü» etptea foltotum paidt t it i yie.IVwarfdih— allMsAja af im.mmi gmttt lähmt. Lab dea 
cero wegen seiner umsichtigen und rOstigen Thfitigkeit wider CatOiaa ha blaraaae des Staats. 
Mit Avrv Srlinliasten „m omiu meate Moral-, quin in montibus condita est Roma" IcsenJ. p. 96. 
U. p. S& ntante, wd«hea aehoB O. p. 249 mit Recht eine Mleatio ridicala" nannte. Thal denn der 
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gro«se Redner etwa Sobaiuariieit and sw«r auf allen B^trgen zngleich % Auch Hör. Od. J, 17, 11^ 
S7, t9. Cic. N. D. III, 34. Brat. 6 looM«t latiwi ib für ^ tot, und «mmm getu 
ftllMMeV«llc«b«lH«|it$ «Mit JH, matt V,nL VI»«». VII|,9Hk- V.ttU 
Iglknr THttros inftw tay« mkIhIiI ilU Aamtims ae litMÜ, ^iHanha« no» iMeade^ f uautu m ThettnUm 
tmnjris Oelavüts mhntulit uilo Caed3>u$ mxnduis ghtdio. Nur J. f). 96 zof; ans den MSS l>8 die 
Variante im Leueade vor ; die liasuuhxtiügkeit deradbea flr den Znaanunenhang erkejiiU maa 
StA« woHm ImmI »Mt ««SM, der &iifM>kSnmltag «na Axfimm k«ba dvek 
fttodUahe IMtiiM* «M«(ie «o viel Rah» und Aiweba erltigt, ab Oetmta» dinrab 
fcriegerisdMIi Triumphe bei Actinin and Philipp! ; nein, indem er den Gcgctisnfz zwischen 
to^B nnd ndn CaedAmt auidmis jWto schnrf %um NaclithrÜ de» letzteren betont, sa^t er: ..Cicero 
hat mit der uiibcwehrrten Hand fir wahres Urgerwohi atalir gewirkt «tid aiehr Dank verdient 
ab OdftviM init dam fcMbtfiMkten Slcg«Moliwart«. Oamw Ul0 «nefc mmA IdntafflMr dm 
WHillll tili liilfi Sed lUma parmtenty R»ma fmtrem fmtriae Cieerrnttm Hiera dixit. Hier aad IV, 97 
«leigert Kd wie immo Für m Hrhrif»b H -p, Rft vir.- rinc cifiiiit, iiiige Absrhwiffhnn;^ fii"! Jti- 
Tpnrili^riicn N«!». Der AnüfaU des anderen ihm* bei VVicderbaltutg voo fwaniMN» rccbifertigt 
Sick durch III, S09 »Qua fomac« gravaa qua aoa iaouda ca t aaae "? Mart. XI, Bi „vhibna hie 
«pari aea «at, Me «dlb mnulm**^ V.KMI pr» Mw l afiiwi h » al p*w Oamikw atueflEb «ifHa 
amm ptebe Latin» Suffternnt dis lafonilli Jkrratijur parenli von den Deciem giagt. Mit t«- 
fiones "siTirf dif Rnmrscfipn T.f'iponen. mit anviUa din ÜClfsvBiker rfpr KundesgenoMea, Biit pieht 
LtOmm die iiesaiBWtbeit da« Vaikea flbcrbaafü geaieint, welches in den ersterea geaieinaaiB ra- 
prfiaantitC «rar. Ihber iM&m h ^dbaaai atihMiHulMW S a me T«^S«rv. ad Verg. Aen.]. ML 
Ut.L l.t. Dia Vu l ib daa ft adl Itgimu aad aa j iKa liaaa feOakat wahndicnReli ia «iaaaiTlMa 
1^ r HSS.«» mit dem Cod. P zugleich piehe in pmbe fibergeho, weil damit redit eigentlich die 
\^r<n>n tr»«rende Mannschaft bezeichnet wird; Ver?. Aen, YJU, filä. Xi, 30. Cic AUL S3. Tae. 
Ann. VI, 1. Aehnlioh U, IS5 „Casais conaampu joveutua." 

»at IX, 1« idamb fmmlrMf Fato Ugmt rimm, jHmgt otita, lafllto Amm« Eauii9t 
nfimifiif ONOM*, iwvfa lumo racataiafi Qaad tarn»» ad aaafaa ffttUI /oett UU «aaaadl Awtf- 
«IM oafe dism eavpo teiet. Nichts, heisst es unmittelbar vorher, bleibt im Hanse des Rei- 
chen geheim; schweigen die Sklaven, sn sprechen die Wände. In ächt Juvenalischer Mnnier 
folgt darauf «itw dranuttiaoh ieiibakc ^»chiiderung, wie daa Geaiude in eilfertiger Hai»t \ ur- 
jBrinagM Ar dh Gahehakahnag trift Die vorpitküamadw LaaaK t rfaa aa if , wabfca naak 
fLlp.184. A.l.p.a6S. J.i^ll8darch»&iaiiitliobaH8S.iie8tätigt wird, faad bei daaNaaaraa 
alrgenda Aufnahme , wwil man «;fr> nicht zu deuten verstAJitl ; .'nich uünlf in dem zunficlist 
liegenden Sinne aafs^vfasst, unstnuhnft sein- Aber damcKt omncs steht nüt den Toraui>ge- 
henden imperatiTea «md CoDjancüreD oicbi gleich, vietaMilir bildet es die Einlettong da»; 
dla aigiMa Ifafia galiw Jaaniawawi Mm ifia V, 171. ZIV,» «ad deai diom 1,100. 
IV,«. VI, 146. Jai;S7. XIV, 180.935 varaa. Aalt von den SUaren geradeaa m aa«Mi «fa»> 
4nnt, jungtint, tepmt, tollnnt lfi<t<tt fr SIC sich gegenoeitip d«zn ermuntern; kurz. Alle« ist w#>ti- 
^ernd für die Abaperriiog benäht. Ui, 364 „Haec inter foeroa vaiie properautar." Erat 
Wedareh gewinnen wir daa Hia M ii i i «d u Zeitwwt} 4anilt atar darwekaMr" «a i 
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meht g«nhrfie, fügt der Dioliter aorgfUtig hinterher jproft nem» rec M w ta t. Auf Imeeamt (P. 
P.94)t weiciieM v. 103 vorhotigehl» brachte den PithOaniiichen Corrector di« RefleKioo, dm« 
Seliw«l|feii Mm CaB lmf gMiiw mI| darmM haben uMh Raip«r<i W. f, 78, Wh. p. 1160 ja. 
OMMf ganaebt und J. p. 103 verband gar e «m^m jmetmU &ume*. Aber I tl fü» « a^Jw (Öft> 
Or. Ilf, 45. Verr. II , 2?l. Rose. Am. 7 Pomp. Di- XVir, 9, 59. Liv. XXIV, fi) gehCrt ohne Zweifel 
zusnmm*^ii, and jacere, welches Hr. U. p. 37U für „curare in iccto" criilftrl, kann unmöglich von 
denen getagt »eio, welche bei der Verbergoag mit Muud uud Uaad tbätig »iud. Uermauu schlug 
da aad.Jav.reaia «viMiM. ^ 19 alamil var, Bahai jßMb. pwtt Haapu Coufector fmet «Ml mk 
Zaaiahang von E ntaih aaf. Die Vulgate giebt folgenden Ucdankaa: ,Jlaciia diaFaaMr wm, 
veratopfe die Ritzen, schlleaae die TbQrcn, nimm das Licht weg! mögen »ll<? rufen, niemand 
in der Mähe ruhu: dennoch ist frfihmorgens Alles stadtbekannt." Wegen recumbat darf es nicht 
elamuoU R.Lp. 18L A.I.p.383. Hr.L p.9ai sdo.— SakX, 78 IMa frwneiw »tfuitmr ftrtiaum 
mt iiiiipii' st «dtt H aai wi as wird ««ai faiga» P«M gaaagt, «dalier Aa ■ngawehla Varaitfial. 
Inng des Sejanos ohne Theilnahme für ihn geschehen lässt. Gawlaa «fTCgl iHmta inmnt» (T^ 
643. Cic.Pis. 30. Oodendorp ad Aptil. Met. !V p. 365) keinen An«toji§ ; deiniot-li srittieli sicli st-tt 
P.p. 9$ das PithOaoiscbe Remü aUgemein in den Text OffeniMir taugt die Verbindung Iturita 
Bumi iür ü s awü o4«r «igaotlieh Bmmm» nichti deaa niaiaals aldift iMiia aüt einem derartigen 
GaiMv Yairtofipft, waM äbar lU,«». IV, tt. V,M. Vi, 196.4». VII, »1. XV,48L«1.81 orit 
oder ohne Epitheton. Je mehr taria hkr la Tviolrtlichen» Sinne steht, desto weniger pa«at 
der gefeierte Name des nationalen StammTaters dasn. Mir scbciiu A«m« ein Schreibfehler in 
aeln wie V, SO. 116. XV, 93; vergL za VI, 70. Belasiaa ad Ovid. Fast. III, 131 brachte vennit- 
idad JImmm in VoracUa» ~ V.I16 Qmatpu» miim mm fmtmm aal» «w« JfuMmMi. Kadi 
P.p.99bliab darVa%aiaB parta», ivahia aaioM «Hsaabanaapaaik wieXIII,9B »partaa gladb 
vel pyxide nommos. XIV, 903 „tantis [inrta malis". XVI, 53 ,,parta laborc railitiae", getreu: erst 
J. p. 110. H. p. 67 nahmen aus dem Cod. P parcoan (Graev «-p 1 V p 193. Heins, ep. IV'. p. 194. 197. 
ad Ovid. Fallt. 111,839) au£ NiniJicfa parca JUmenm ist au sich wie erau« (Uor. Sat.II, 3,3) 
'«dar fmgui (Colam. prae£i. 1. Cifc 4aAB.aL5) ühmtini «iaa baatacbaada Phraaa ailf wa dt r 
Art Uabar lUa Varwadadaag Tea |Mr«a aad jNnIa aidba GaM. ad Laoaa. V, 801k Dia Vatgala 
erklfu-t Hr. II. p. 393 g^t < „Der ABC-SchQlcr es/iil Hiuervam Lt. studia; es ist aber der erste 
AnfiLngeriinten-ieht, der nicht viel kostf»», ciit*» Minnrvn imo nsur parta, für einen Schilling zu 
haben.'* — bat. AI, lUb gemutos sub rupe ^uirituu Ac nudam efß^em cty/pea fuigeuti$ el htuta 
8fltmimti$^ dci Kamt Maif aa darEnrlhawis, data dar Uar parafhfaitiacli baaaiafcaali 
Gott der Vater beider Qniriaan, niaiBch Nars, sein soll. Für fi l^ mH § (A.Lp.437), wel^a 
wie andere Würter bei Javenal bald nachher v. 108 wirderkehrt, hat sich nach P p HC rhv, 
Pithöanische venUntU allgemein geltend prcrnnrlit. Sübon der blosse .\btntiv ciypeo el hasta 
bei weiMre für „mit dem Sehilde niid der Lanxe kommcji" ist sehlechterding« uulatetuisch. .Zwar 
vardeham ft.ap.6lft Br.lLp.49«, mm kSm» faHca aod fahla so §ßt «dtaa debt, daab 
führen aie bdaaBalagstelle an; die Kategorie der adUtiriaaban Begleitung gehOrt nicht hieber. 
Uitd ivic \\n%at au venientis das handsrhriftiich , so sagt man, allein begründete Pendenlu<fue7 

Üie Unbakbarfceit aller frOhereo Erkl&magen bat Lcsaiag iai I«aociHia Cap> VU. p. 81 IL öb«r> 

a« 
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scage«d dnrgcthau; die Stelle schien ihm verdorben zu «ein, und sie ist es in der Tbat, ob* 
wM llr.1i.pwl9ftM«Birt, der groiw KrMkwr hOf dwSlw dtiDi«hl«ra % 
Aieh di» mibiMelMarimlMionSdmitetSlMMU I6M, wMtu r ß m ian Or 

und sich anf dem Helme bildlich dargestellt „den Mars in eiligem Laufe Ober den Helm hin- 
hangend, in der Halttiits: eines nahenden Res chützcrs" dcnict, befriedigt nicht. Hier gewahrt man 
recht augeniUlig, %v>c vcrderbliclt der FtihOanische Eiuiluss anch mittelbar für den Text ge- 
wtwdwht. Kmr atealialiMwt/Ul^iif, wfllck«MakaLf.>a9. A.i.v.4V.ai^lMfaiftift 
•Umi BISS, «ckt, liirt mtt 4k riditige EmenMii iBr 4m pMUMk wumiMg» pwii»lih|iw^ 
nftmlich splendenttsque. Ucber die Hrtufuii^ synonymer Begjiffe bei Juvenal siehe zu 11)43. 
XiV, ti; »fUmiert ist ein o:«"»"-'!?«'''"^^ fulgerc. üödei lein Synon. II. p. 75 Aehniich bei Oc. Sext. 
äS,6U ^aoet spleodetque'^ 6o wird Mars |iasMeiid der „in vollem VV affenschmaclL gUüaxeaia 
wmi MralM« Ootl» gBwuiM» Hadcbiand ad Apd. L p. ttM v««id auf ^m^nlfafiM. — Sat JO, 
31 ^MM jaa» .^tariMMi p*ffi* UHh» ntrtentibvu m»dU Aihmrt» meerUte » uff — > fwAmtfa te» 
Jtcetom /eirel opem. Die einzige, nacli der bisfirri^on Ansicht unauflösliche Schwicrig^keit, 
wegen deren J. p. 131 nrhari incrrtae lies t und zu fenret itpem zi^hr, hrstpht in rJern dopppltf?n 
suaial uuvcrbuudencQ Genitiv pMppis und ar^orw ÜMorfae. Wie umgeht man ihn i iVa^^ien die 
famriiNlMi: wi« «ridiil mmi OwT fk«g« kk. .«MwA faMrtM irtaMlieliAppoaiUM zu p«n»£fj 
k Bivielhehar Bfaiidkl friid Bit dem ersteran ttir« NeUM hkzugefiigt. BMlieb dank 
das Epitheton, worauf schon W. p. 351 hinwies; zweitens auch durch die Variation Ar^ Wort- 
bc;rriff«! von puppis in arbor. Nfinilieh «rtar ist, hier wenigstens, nicht navis oder puppis selbst, 
sondern nur der ruhe Stofi^ au« dem es besteht; die Zerbrechlichkeit desselben bezeichnet in. 
obaaaia. Mit Biattiak aaf dia «arlafa WMatataadrimft tai gayatae aiaa ibamlah» 
Andrang des Meeres nennt man das SaMTwaU ab aahwaukes Brett o4«r aehwa> 
chesGebSlk. Gf-rmli' soviel ir>i dem .-illemum puppix Intuv rvrrtenlibus uni/m gegenüber nrbor 
incerta. Diese Deutung rct>|>ectirt wenigstens den Urbegrilf des Worts; denn arhar bedeutet 
recht eigentlich das Baumaterial. Daher Plinius H. N. XII, 1, 2 „Arbore sdeamos maria terrnsque 
aJiaa v am aa ; avkore aMwdUaaaim taata.« Aahalteli Maat daa SaUff MOrnrn Sgmm 
d.i ain behaucnes StQck Bob.** Vergl. XiV, 389 tabuia udm, Eb ganz analoger Fall war 1,67 
Siynator. fa}\ü fjul «e laufum ot^iie heotnm Exigitis lahmUs atqite gemma feceral urtn. Aneh hier 
ist der zwiefache Ablativ faU» und Bxiguis tahtüU al^ne gemuma luf« d. i. „darcb ein Falsaai — 
nur durch ein kleines Blatt und befeuchtetes Petschaft! r- bat sich der Notar reich und glQck- 
IMk fMMMbt** Wh* aage» akaaaa ^daick iUadka NaaMaaaBtaaaakzift -~ nar darrii ab paar 
Fadttstriche ! ** Juvenal hebt die Leichtigkeit des Ertverbs hervor, mit welebem jener Avaa- 
tarier Cffeuiliph prunkt. In dieser .'irVt rhetorischen Apposition (vergL zu V, 38). mit welcher 
tmem BegrüT die ent«»|>rechende Steigerung oder Verstftrkung nachgeschickt wird, liegt ein 
eigenthaaUdier Charakterzog JuvaaaUacber Stübiik far.-« V.81 t wawu impfie mo^MMr /«le^ 
Hkra feMlli^^iiaa pandü cj Mi>as> Um« «ft^MMb dmt. Nfakt b ega ttgl danah» kbbr dw aM' 
tfgen Molen sieher vor Anker zu liegen, flfichtet der geängstigte Patron mit dem groesoi Saa* 
Rchiffe in de« innerRteTi Winkel derBuch', welcher für die kleinen Strandkibnc von CajS ^nns^- 
bar, wegsam ist^ deuu letzteres wird mit Uafanac pervia cymbut geaiebt. Es genügt auf V'ai, 



Fl. I, 710 „freta puppibu penia" zu verweisen. Wik konnte derscn»»» mm dem Meerschiffe zn- 
gioglicb «eis? Eben dwse Frage beantworlet der Dichter mit tune Magtutnle umu d.i. ,^uitm 
iMub Mhar WtMntMd im HatAmum war.« Uabar «liyMri m Sinae v<n ,^MMhwMi' 
nw« «iehe Tm Aao. 1, 6?; vi« H>B«er WaiMr Moha« Ovid. Met I, m SdliM; «ik N«b. o. 9l b. fiSl 
Stt. X, 89. Vom Jiil Verg. Ge. III, 388 „ Accolit effuso stagnnlMn ilumiue Nilom Et circam piotfi 
▼ebitor soa rur« phnspüs ri.ni'l de Nil. ;W ..eHIuit Aegaeo «tnfi^nantior •' Von der Urlesart 
IlBbrte das mangelude Vorstdndniss ab, auf das PUliöaabdie TuU Blagttu mmu«, welches nach 
P.p. tl6 ftat «mganflui gebilligt ward, der gaoMZonnMohMv^ W6W» «iUMl «omgprtiMBta 
aoUt^ Ud. V.llO $ Mm t l «bn» ftm edimitt, iMm mUfmam UR H «mim im frteVa 
turmam von Haniiibals Kriegselephanten gesagt. Die Torpitliünnische Lesart war turmam uod 
selbige wird nach IV i. p. '341. A. I. p. 455 diirrb hnndfichrifllichc Majorit&t bestätigt Daf&r iialiai 
P. p. 1 17 aas seioeut Cudcx lurrem auf, und diese be&tecbeode Conjector wurde von deu Sp&- 
cercn adopdrt | duUsli attatt dar KthSaniadia CorraMor X, IM aUhafae difkmhi in mltosfue 
am. ANr der Eleplmai in wotdBBOMckt aiokt aalbrt dia «mw m prtdiM ttrm, feachwalvi 
denn die Elephnnten: vielmehr gehSrt der ganze Vers als Apposition au eahortes. Diese werden 
mit rhctoriscUer Ausführiictikeit pars alitfua brlU ( Verg, Aeii. X, 4?7 73? Sil. Vllf. 428. X, 223 
Ovid. Met V II, 483. IX, 20. XI, älC. Her. VIII, 46; und, weil sie al« eiue ganze Abllieiluiig xu- 
giafeh aaf den RCdtca dea Elephaoten bi die SeUadkt aiaha, «anw ht j^mtStt fanna fumuts 
das getragene Object, aJdlt daa lrage»de Sobject. — SaL XllI^üS iVinta aeUu a^nr ftfmwfm 
Maecula ferri Tempiniku$f ^orum seelm non inunul ipsa IVomrn rt a nuHoposuil mttura metallo. 
Mar P.p. IIB. J. p. 137 setzten das Pithäauiscbe Atme tu den Te.\t, dessen linzoliasigkeit be- 
reits Hr. II. p. 458 S richtig erkannt hat: „Nimnl aian demSnbject oelM sein Beiwort and v«- 
wandelt di«a fai mm» oder um» wie HaiMeka p. 19, ao kmaait aiaa aiUaehta Spraeha and eia 
ünlateiit heraus. Denn M<at kaaa nialit aDab ohne Beiwort »tctiu ; es roüsste heisaen: JVimc 
oder JV«i (f i A'ohu« aetas agihtr prjor pejorMpte secuta Ol ito dieses /.weimal gesetzte B«i. 
wort enutande eiit höchst mauer and fehlerhafter Pleunasuiu» Ute deOrat. 1,37." Bei der eig«> 
«an ErkÜning dcsselbea, seit dem föaftea Zakaltardaa Baaindaa wlie aaiar dar Vowa w e wanfc 
dass daa aadmle, ri^beata and achte aohon verfloasaa war, >a Jareaab Zek daa aaania aaga» 
treten, vermag ich mich nicht an bctahigen. Mir scheint w e nn * nur ab SpedahMudmck flr 
„ultinius" zu sein, weil die hont nma den Bescblnss der „actiones forenses** nnd „labores 
orbani«' machte. Mart.lV,Ö. Uor. Ep. 1, 7, 70 „Po«t nonaro venies." VergL Ovid. Met. VII, 334. 
XIV,S9a Eine aohenkafta Anspielong aof daa iV^aasia dw daaelbat Xm, 977 wb aaf Cmm- 
dm daam XDI, 1 In Sat VII,115 wtrda aa weit kai«abelt aab. Aach H. p.M m »bhl van 
derVulgaten ab.— SatXlV, 9 nitidü .maetüam ae rugam fgtnUa rebma. lieber die rhaloibaka 
Häufung iiMi«4/a»ti ac rugam ist da.s Nothwendige zu II, 43 gesagt. OfflWh^r freilich ist die 
Pithüanische i'orrector maculaai hatsuramf welche allgeinein vorgezogen ward, ohne darum 
lalnar aa aeb.— V,88 ae be ft w el cAbt mm Cprwm y w n t «■Ubram exmtftm dwaattfw, magnit 
Qmmi an if n n l anbmt aactorihifc Bhr stellt« H.p.91 nach P«p. 187 daa Pkhgaabcta frfeanl 
wiederber, welches J. p. 147 in suheant umgesetzt liat. Die Partäiel ist caosal „Schneller ver- 
darbt ans das häasUche Beispiel dea Loaters, weil es toh groMtr Aataritit aoagebend da* 
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Gemüth hPMlilelQht * Hermann jedoch interptmgirt vor dtmeittm aod erklärt Vind. luv. p. 18 
Moerr«i>trix exemploraoi vis tum ciiius apparet, qaom donestk« L e. domi iiaUi nagnüi aocte* 
Lx AMr wttkt im iwTwf ■rfNt <twit MmmuAtMUk» mml 
^JMmtO» T«rMt äm Um Bcfa|M, w«m « ib MwIfcihM «il groww 

AMwitSt daft Gemfitb beaohlcieht " : dann musstc statt des temporfircn ipium da* condkionale 
Htohn. Ueberhanpt wird durch das gewaltAnme ZuRammendr&ngen von äomestiea und mmgtm 
derSisD venerrt Viel oat&rlieber fjebört dtimettiea zu ex w m f im seibat, aU za demselben nontco 
%i,mkm^ Kraft*«» ttrtt ■MyfeB— i ilMa 4f Q nwi i m h» V« »Jlrt. 0,«. IV, XU. 
V,lll.«l,8& A«laMT««.Aen. ¥1,199.- V, 45 NUdittm fiiiaai iftiifiiu *fe ftafae «»«f.^ 
faire ^a« piier e»t 1 Selbst P. p. 127 blieb bei puer; mit J. p. 118 fQhrte H. p. 91 ans dem Cod.P 
jMter ein. Die panz« Satire warnt vor dem verderblichen Eiufluss des brsfn I^rispirls nnf die 
liartnwaclisenäe Jugead, besonder« ian iiioaliebeu Kreise. Wie paast nun pater .iiieher t üieht 
mm Aatatt» «Mlihar. Oiw dwli y n w im «e Iwiiiiimi fmOm jwtgMftaadtl.? A^tfc wUir^ 
ttakl «lagMiMÜMnig dea wOrtHcben Aoadnicks. V«d im Vater als 8all|«Hkll%em WSdMr 
maaste ansg;ehn. was hier ohne sein Zuthun, E^leichRfim zti spiner Dewachung, geschehen oder 
nicht !;p<:rhohen hoII. Von ihm naa«te ponttiv und direct gesagt sein „Allos üchuOdc für Obr 
und Auge halte der Vater ron seiner Schwelle fern*'! Nor dann würde für |Mfer Plats aeiiu 

Mb hmet «rjentam, «aaa ajpera ler^t alltrl Vmx darnuiu fmÜ iMtmült nifgmmftt teneaiäk 

Ans ?frtJi»t hat (if»r Pi!h"Umisnhf> Corrector leve gemacht, damit dfit vam n^pi^ra gegenüber das 
leve atyentum steht: Ireilich eine siliBreiebe Conjeetar, die allgemein gcbel, aber gleicbwolil 
lifaiter der Urlesart aarAdcstelit Dkl Wart« apriobt dar tolMlteBdi^ ja sogar tobende Hausherr; 



^ilr rieh als mit ««m gemein. An den Gegensatz zwischen Ihm «ad mrgeMtum denkt freilidi 

d<?r ver«tJ(iMli;3^ bprfphnprdf» Irterprcf • i?B!:^i!*2^»»Ti iln'u kc iTch nntnrgetrca der hastige Tnn in 
dem Uebergauge von atge»tum au vom o^pera ebenso wie in deagen^n von hie su aiter aus, 

Wfe knal« M i ^ii hi t amm km ala srsprfingtieher Lesart 



Vorlaufig mSge ao viel sur Begrflndung das im Bligii^ •■%flateUten Prinoipa genag 
sein. Die Pithöatrisebe Reee na io» ist, kurz und bflndrg geaalt, eine moderne UebprnrbQitung 
«der vielmehr Ueberfflnchaog des antiken Originals, welche die Gruiidzüge des letzteren kaum 

«Bt^mohendea SeitanalMt. bat w— der Firniaa entfitrat vHrd, welcher da« Aug« iaa 

Im IMii «ühlMte and EMkt 



i^iyui^uü Ly VjOOQle 



